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2er lzolze Lesttag der Nation
Überwältigende treuebeweise für Adolf Hitler / der glanzvolle liölzepunkt des klzrentages des sülzrers:
die bisher größte Truppenparade der deutschen Wehrmacht / sriumphfahrten durch Millionenspaliere

(viaktderieüt nnssi -vi- Hei-Iinei- SeliiikkleiluiiK)
rä. Borlin , 21. April.

In allen deutschen Bauen und wo Deutsche leben
in der Welt waren gestern die Gedanken aus den
Mann gerichtet, dem Deutschland und unser Volk
alles verdankt , was es heute besitzt. Ein Festtag
war angebrochen für die ganze Nation . Alle Liebe
und Hingabe des deutschen Volkes an den Führer
fand gestern an seinem Ehrentag Ausdruck . Mit
seinem Führer feierte das ganze deutsche Volk . Im
Mittelpunkt aber stand das grytze Geschehen in der
Reichshauptstadt . Schon am Vorabend erlebten
wir hier ein überwältigendes Treuebekenntnis der
Berliner Bevölkerung zu ihrem Führer . Für Berlin
war gestern bereits der zweite Festtag angebro¬
chen. Hunderttausend «: nahmen an dem gewaltigen
Schauspiel der bisher größten Parade der Wehr¬
macht teil . Am Morgen vollzog sich aus dem Wil¬
helmplatz unter Anteilnahme einer vieltausend¬
köpfigen begeisterten Menschenmenge die Auffahrt
der Gratulanten zur Reiclzskanzlei . die gestern zu
einem Wallfahrtsort für die ganze Nation ge¬
worden war.

Vorbeimarschder teibstanbarte
Noch ist es nicht 7 Uhr, und schon strömen die ersten

Morgengratulanten herbei, scharen sich vor dem Hause
der Reichskanzlei zusammen. Schon schallen Chöre auf.
die bald weit über den Platz hinweg hallen. Der
Musikzug der Leibstandarte ss ..Adolf Hitler " der zu
einem Morgenständchen für den Führer in den Garten
der Äbten Reichskanzlei marschiert, wind mit herzlichem
Beisall begrüßt . Gegen 9 Uhr ist die Masse der harren¬
den Menschenauf viele tausend angewachsen, die nun in
erneuten stürmischen Jubelkundgebungen und Sprech-
chören den Führer auf den Balkon bitten . Wenige Mi¬
nuten vor 9 Uhr öffnet sich latiächlicki die Balkontür,
und, mit einem einzigen ' Ruf des Jubels begrüßt,
tritt Adolf Hitler,  der heute seinen Ehrentag
begeht, auf den Balkon,  um den harrenden Massen'
für die vieltausendstimmigen Rufe „wir gratulieren ( !) "
zu danken. Der Führer begibt sich dann auf die Straße,
um von der an der Ecke der Boß- und Wilhelmstraße
aufgestellten Rampe den ss-Vorbeimarsch abzunehmen.
Bald darauf setzt Trommelwirbel ein , der Musikzug der
Leibstandarte „Adolf Hitler " schwenktein. Der Vorbei¬
marsch der ss-Verfügungstrnppen wird von einem
Sturmbann des ss-Totenkopsverbandes eröffnet. Nach
den Kolonnen der ss defiliert unter dem Beifall der
Menge ein ganzes Bataillon Schutzpolizei in den präch¬
tigen Paradeuniformen am Führer vorüber . Unter
stürmischer Begeisterung begibt sich dann der Führer,
immer wieder lachend nach allen Seiten grüßend, in die
Reichskanzlei zurück.

Auffahrt der Vratulanten beginnt ^
Die auf dem Wilhelmplatz harrende Menge weicht

nicht von der Stelle . Jeder vorbeifahrende Wagen wird
mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgt . Die Auffahrt
der Gratulanten hat begonnen. Man erkennt den aposto¬
lischen Nuntius Monsignore Orfenigo,  der die
Reihe der Gratulanten eröffnet. Wenige Minuten
darauf schon fährt der Rcichsprotektor für Böhmen und
Mähren , Reichsminister Freiherr von Neu rath,  in
Begleitung des Staatspräsidenten Dr . Hacha unter
den Jubclrufen der Menge' zur Reichskanzlei. Auch der
slowakischeMinisterpräsident Dr. Tiso  hat sich bereits
in die Reichskanzlei begeben, um dem Führer die Glück¬
wünsche der slowakischenNation zu übermitteln . Wäh¬
rend im Gebäude der Reichskanzlei der Führer noch
Freiherrn von Neurath und Dr . Hacha und wenige
Minuten darauf Dr. Tiso empfängt, vollzieht sich' von
der anderen Seite , von der Voßstraße her die Anfahrt
der Reichsminister, die vom Führer Punkt 9.45 Uhr
zur Gratulation empfangen werden.

An den Empfang der Reichsregierung schließt sich un¬
mittelbar die Gratulation der Vertreter der Wehr¬
macht, an ihrer Spitze Eeneralfeldmarschall Hermann
Eöring.  Die An- und Abfahrt der führenden Män¬
ner von Staat , Partei und Wehrmacht sowie der aus
allen Teilen Europas nach Berlin gekommenen aus¬
ländischen Ehrengäste vollzieht sich nun in rascher
Reihenfolge.

öaulytter sorster überbringt den
ktzrenbürgerbrief Vanzigs

Auch Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr. L i p-
perl  ist inzwischen in der Reichskanzlei eingetroffen,
um die Eriche und Wünsche der Reichshauptstadt und
ihrer Bewohner dem Führer zu überbringen . Nach der
Gratulation der Abordnung der Adolf-Hitler -Stiftung
der deutschen Gemeinden und Gemeindeverbände für
Jungarchitekten und Städtebauer begibt sich Gauleiter
Förster,  der von der harrenden Menge erkannt und
mit herzlichem Jubel begrüßt wird , zum Führer und
überreicht ihm den Ehrenbürgerbrief der
Stadt Dan zig.
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See sülzrer begibt stch zur Parade
Draußen auf dem Wilhelmplatz schwellenindessen die

Sprechchörevon neuem an, in denen der Führer immer
und immer wieder gebeten wird, auf den Balkon zu
kommen. In der vordersten Reihe hinter der Ab¬
sperrung haben sich Mädel vom BDM . zufaminengetait
und rufen in exattem Rhythmus unausgesetzt: wir wol¬

len unsern Führer sehen. Kurz vor 11 Uhr geht eine
Bewegung durch die Massen. Plötzlich ein einziger Ju¬
belruf : Der Führer besteigt seinen Wagen
um sich in Begleitung der Chefs der drei Wehrmachts-
tette und der Generalität zur Parade auf die Ost-West-
Achse zu begeben. Von neuem donnern Jubelstürme über
den Wilhelmplatz und pflanzen sich fort zur Straße
Unter den Linden.

Scoßartigo Paradeaufstellung der Wehrmacht
Im Lustgarten, Unter den Linden und aus der Pa¬

radestraße. auf der Charlottenburger Chaussee bis zur
TechnischenHochschule hat sich indessen bereits der Auf¬
marsch der Truppen zur Parade vollzogen. Ohne jede
Stockung mit der Genauigkeit eines großen reibungslos
laufenden Uhrwerks wurde der Aufmarsch in wenigen
Stunden durchgeführt. Schon um 8 Uhr früh hatte ein
großer Teil der an der Parade teilnehmenden Truppen
ihre schon Tage zuvor auf den Straßen weiß markierten

Standplätze eingenommen. Stunden vor Beginn der
Parade erstreckt sich von der TechnischenHochschule bis
zum Lustgarten ein unabsehbarer Heerbann der deut¬
schen Wehrmacht.

Alle Waffengattungen sind vertreten . Motorisierte
Einheiten mit ihren schnellen gelandegängigen Wagen,
die schwarzen Panzertruppen mit ihren gewaltigen
stählernen Ungetümen, Pioniere mit mächtigen Rau¬
penschleppern, Booten, Pontons und mächtigen Trägern
und Pfeilern zum Brückenbau, die graublauen Sol¬
daten der Luftwaffe, Flakabteilungen und Fallschirm-
truppen , Artillerie jeden Kalibers . Marinesoldaten in
ihren weißen Blusen,' bespannte und berittene Kolon¬
nen und immer wieder Fahnen , blitzende Schellenbäume
und- Musikkapellen. Gewehr bei Fuß erwartet die In¬
fanterie ihren Befehl, schnurgerade ausgerichtet das
schwarze Koppel auf der graugrünen Paradeuniform,
junge braungebrannte Gesichter blicken unter dem Stahl¬
helm.
Hunderttousendedrängen sich »

Ringsum aber hinter den Sperrseilen , die sich Kill
meler weit pannen , eine unabsehbare zehn- un
zwanzig sack, gestaffelte Menschenmenge, erfüllt von de
Erwartung 'ind von dem Hochgefühl einer festliche

(Fortsetzung auf Seite 2)

2« riee k/eöt
Dar V/sItscliO clss f-lllirsrgsIorutLtogsr

(vrsktbericbt unserer Lerlinsr Zckrittleltung)
rä . Berlin , 21. April.

Die gesamte Weltpresse ist völlig von den großen Êr¬
eignissen und Feierlichkeiten aus Anlaß des 50. Geburts¬
tages des Führers beherrscht. In den Leitartikeln,
Stimmungsbildern und Meldungen der ausländischen
Zeitungen , ob sie nun in herzlicher Sympathie oder in
abgründigem Hasse geschrieben sind, dokumentiert sich
immer wieder die Tatsache, welch gewaltiges Ansehen
der Führer in den Augen der ganzen Weltöffentlichkeit
genießt. Selbst in den demokratischen Blättern kommt
trotz zahlreicher Entstellungen und hämischer Glossie-
rungen, die offenbar ein Aggregat ihres Geisteszustan¬
des sind, sehr häufig die Bewunderung des Werkes und
der Person Adolf Hitlers zum Ausdruck. Die ergreifen¬
den Kundgebungen der Liebe, Treue und Dankbarkeit
des deutschenVolkes gegenüber seinem Führer zogen die
ausländischen Augenzeugen unwiderstehlich in ihren
Bann , während die gewaltige Parade des Voltes in
Waffen sie aufs allerstärkste beeindruckte. „Hitlers
Geburtstag steht im Blick zentrum der
Welt "; stellt ein Warschauer Blatt fest.

Selbst in Paris  kann man sich gewisser Aeußerun¬
gen unverhohlener Bewunderung für die Größe der
Berliner Feierlichkeiten nicht enthalten . Aus den Wor¬
ten des „Matin " : „Diese Stadt grenzt ans Unwirk¬
liche . . ." spricht der große Eindruck, den die neue
eröffnete Ost-West-Achse und die einzigartige Aus¬
schmückung der Reichshauptstadt auf den, französischen
Berichterstatter gemacht haben. Die Truppenparade
wird von den französischenBlättern in seltener Aus¬
führlichkeit behandelt und darauf hingewiesen, daß dies
die größte Parade gewesen sei. die Deutschland je er¬
lebt habe. Das Deutsche Reich habe seinen zahlreichen
ausländischen Ehrengästen einen unauslöschlichen Be¬
weis seiner militärischen Stärke geben wollen. Natür¬
lich fehlt es auch nicht an .zahlreichen gehässigen Aeuße¬
rungen , die ein verzerrtes Bild dieser neuen Demonstra¬
tion der deutschen Kraft und der gewaltigen Vertrauens¬
kundgebungen des Volkes für seinen Führer zu geben
versuchen. — Unter den Einzelheiten der Parade , die
offenbar bei dem französischenBeobachter besonderes
Interesse gesunden hat, werden hervorgehoben: Die
Tanks auf Lastwagen, die als „eine sehr bemerkteNeu-
emführung " genannt werden, ferner neue Typen schwerer
Flugäbwehrgeschütze, die motorisierte Kavallerie und
drei nach den neuesten Ideen zusammengestelltegemischte
Infanterie -Regimenter.

Die englische  Presse nimmt ebenfalls in Wort
und Bild ausführlich von den Berliner Feierlichkeitest
Notiz. „Daily Expreß" gibt den Eindruck, den die Fahrt
des Führers über die neue Prachtstraße Berlins auf
die englischenGäste hinterlassen hat , in der Feststellung
wieder, daß dies der größte Triumphzug ds Führers
in den letzten Jahren gewesen sei. Napoleon sei weder
in Paris , noch in eroberten Städten so eingezogen wie
der Führer in Berlin . Man müsse in der Geschichte
zweitausend Jahre bis zu den Tagen der Triumphzüge
römischer Imperatoren zurückgehen, um Vergleiche zu
finden. Besondere Aufmerksamkeit widmet man in der
englischen Presse der freundlichen Aufnahme, die dem
rumänischen Außenminister Gase neu  von der Reichs¬
regierung zuteil geworden ist. Das einzigartige mili¬
tärische Schauspiel der großen Parade wird von den
englischen Blättern in langen Sondermeldungen be¬
richtet, wobei sich natürlich einige britische marxistische
Zeitungen nicht unverschämter Bemerkungen enthaltenkönnen.

An führender Stelle veröffentlichen die Blätter dann
die Meldung, daß der englische König von Schloß
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Unssr IsgessmssSl
(Unsers beutisss .Vusgade umtallt 12 Seiten)

Die Feierlichkeiten und Veranstaltungen des 19.
und 20. April finden in der Auslandspresse ein
gewaltiges Echo.
Der Geburtstag des Führers gestaltete sich zu einem
gewaltigen Treuebekenntnis für Adolf Hitler.
Die Geburtstagsseierlichkeiten in Berlin fanden
rhren Höhepunktin der bisher größten deutschen
Truppenparade.
Rudolf Heß vereidigte eine Million PolitischerLeiter.
Das französische Kabinett ist für heute überraschend
einberufen worden.
In Bremen wurden 3900 Männer und Frauen in
die Führerschaft der Partei und ihren Gliederungen
ausgenommen.
ZehntausendeBremer waren gestern Zeuge der ge¬
waltigen Parade der Wehrmacht. '
Die vierzehnjährigen Jungen und Mädel wurden
gesternin die HI . und den BDM . überwiesen.
Bei einem schweren Brand des Eiltriebwagens
Lille—Paris wurde auch der deutscheKonsul in
Le Havre verletzt.
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Windsor dem Führer ein Telegramm geschickt habe, in
dem er seine Glückwünsche zum 50. ' Geburtstag des
Führers aus '-pricht.

Aufsehen hat bei den Berichterstattern das Erscheinen
der neuen Flugabwehrgeschütze  hervorge¬
rufen, die, wie behauptet wird, die ausländischen
Militärattaches in bewundernde Ueberrafchung versetzt
hätten . Die englischen Zuschauer konnten sich der ein¬
drucksvollen Wirkung der Parade vor dem Führer nicht
entziehen und schildern ausführlich, wie die verschiede¬
nen Truppengattungen während der fünf Stunden dau¬
ernden Parade an dem Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht vorbeimarschiert sind.

Der gewaltige Nachhall des Führergeburtstages zeigt
sich auch besonders klar in den Kommentaren der
polnischen  Presse , die seit einigen Wochen gerade
reine große Freundlichkeit gegenüber Deutschland zeigte.
Um so überraschender ist es, daß die Geburtstagsfeier
des Führers mit größter Achtung und Anerkennung be¬
handelt wird. „Polska Zbrojna " spricht von einem noch
nie dagewesenen „Höchstmaßan Huldigungen", das dem
Führer durch die ungewöhnlich hohe Zahl ausländischer
Gratulanten erwiesen werde. „Kurjer Polski " würdigt
die welthistorischeLeistung Adolf.Hitlers , dem ein Werk
gelungen sei, würdig der Bewunderung und des Neides.
Um dieses Werk habe Adolf Hitler die erdrückende
Mehrheit des Volkes geschart und aus dieser Masse das
Höchstmaßnationaler Energien hervorgezaubert . Unbe¬
streitbar hat die Truppenparade am meisten imponiert.
„Wiescor Warczawski" nennt sie die „größte
Truppenparade der Weltgeschicht  e".

Wenn schon die Presse der demokratischenLänder und
solcher Staaten , die dem deutschen Volk keineswegs
ausgesprochen freundlich gegenüberstehen, mit solcher
Hochachtung  des 5V. Geburtstages Adolf Hitlers ge¬
denken, bedarf es keiner Begründung , daß aus den be¬
freundeten Ländern Stimmen größter Herzlich¬
keit und Sympathie  kommen . Das faschistische
Italien  versichert dem Führer zu seinem Geburts¬
tag« erneut der Freundschaft und unerschütterlichen So¬
lidarität des italienischen Volkes. „Popolo di Roma"
schreibt über Adolf Hitler : „Ihm verdankt Deutschland
alles , die Kraft seiner Waffen und die Gewißheit sei¬
nes Schicksals". Die gewaltige Parade der deutschen
Wehrmacht wird von den italienischen Blättern nicht
nur als Beweis für die militärische Stärke Deutsch¬
lands , sondern auch als Beweis für die Unbesiegbarksit
der Achse geweitet . Bon aufrichtiger Herzlichkeitsind die
Grüße des spanischen  Volkes , das Adolf Hitler als
„Vorkämpfer für eine neue Politik in Europa"
(„Coreo") feiert . „Eaceta del Norte" macht sich zum
Sprecher >d«s spanischenVolkes mit den Worten : „Spa¬
nien wird die deutscheFreundschaft in schwersterStunde
stets in Erinnerung behalten".

Mit den freundschaftlichsten Gefühlen nimmt auch
Ungarn  an dem 50. Geburtstag des Führers teil.
„Estp Ujsrg" versichert dem Führer , daß in den Wün¬
schen, .die Ungarn ihm entgegenbringe, der dankerfüllte
Herzschlaq des befreiten Ober-Ungarn und des Kar-
paten-Landes mitklinge. „Hitler hat >eine der größten
menschlichen und staatsmännischen Leistungen aller Zei¬
ten vollbracht" (Függet-Lensegg"), „Hitler hat die
europäischeKultur vor der Vernichtung gerettet " („Esti
Wag "). „Hitler hat sein Volk zur Wahrheit eines
neuen Lebens und zu ungewöhnlicher Größe und Kraft
geführt" sUj Magyarsag ") — aus diesen Worten Buda-
pester Blätter spricht die Freundschaft und Bewunde¬
rung des ungarischen Volkes gegenüber dem Führer der
deutschenNation.

Die skandinavischen und südöstlichen  Län¬
der beschäftigen sich ebenfalls in ihrer Presse stark mit
den Berliner Kundgebungen. Das finnische Blatt
„HuoudstadSbladet" schreibt: .Hitler hab« nicht nur die
Lebensbedingungen seines eigenen Volkes, sondern^ urch
seinen Willen und durch feine Kühnheit auch die
Lebensbedingungen ganz Europas umgestaltet." Die
Stimmung Jugoslawiens spiegelt sich in dem Leit¬
artikel des „Jugoslovensky Lloyd", der schreibt: „Hitler
hat inehr geleistet, als jeder andere Herrscher und
Staatsmann in der Vergangenheit . Ohne jeden Krieg
habe er alle Ziele erreichen können." „Politika " ver¬
sichert Adolf Hitler der aufrichtigen und freundschaft¬
lichen Glückwünsche des jugoslawischen Volkes.

Diese Zitate aus führenden Blättern des Auslandes
sind der überzeugende Beweis für den einzigarti¬
gen Eindruck  der gewaltigen nationalsozialistischen
Kundgebungen, aber auch ein beredtes Zeugnis für
die Größe der Persönlichkeit  des Führers , die
selbst von den verschworenstenFeinden zugegeben wer¬
den muß.

Sroßdeutschlands eabentisch
Berlin , 21. April.

Welchen Anteil das ganze deutscheVolk und darüber
hinaus das Deutschtum der ganzen Welt an dem
89. Geburtstag des Schöpfers des GroßdeutschenReiches
genommen hat, das beweist in überzeugender Anschau¬
lichkeit der Gabentisch, den Großdeutschland seinem
Führer bereitet hat. Zur Ausnahme aller dieser Gaben
hat in diesem Jahr zum erstenmal der frühere Kabt-
nettssitzungssaal der alten Reichskanzlei bei weitem
nicht ausgereicht: auch die angrenzenden Räumlich¬
keiten mußten für den Aufbau der Geschenke, deren Um¬
fang sich selbst gegenüber dem Vorjahr noch wieder
mehr als verdoppelt hat, in Anspruch genommen
werden.

In diesem Jahr sind dem Führer auch Kunstgegen-
stäirde von hohem Wert vermacht worden. So sieht man
Gemälde alter und neuerer Meister, von Tizian , Cra-
nach, Deffregger, Spitz weg, Thoma, Lenbach und Ro¬
bert von Hang sowie des Kärntner Meisters Egger-
Lienz. Einen besonderen Seltenheitswert haben 14 Aqua¬
relle des Dichters Anastasius Grün. Unter den vielen
Eedenkbüchern und Erinnerungsmappen fällt uns ein
Geschenk der Kameradschaft ehemaliger Angehöriger des
Bayrischen Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr. 16 „List"
auf, dem der Führer angehört hat. Ein Album mit
Photographien aus der Kriegsgeschichtedes Regiments.

Alle Spenden, die großen wie die kleinen Gaben,
haben dem Führer , der zur Besichtigung der Geschenke
lange in diesen Räumen verweilte , eine große Freude
bereitet. Er weiß, die rührenden Bezeugungen der Liebe
und Verehrung, wie sie in den von ungelenker Kinder¬
hand geschriebenenBriesen und in den mit Mühe und
Fleiß angefertigten Bastelarbeiten sowie in den von
künstlerischerFertigkeit zeugenden Handwerlsstückenun¬
bekannter Volksgenossen aus dem Millionenheer der
Schaffenden zum Ausdruck kommen, ebenso zu schätzen
wie die wertvollen Kunstgegenstände, die ihn als dem
Kenner und Förderer der schönen Künste besonders
erfreuen.

Vor Sau verlin gratuliert
Dr. Goebbels überreichte ein Werk übe? drei Jahr¬

hunderte Berliner Baugeschichte
Berlin,  21 . April.

Im Namen des Gaues Berlin der NSDAP . hatte
Reichsminister Gauleiter Dr. Goebbels dem Führer am
Mittwochabend seine Glückwünscheausgesprochen und
dabei das Geschenk des Gaues Berlin , ein eigens zu
diesem Zweck hergestelltes einzigartiges , aus sieben
Kassetten bestehendes Werk über drei Jahrhunderte
Berliner Baugeschichteüberreicht.

Zugleich hatte Dr. Goebbels dem Führer eine Zu¬
sammenstellung der markantesten deutschen Filme , die
vom Jahre 1S1l> bis zum Jahre 1939 produziert wur¬
de«, überreicht. Die Kopien dieser Filme werden
näher beschrieben in einem zweibändigen, künstlerisch
bestatteten Werk, das einen Ueberblicküber Inhalt und

jedes einzelnen Films bringt.

Me große Truppenparade vor dem führer
(Fortsetzung von Seite 1)

Stunde . Auf Kisten und Kasten stehen sie, auf Bänken,
Postamenten und Bäumen haben sie Posten bezogen, ein
Millionenspalier . In den Zugangsstraßen ist kein Durch¬
kommen mehr. Die Stimmung ist gegen 11 Uhr auf den
Höhepunkt gestiegen. Hochauf ragen die weißen Ehren-
säulen, auf denen goldene Hoheitsadler ihre Fittiche
spreitzen. Die mächtigen goldbebänderten Fahnenbahnen
blähen sich im leichten Wind. >

Ver stitirer kommt
Elf Uhr siebzehn Minuten.  Trommelwirbel

klingt auf. Die Musik fällt ein. Die Offiziere der
Kriegsakademie aller drei Wehrmachtsteile salutieren
mit gesenktemDegen.

Im gleichen Augenblick erscheint über dem Parade¬
platz eine Flugzcugstassel. Unendlicher Jubel der Zehn¬
tausende klingt aus, hie das Glück haben, hier die Pa¬
rade erleben zu dürfen. Die Teilnehmer springen von
den Plätzen, die Hände recken sich zum Deutschen Gruß,
die Sonne bricht durch die Wolken: der Führer ist da!
Vieltausendsältiger Jubel umbraust ihn, als er, im

Me Parade beginnt
Während noch die Heilruse und die Rufe „Wir danken

dem Führer " von den Tribünen erklingen, beginnt be¬
reits die Parade . Sie wird erössnet mit einem Parade¬
slug der Luftwaffen-Lehrdivision. Dann setzt der große
Parademarsch ein unter dem Befehl des Kommandie¬
renden Generals des IN. Armeekorps, General der Ar¬
tillerie Haase. An der Spitze reitet der Kommandierende
General mit dem Chef des Stabes , Generalmajor Gal-
lcnkamp, ihm folgen Spielleute und Musikkorps des
Jnsanterie -Regiments ,Erotz-Deutschland" und der
Heeres-Unteroffizierschule Potsdam sowie ein Fahnen-
bataillon mit rund 309 Feldzeichen aller Wehrmachts-
teile. Während der Kommandierende General zum
Führer tritt , schwenken Musik- und Fahnenbataillon ein
und nehmen gegenüber dem Führer Aufstellung.

Der Kommandant von Berlin , Generalleutnant
Seiffert,  führt das Infanterieregiment „Eroß-

^Deutfchland" und die Heeres-Unteroffiziersschul« Pots¬
dam vorbei und tritt danach ebenfalls zum Führer in
die Reihe der hohen Offiziere.

Lautes , anhaltendes . Händeklatschenbegrüßt den Vor¬
beimarsch des Regimentes „Großdeutschland". Der Bei¬
fall wiederholt sich verstärkt, als ein ganzes Marine¬
regiment, gestellt voll der Marineunteroffizier -Lehrab-
teilung , im Paradeschritt vorüberzieht. Stürmisch werden
die Matrosen , die in ihren weißen Blusen und blauen
Hosen einen prächtigen Eindruck machen, von den Zu¬
schauermassengefeiert. Ihnen folgt «in Regiment Luft¬
waffe zu Fuß. Auch die Flieger begrüßt lebhaftes Hände¬
klatschen.

kmpfang- er Son-er-elegationen
Sie auslündischen Säfte in der Neichskanpei/ Italiens Slückwünsche

Wagen stehend, in Begleitung seiner militärischen
Adjutanten erscheint. Im zweiten Wagen fährt Eeueral-
seldmarschall Göring. . Es folgen die Wagen mit Groß¬
admiral Dr. h. c. Raeder , dem Oberbefehlshaber des
Heeres, Generaloberst von Brauchitsch und General¬
oberst Keitel.

Der Führer verläßt seinen Wagen und begibt sich zu
seinem Standort unter dem Baldachin, wo im gleichen
Augenblick die Führerstandarte am Mast hochgeht.
.Hinter dem Führer nehmen der Oberbefehlshaber der
Luftwaffe . Generalfeldmarschall Göring,  der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr. h. c.
Raeder,  der Oberbefehlshaber des Heeres, General¬
oberst von Brauchitsch,  und der Chef des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht, Generaloberst Keitel,  Auf -,
stellung.

Wenige Minuten noch bis zum Beginn der Parade,
doch diese Minuten genügen für die Zehntausende auf
den Tribünen , um ihrem Führer ihre Glückwünsche dar¬
zubringen. Bon allen Seiten schallt es plötzlich: „Wir
gratulieren !" Und wieder streckensich die Arme zum
Deutschen Gruß empor. Der Führer lächelt und grüßt
und dankt nach allen Seiten.

Nun erleben die Zuschauer ei» noch nie gesehenes
Bild . Zum ersten Male sehen sie hier eine Abteilung
des Fallschirmjägerregimentes 1 vorbeiziehen. Völlig
ungewohnt ist noch diese grüne Uniform mit den Fall¬
schirmgurten. Der Beifall schwillt zum Orkan an.

In schnellem Tempo solgen die motorisierten Teile
der Lustwafse, an der Spitze der Stab des Luftvertei¬
digungskommandos Berlin und des Regimentes „Gene¬
ral Göring". Die Abteilungen der leichten, schwerenund
schwerstenFlak schließen sich an. Scheinwerfergerät und
alles andere Zubehör. Fast lautlos rolle« auch die
schweren Gefährte i« Viererreihen vorbei. Gewaltig ist
der Eindruck, den besonders die schwerstenFlaks auf die
Zuschauermassenmachen, die immer wieder ihrer Begei¬
sterung und Bewunderung Ausdruck geben.

Die freudige festliche Stimmung wird noch dadurch
gehoben, daß mittlerweile die Sonne durchgebrochenist
und ihre Strahlen auf dieses prachtvolle militärische
Bild wirst . Bei jeder kleinen Pquie erneuern sich die
Kundgebungen für den Führer . Ein neuer Ruf tönt
auf und wird freudig aufgenommen. „Führer , wir sind
stolz auf dich!"

In diesem ersten Teil , gewissermaßen den Auftakt
der großen Parade , waren alle drei Wehrmachtsteile
vertreten . Was dann folgte, steigerte weiter den außer¬
ordentlichen Eindruck von der zeitgemäßen Ausstattung
des deutschen Heeres, von der Disziplin der deutschen
Soldaten und von der Stärke der deutschenWehrmacht
überhaupt.

In der Paradeformation folgten der Reihe nach die
2. leichte Division (Divisionskommando Gera). die

Berlin,  21 . April.
Nach Rückkehr von der großen Wehrmachtsparade

empfing der Führer am Nachmittag in Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop eine
italienische Sonderdelegation , der unter Führung des
Königlich Italienischen Botschafters Professor Attolico
angehörten der Chef des Generalstabes Staatssekretär
General Pariani , der Chef des Generalstabes der faschi¬
stischen Miliz Russo, der Geschwaderadmiral Salza , der
Eeschwadergeneral Pellegrini und Konteradmiral Gras
de Courten . Diese Delegation überbrachte dem Führer
die in herzlichen Worten gehaltenen Glückwünsche seiner
Majestät des Königs und Kaisers Viktor Emanuel lll.
und des Duce Benito Mussolini.

Hierauf erschienbeim Führer eine ungarische Sonder-
delegation , die sich aus dem Königlich Ungarischen Ge¬
sandten Sztojay,  dem Eeneraladjutanten des Reichs¬
verwesers, Feldmarschallleutnant von Keresztes-
Fi scher,  und Oberst im Generalstab Andorra  zu¬
sammensetzte. Sie beglückwünschteden Führer im per¬
sönlichen Auftrage" Seiner Durchlaucht des Reichsver¬
wesers von Ungarn , Admiral von Horthy.

-Alsdann empfing der Führer den Königlich Bulgari¬
schen Gesandten Draganoff,  der als Vertreter Sei¬
ner Majestät des Königs Boris III . erschienen war , um
dem Führer die persönlichen Glückwünschedes bulgari¬
schen Herrschers zu ,übermitteln . Auch dieft Empfänge
fanden in Gegenwart des Reichsministers des Auswär¬
tigen von Ribbentrop  statt.

Inzwischen waren die im Namen des Führers vom
Reichsminister des Auswärtigen eingeladenen auslän¬
dischen Ehrengäste durch den Ehrenhof der neuen Reichs¬
kanzlei. wo ihnen eine Ehrenwache - es Heeres unter
Führung eines Offiziers und die ins Gewehr tretende
ss-Wache militärische Ehrenbezeugungen erwiesen., vor-
gefahren und hatten sich nach' Begrüßung durch den
Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei des Füh¬
rers , Dr . Meißner,  in der Marmorgalerie versam¬
melt. Dort nahm der Führer in Gegenwart des Reichs-
ministes des Auswär >tigen von Ribbentrop ihre Vor¬
stellung entgegen, die durch den Chef des Protokolls des
Auswärtigen Amts , Freiherrn von Doernb'erg erfolgte,
und begrüßte seine Ehrengäste und die in ihrer Be¬
gleitung erschienenenMissionschefsder beteiligten Län¬
der einzeln persönlich. An den sich daran anschließenden
Tee-Empfang für die ausländischen Ehrengäste nahmen
teil der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬
trop. der Stellvertreter des Führers Reichsminister Heß,
Großadmiral Dr . h. c. Raeder , Generaloberst Milch,
mehrere Reichsminister und Reichsleiter sowî Vertreter
des Auswärtigen Amtes, und der Wehrmacht.

Zu diesem Empfang waren aus dem Ausland die
nachstehend länderweise aufgeführten Persönlichkeiten
erschienen:

Belgien:  Generalleutnant Defontaine und Haupt-
yiann Dinjaert;

Bolivien:  die Generale Quintanilla und Bilbao:
Brasilien:  der Sohn des Staatspräsidenten

Dr . Nargas und Oberst Parias;
Pulgarien:  der Präsident der Sobranfe , Mo-

schanoff, Finanzminister Bojiloff, Handelsminister

Die Kommission zur Bewahrung von Zeitdokumenten
schenktedem Führer zwei große Pergamentbände , die
die originalgetreuen Nachbildungen aller Urkunden aus
1999 Jahren enthalten , die das Deutschtum der vom
Führer ins Reich heimgekehrten Gebiete und ihre
frühere Zugehörigkeit zum Deutschen Reiche beweist.
Das Werk stellt gleichzeitigein Spitzenzeugnis der deut¬
schen Buchdruck- und Buchbinderkanst dar.

Mesestauffülirungim Veutsüien Vpernliaus
Berlin , 21. April.

Am Donnerstagabend fand im Deutschen Opernhaus
auf Einladung des Reichsministers des Auswärtigen
von Ribbentrop eine Festaufführung der Operette „Die
lustige Witwe" für die ausländischen Ehrengäste des
Führers statt. Reichsaußenminister von Ribbentrop be¬
grüßte seine Gäste in der Pause nach dem zweiten Akt
im Gelben Saal des DeutschenOpernhauses. Der Fest-
aufsührung wohnten Vertreter von Partei , Staat und
Wehrmacht bei.

Kojucharoff, Generalmajor Hadjpetkoff, Konteradmiral
Warikleschkoff, Oberbürgermeister Jwanoff und der
Chef der Luftwaffe Oberst Boideff;

Dänemark:  der Befehlshaber des Heeres, Kom¬
mandeur der Luftwaffe Generalleutnant With und der
Chef der Marine Vizeadmiral Rechitzer;

Estland:  General Reck;
Finnland : . Minister Hynninen, Senator Ehrn-

rooth und Direktor Rantakari;
Griechenland:  Justizminister Tambakopoulos,

Eeneralgouverneur Kyrimis und Generalsekretär
Phokas;

Großbritannien:  Lord Brocket und General¬
major a. D. Füller;

Italien:  Staatssekretär Pariani , Oberleutnant
Schweiger, der Chef des Eeneralstabes der faschistischen
Miliz , General Rgsso, Eeschwaderadmiral Salza , Ee¬
schwadergeneral Pellegrini . Konteradmiral de Courten.
Korvettenkapitän Marchefe Jmperiali , Oberst Senza-
denari , Oberstleutnant Lombard!. Hauptmann Caco-
pardo, Oberleutnant Montevago;

Japan:  Botschafter Shiratori , Gesandter dato,
Militärattache Arisue, die Obersten Wakamatsu und
Moriya , Pros . Fukui, Kapitän Hiraide und Attachs
Kabayama;

Jugoslawien:  Der Kommandant der*Luftstreit-
kräste, Generalleutnant M. Jankovic, Generalleutnant
Lukic, Minister a. D. V. Jankovic , Jugendführer Pirc,
Oberstleutnant Vakic, Handelsminister Tomitsch und
Admiral Pollitic;

Lettland:  der Chef des Armeestabes General
Hartmanis , General Dankers und Kapitän des General¬
stabes Galdins;

Litauen:  General Rastykis, Oberbürgermeister
Merkys, der Präsident der Handelskammer Kurkauskas,
Oberst Letauskas und Herr Novickis;

Niederlande:  das Mitglied der Regierung von
Niederländisch-Jndien Dr. Visman und Dr. Fenteneer
van Vlissingen;

Norwegen:  General Laake, Staatssekretär Jo¬
hannessen, Generalkonsul Ringnes , Dr. H. Aall, Konsul
Halvorsen, Direktor Heyerdahl und der Schriftsteller
Mogens;

Portugal:  der stellvertretende Direktor im Staat¬
lichen Propagandasekretariat Antonio d'Eca de Queiroz;

Rumänien:  Ministerpräsident a. D. Vaida-
Voivod, Staatsjugendführer Sidorovici , die Universi¬
tätsprofessoren Vascovici und Bratianu sowie Ober¬
bürgermeister Dombrowski:

Schweden:  Generalleutnant de Ehamps , der Ober¬
befehlshaber der schwedischenWehrmacht General¬
leutnant Thörnell , der Oberbefehlshaber der schwedischen
Flotte Vizeadmiral von Tamm, Graf Clarence Rosen,
Generalmajor Jung , Pros . Nilsson-Ehle, Hauptschrist¬
leiter Trygger und Hauptmann Frhr . von Stedingk;

S i a m : Prinz Chintana Kuuyara;
Slowakei:  Ministerpräsident Dr. Tiso, Minister

Durcansky. Minister Pros . Tuka. der Chef des Heeres
Divisionsgeneral Catlos , der Kommandant der Hlinka-
gards Mach, Stabschef Murgas , Generalsekretär Kirsch¬
baum und Major Schneider:

Spanien:  der Verteidiger des Alcazar General
Moscardo , Unterstaatssekretär für Marine Admiral
Estrada^ Ministerialdirektor im Außenministerium Vidal
h Saura , der Generalstabschef der Luftwaffe Oberst
Abella, Oberst im Generalstab Kazapo, Ministerialrat
Halcon, Bürger -meister Paguaga Miguel Primo de Re-
vira , Sekretär der Propaganda und Chef des Anti-
komintern-Dienstes Riveras de la Portilla und Diaz
Ambrosia.

Türkei:  der Minister für öffentliche Arbeiten Ge¬
neral -Ali Fund Cebesoy, der stellvertretende General¬
stabschef Generaloberst Asim Gündüz, General Demir-
han, die Abgeordneten Sadak, Atay und Cahid Palcin.

Ungarn:  der Präsident des Abgeordnetenhauses
von Daranyi , Ministerpräsident a. D. von Imredy,
Staatssekretär a. D. Baron Vay, Feldmarschalle-utnant
Kerssztes-Fischer. Handelsminister Kunder, Ackerbaumi¬
nister Graf M. Teleky, Oberst im Generalstab Andorka,
der Präsident der deutsch-ungarischen Handelskammer
von Messer und Reichstagsabgeordneter Rajniß.

Im Anschlußan diesen Empfang beglückwünschten den
Führer die Bertreter der deutschenVolksgruppen Euro¬
pas, in deren Auftrag erschienen waren : ss-Obergrup¬
penführer Lorenz, Rittmeister a. D. von Fabririus und
Generalsekretär Hasselblatt.

29. (Mot .) Division (Kommando in Hamburg), di«
23. Division (Kommando i-n Potsdam ) und die 1. Pan¬
zerdivision (Kommando in Weimar ).

Besonders überzeugen̂ wirkte die Vielfalt der
Waffenausstattung der Infanterie , die außer ihren Ge¬
wehren auch leichte und schwere Maschinengewehr«,
leichte und schwere Granatwerfer , leichte und schwere
neue Infanteriegeschütze mitführt «. Es ist wohl bei kei¬
nem Beobachter ein Zweifel vorhanden , daß die deutsche
Infanterie heute als die beste der Welt angesehen wer.
den muß. Die Kavallerie war nicht nur mit ihren be¬
rittenen Teilen , sondern auch mit der Radfahrichwadron
und motorisierten Teilen vertreten , wie z. V. bei den
Kavallerieschiitzenregimentern. Die Artillerie zeigte bei
dieser Parade alle Kaliber bis zu den schwersten.

Diese in ihrem Ausmaß bisher größte Parade fordert
unwillkürlich zu einem Vergleich heraus . Unvergeßlich
ist für alle Teilnehmet jene erste Parade der Wehrmacht
vor dem Führer und dem Generalfeldmarschall Hinden-
burg in Potsdam nach dem ersten Staatsakt des Dritten
Reiches am 21. März 1933. Der Vergleich der heutigen
Parade mit der von Potsdam liefert vielleicht den
schlagendsten Beweis für die in einem Zeitraum von
knapp sechs Jahren vollbrachten Leistungen des Füh¬
rers . Damals hatte Deutschland ein 100 OOO-Mann -Heer,
eine Reichswehr mit langdienenden Berufssoldaten.
Heute eine gewaltige Wehrmacht, die zahlenmäßig der
Grüße der deutschen Nation entspricht und die sich aus
Angehörigen aller Schichten des Volkes zusammensetzt.
Damals war die Waffenausstattung äußerst mangelhaft
und durch das Diktat von Versailles begrenzt. Es gab
keine schwere Artillerie , keine Panzerwagen , keine Lust-
waffe — heute hat di^ deutsch« Wehrmacht eine hoch¬
entwickelte Artillerie mft schwerstemKaliber , Panzer¬
kraftwagen verschiedenster Ausstattung und «ine Luft¬
waffe, die die stärkste der Welt ist. Die Haltung der
deutschen Soldaten beweist die Festigung des inneren
Eesüges der Truppe , jedem einzelnen Mann leuchtet
heute der Stolz aus den Augen, würdig zu sein Waffen
zu tragen.

Stunde auf Stunde ist die deutsche Wehrmacht vor
ihrem Führer und Obersten Befehlshaber im Parade¬
schritt vorübergezogen. Vier Stunden lang dröhnte der
Schritt , klapperten die Huse, brauste der Lärm der
Motoren.

Unter den genannten Divisionen befanden sich auch
das Jnfanterie -Lehrregiment , die Kavallerie -Lehr- und
Versuchsabteilung, das Artillerie -Lehrregiment , das
Lehr-Pionierbataillon 1. die Nebel-Lehr- und Bersuchs-
abteilunq , das Eisenbahn-Pionier -Lehrbataillon 2, die
Panzer -Lehrabteilung , die Echützen-Lehrabteilung und
die Panzerabwehr -Lehrabteilung . Der *schwersten Ar¬
tillerie folgte der Vorbeimarsch der 1. Panzerbrigade
mit ihren Panzerkrastwagen . Den Schluß bildete die
Abholung des Fahnenbataillons , das während des
ganzen Verlaufes der Parade in etwa 60 Meter breiter
Front gegenüber der Nordtribüne gestanden hatte , durch
die Spielleute und das Musikkorps des Infanterie-
Regiments „Großdeutschland", der Heeres-Unteroffizier¬
schule Potsdam , des Marineregiments und des Luft-
waffenregiments zu Fuß . Ein Ehrenbataillon bestand
aus einer Kompanie des Infanterie -Regiments „Eroß-
dcutjchland", des Marine -Regiments und des Lust-
waffen-Regiments zu Fuß , die die Feldzeichen bei
ihrem letzten Vorbeimarsch vor dem Führer begleiteten.

Ein einzigartiges und unvergeßliches Schauspiel ist
zu Ende. Die Begeisterung der Masten, die zum Schluß
völlig unter dem Eindruck des Anblickes des Borbei¬
zuges der schwerstenGeschütze und der gewaltigen Pan¬
zerkampfwagen standen, kannte keine Grenzen. Sie alle
wollten noch einmal deut Führer danken für seine ziel¬
sichere Arbeit zum Wohl« des deutschenVolkes und zum
-ckuüe des Vaterlandes , und sie wollte« ihm Glück

wünschen zu seinem heutigen Geburtstag.
Wir danken unserem Führer ! Wir find stolz auf

unseren Führer « und wir gratulieren ! so schallt es
immer wieder aufs neue aus Zehntausenden von Kehlen.
Alle Hände erhoben sich zum Gruß, und überwältigend
war der Jubel , der den Führer umbrandrte , als er
nach Verabschiedung von den Oberbefehlshabern der
Wehrmacht und seinen Ehrengästen den Wagen bestieg,
um nach der Reichskanzlei zurückzufahren. Die gleichen
Kundgebungen begleiteten ihn aus diesem ganzen Wege.

klickt rvakllos
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vegeisterungsstiirmeauf dem wiltielmplah
Berlin , 21. April.

Stunde um Stunde harren die Masten auf dem Wil-
hetmplatz aus , um dem Führer gerade an diesem Tage
aus übervollem Herzen zuzujubeln, als wieder mächtig
der Chor der über 3000 Sänger des Sängerkreisrs
Berlin , des Deutschen Sängerbundes erschallt, tritt der
Führer auf den Balkon, von einer Welle des Jubels
und Begeisterung umbrandet . Minutenlang lauscht der
Führer den Klängen des Liedes. Als der vielstimmige
Chor endet, da bricht erneut ein Sturm der Freude
los. In diesem immer von neuem aufbrausenden Jubel-
sturm brandet dem Führer die ganz« Liebe, Verehrung
und Freude dieser Ärusende und aber Tausend« begei¬
sterter Volksgenossen entgegen. „Ein Volk, ein Reich,
ein ' Führer ! Großdeutschland Sieg Heil !", so schallt es
immer wieder über den von der Abendsonne überstrahl¬
ten Platz. Das Volksliedsingen ist schon lange beendet,
aber die Massen wanken und weichen nicht. Mit immer
neuen Sprechchören bitten sie den Führer , wieder auf
den Balkon zu treten.
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Vem sülirer Ireue und öetzorsam!
tine Million polnischer Leiter - er Partei durch Nudolf Hetz vereidigt — erhebender flusklang des siihrergeburtstages

s0rsütdericdt unserer Lerliner ScdrUtleitnngj
rck. Berliu . 21. April.

Den Abschluß der imposanten Feiern znm Geburtstag
des Führers, an denen das ganze deutsche Volk Anteil
nahm, bildete die Vereidigung der Politischen Leiter der
nationalsozialistischenBewegung, die der Stellvertreter
des Führers. Pg. Rudolf Hetz, vom Sportpalast in Ber¬
lin aus vornahm. So wie im Sportpalast und allen Orts¬
gruppe» Berlius waren drangen in den entlegensten
Kreise» aller Gaue des vom Führer geschmiedete» Eroß-
dcutichlaudsdie Politischen Leiter der Bewegung ange¬
treten. um den Treueid auf den Führer, die Idee und
d,e Beweguug abzulegen. Am Abschluß des Führer-
geburtstages stand so eine gewaltige Demonstration
jener Kräfte, die das Dritte Reich erstehen lieg: der
revolutionäre« Bewegung des Nationalsozialismus. So
wie einst in der Zeit des Kampfes stand auch an diesem
Abend das Führerkorps der Partei , Männer aus allen
Schichten des deutschen Volkes Schulter au Schulter, um
iu gliiheudem Idealismus und entschlossenerTatbereit-
schast dem Führer zu bekunden: so wie in der Vergan¬
genheit werden wir in Zukunft zu dir stehen.

Insgesamt traten am gestrigen Abend 995 318 Poli-
tl,che Leiter , davon 46 385 aus der Neichshauptstadt an
Hierunter befanden sich auch bereits die Politischen
Leiter aus den Memelkreisen.
SporlposaWmmung wie einst

Schon lange vor Beginn der Vereidigung war das
riesige Rund des Sportpalastes bis auf den letzten Platz
gefüllt . , ^ ^

Zu beiden Seiten des Rednerpodiums haben Ehren-
abordnungen der Berliner Politischen Leiter Aufstel¬
lung genommen. Neben den zahlreichen Parteigenossen,
bie den Eid auf den Führer leisten, haben sich viele
Ehrengäste aus Partei , Staat und Wehrmacht einge-
funden, unter ihnen zahlreiche Parteigenossen , die den
Blutorden und das Goldene Ehrenzeichen der Bewegung
tragen.
kinmarsch der lohnen

Der Hohenfriedberger Marsch klingt auf : die Politi¬
schen Leiter des Gaues Berlin erheben sich von ihren
Plätzen und grüßen mit erhobener Rechten die Fahnen
der Bewegung, die nun in feierlichem Zuge durch den
breiten Mittelgang in den Saal getragen und an der
Stirnfront des riesigen Saales aufgestellt werden. Ein
Kommando ertönt : Dr . Ley ist soeben eingetroffen
und nimmt von Reichsausbildungsleiter Pg . Meh-
nert  die Meldung entgegen!. Der Reichsorganisations¬
leiter schreitet in Begleitung des stellvertretenden Gau¬
leiters Görlitzer  unter den Klängen des alten
Kampfliedes „Durch Erotzberlin marschieren wir " zu
seinem Platz.

Pg . Görlitzer  ergreift das Wort und richtet einen
Appell an die Politischen Leiter Berlins , so wie bisher,

Die Deutsche Reichslotterie
über SEM Millionen RM

und Festigung der Volksgemeinschaft aller Deutschenzu
erfüllen haben. Ihre Aufgabe ist es, an dem großen
Werk des Führers mitbauen zu helfen. Schon heute ist
d-isse Gemeinschaft so festgefügt, daß jeder Deutsche sich
in feinem Volk nicht mehr einsam und allein fühlt,
sondern daß jedem einzelnem der mit uns marschiert,
das Gefühl zu eigen wurde : wenn ich in Not gerate,
so kann ich auf den Rat und auf die Hilfe meiner
Volksgenossen bauen. Diese Betreuung im deutschen
Volk durchzuführen ist in erster Linie Aufgabe der Par¬
tei und somit die Aufgabe ihrer 'Politischer Leiter.
Nudolk Heß begeistert begrüßt

Nach seiner Rede begibt sich der Reichsorganisations¬
leiter zum Haupteingang des Sportpalastes , um den

Stellvertreter des Führers zu erwarten . Unter dem
Jubel der vor dem Sportpalast harrenden Menge ist
Rudolf Heß eingetroffen uM wird von Dr . Ley auf das
herzlichste' willkommen geheißen. Beide schreiten nun ge¬
meinsam die auf dem Vorplatz des Sportpalastes ange¬
tretenen Ehrenformationen der ff-Leibstandarte , der
Standarte Feldherrnhalle , der Eaubereitfchaft der Poli¬
tischen Leiter und der Hitle»»Jugend aub und bege¬
ben sich in das Innere des Sportpalastes.

Nach der Meldung durch Reichsausbildungsleiter
Mehnert ergreift Rudolf Heß  das Wort , um zu den
neu zum Führerkorps der Partei stoßenden Männern
zu sprechen.

Der Stellvertreter des sützrers
In seiner Ansprache führte Rudolf Heß aus , das

deutsch« Volk habe am 50. Geburtstag seines größten
Mannes ein Fest erlebt , das als Ausdruck der Liebe
und Verehrung von Millionen froher Menschen nicht
seinesgleichen hab« in unserer . Geschichte, nicht seines¬
gleichen habe als Zeugnis tiefen Dankes einer großen
Nation für ihren Führer . In einem Schauspiel solda¬
tischer Kraft durch Stunden und Stunden , das trotz
seiner Größe nur einen kleinen Ausschnitt  der
deutschenWehrmacht̂ gezeigt habe, sei am heutigen Tage
deien gewaltige Stärke und Größe  sichtbar
zum Ausdruck gekommen, einer Wehrmacht, die Adolf
Hitler schuf und ihres Schöpfers würdig fei.

„So stolz wir aus diese Wehrmacht find", sagte der
Stellvertreter des Führers , „so stolz find wir darauf,
daß hinter diese» Wehrmacht ein Volk steht iu voller
Einheit des politischen Wollens und Handelns —. poli¬
tische Einheit und militärische Kraft geben dem deut¬
schen Voll das Gefühl der Ruhe, der Sicherheit und des
Selbstvertrauens . Ein Gefühl, das gerade in unseren
Tagen nicht allen Völkern der Erde und auch nicht allen
ihren politischen Führern eigen zu sein scheint."

Dieses Gefühl deutscher Sicherheit habe dem vergan¬
genen Tage die rechte Freude gegeben. Und am Abend
dieses Freudentages nehme nun die nationalsozialistische
Bewegung fast eine Million  deutscher Männer und
Frauen in ihr Führerkorps.

„Fast eine Million , von denen die meisten nur den
eine» Lohn ihrer politischen Arbeit erhalten : den Lohn
des Bewußtseins erfüllter Pslicht und der Ehre, iu der
großen Bewegung de- Führers sür den Führer wirte«
zu können."

Sie würden eingereiht zu den Millionen Politischer
Leiter , die still und treu ihren »Dienst tun , die in langen
Jahren mühevoller Arbeit den heute so stolzen Van der
NSDAP . aus kleinsten Anfängen heraus haben errich¬
ten helfen. Dieser stolze Bau der NSDAP . werde in
unermüdlicher und unbekannter Tagesarbeit von Hun-
derttausenden erhalten . „Der unbekannte Politische
Leiter draußen ist sein Träger . Mancher von ihnen tut
als alter Kämpfer über eineinhalb Jahrzehnte lang
schon seinen Dienst in der Ortsgruppe , im Kreis , im
Gau ! Sie sind im Kamps' erprobt , in der Arbeit be¬
währt ."

Rudolf Heß wandte sich jetzt direkt an die zur Ver¬
eidigung Angetretenen und rief ihnen zu: „Gedenket
voll Stolz , daß bei dieser großen Vereidigung zum
erstenmal nicht nur die Politischen Leiter der Ostmark
die Hand zum Schwur miterheben, sondern zugleich mit
ihnen die Politischen Leiter im Sudetengau ! ,

Wo immer ihr mithört , denkt daran , welch große Ge¬
meinschaft ihr bildet, in welch großem Reiche und Volk
ihr vereint seid. Denkt daran , wie groß unser Deutsch¬
land geworden ist durch Adolf Hitler . Groß und der
Opfer wert , die für dieses Deutschland fielen."

Dann nahm der Stellvertreter des Führers das feier¬
liche Totengedenken vor. wobei er in diesem Jahre
insonderheit derer gedachte, die im Sudetengebiet und
im Memelgebiet in deutscher Erde ruhen als Opfer
des Kampfes um ihre deutsche Heimat, und auch der
Deutschen, die in Spanien im Kampf gegen den Bol,
schewismus starben.

Nachdem Rudolf Heß dann in traditioneller Form
aus die Eidesleistung vorbereitet hatte , erfolgte der
ebenfalls Tradition gewordene Schwur aus den Führer:
„Ich schwöre Adolf Hitler unerschütterliche Treue , ich
schwöreihm und den Führern , die er mir bestimmt, un¬
bedingten Gehorsam."

Rudolf Heß schloß mit den Worten , „wir wenden
unsere Gedanken in feierlicher Gemeinschaft zum All¬
mächtigen, der uns den Befreier aus tiefster Not und
'den Erlöser aus tiefster Schmach gegeben hat . Wir wen¬
den unsere Gedanken zu ihm mit der einzigen inbrün¬
stigen Bitte , die uns beseelt: Herrgott , sei auch ferner¬
hin mit unserem Volk. Wir wollen uns mühen, Mit all
unseren Kräften würdig zu sein deines Segens. Wir
wollen uns mühen mit all unseren Kräften würdig zu
sein des Führers , den du uns gesandt."

Mit nicht endenwollendem Jubel danken die Poli¬
tischenLeiter dem Stellvertreter des Führers . Spontan
klingen die Lieder der Nation aus. und brauiend fallen
die im Sportpalast versammelten Männer in die Sieg-
Heil-Ruse auf den Führer eim Unter den Klängen des
Hellenenmariches verlassen Rudolf Heß und Dr . Ley
den Sportpalast . Mit dem Ausmarich der Fahnen findet
die Weihestunde, mit der fast eine Million national-
sozialistiicher Kämpfer von neuem in das Führerkorps
der Bewegung eintrat , ihren Abschluß.

stlur ws - spielt — clsr Iconn gewinnen

Lose1. Klasse in Sremen
r/s »/« V- */r

A ir-üo-l- 8 12 24
voppsllos 48 O ZkoclisL bor- 72

bei ctsn Lkoaklicbsn lotteris -kinnebmern;
kr . / »lclcsrinonn
koknkokstc .-üclcs

Wilkslm Oscar kruns
Obsrnstr . 27

l>. ^ « kicksn
blockt 15 - 16

-

i V/altsr Loelks
I t.isbkcousn >c>cckk . 10 - 11

ttsinrick l.ülcs
koulsnrtr . 12

auch weiterhin alles für den Führer und die Bewegung
einzusetzen. Er erinnert daran , daß der Kampf um die
Macht der schwersteAbschnitt in der Geschichte der Be¬
wegung war und jeden verpflichtete, das Letzte herzu¬
geben.

Dr . Ley erinnert in seiner Ansprache die Politischen
Leiter an die große Aufgabe, die sie bei der Schaffung
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Mussolini 'über die Weltausstellung im Jahre 1942
Rom, 21. April

Im Rühmen der Votbereitungen sür die Weltausstel¬
lung in Rom, die am 21.' April 1942 eröffnet werden
wird , ergriff der Duce in einer feierlichen Sitzung aller
an der Organisation der Ausstellung beteiligt .en Per¬
sönlichkeiten und zahlreicher diplomatischer Vertreter
jener Länder , die ihre Teilnahme bereits zugesagt haben,
auf dem Capital das Wott zu einer hochbedeut¬
sam e î politischen Kundgebung,  um die
Friedenspolitik der Achsenmächtezu unterstreichen und
alle Verdächtigungen auf das entschiedenste zurückzu¬
weisen.

Der Duce führte u. a. aus:
Wenn wir wirklich die Absicht hätten , die Lunte in

Brand zu setzen, wenn wir wirklich jene versteckten
aggressiven Absichten hätten , die man uns andichtet,
würden wir nicht ein so großangelegtes Werk wie die
Organisation der Weltausstellung beginnen. Wenn wir
uns trotz der Gewitterwolken am Horizont an diese
Arbeit gewagt haben und sie tatkräftig fortsetze«, muß
das als eiq»verheißungsvolles Zeichen gewerfet werden,
d. h. daß wir niemand angreifen wollen und im Gegen¬
teil die Absicht haben, unsere Arbeit in Ruhe fortzu¬
setzen. Der Versuch, die Achsenmächteauf die Anklage¬

bank zu zerren ist im höchstenGrade ungerecht und un¬
verantwortlich . Nicht weniger sitznlos ist die Erfindung
eines Ikjährigen Garantiesystems, ganz abgesehen von
pyramidalen geographischen Fehlern , die von jenen be¬
gangen wurden, dje auch nicht die geringste Kenntnis
von europäischen Dingen haben.

Was schließlichbie ventilierte Ueberkonserenz an¬
belangt , bei der die Bereinigten Staaten wieder die
fern abseitsstehenden Beobachter wäre», so hat die
Erfahrung uns die bittere Lehre gebracht, baß, je grö¬
ßer die Zahl der Teilnehmer , um so sicherer der Miß¬
erfolg der Konferenzen. Ganz gleichgültjg, ob man aus
die bekannte .Botschaft" eine Antwort gibt oder nicht,
so konnte ich nicht die Gelegenheit vorübergehen
lasten, um von neuem zu bekräftigen, daß die Politik
Roms und die Politik der Achse von den Kriterien des
Friedens und der Zusammenarbeit getragen und daß
Deutschland und Italien ihre Beweise dafür gegeben
haben.

vurgm englischer MunMonsmmister
(Orabtlisriedt unseres I-ouckouer Vertreters)

kb. London, 21. April.
Chamberlain kündigte gestern nachmittag im Unter¬

haus an. daß Verkehrsminister Vurgin unter Beibe¬
haltung seines bisherigen Postens zum Leiter des neu¬
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geschaffenen Ministeriums sür Kriegsmaterialverior-
gung (Munitionsministerium ) ernannt worden sei-
Allerdings wird das neup Ministerium zunächst nur in
beschränktem>Umfange arbeiten und zwar wird oem
Ministerium nur die Betreuung der Landarmee zu¬
fallen. Die Ernennung Burgins bedeutet, daß Wirrstem
Churchill, den die Opposition mit allen Mitteln aus
diesen Posten zu bringen suchte, von Chamberlain nrchr
akzeptiert wurde.

Das keanzöfische Kabinett
plötzlich einberufen

(Oralltberickt unseres Larissr Vertreters)
llv . Paris , 21. April

Das französischeKabinett ist überraschend sür Frei¬
tagnachmittag zu ejnem Ministerrat einberufen worden,
der unter dem Vorsitzdes Staatspräsidenten Lebrun im
Elysee stattfinden soll. Die Plötzlichkeit dieser Einbe¬
rufung gibt in' Paris zu mannigfachen Gerüchten Anlaß.
Nach der einen Lesart soll es sich um außenpolitische
Beratungen , vor allem um die Lage in Spanien , han¬
deln. Tatsächlich hat Außenminister Bannet am Don-
nerstagnachmittaa mehrfach ausgiebig mit "dem spani- -
scheu Botschafter Lequerica und mit dem englischenBot¬
schafter Sir Eric Phipps verhandelt.

Der Zusammentritt des Kabinetts kann jedoch auch
mit der sehr prekären Frage der wirtschaftlichen Lage
zusammenhängen. Die Wirkungen der militärischen
Maßnahmen machen sich immer unangenehmer geltend,
und es ist die Rede von einem bevorstehenden Moratö - -
rium für die von diesen Maßnahmen betroffenen Wirt-
schastskreise.

Der neue Wochenausweis der Bank von Frankreich
zeigt einen neuen Anstieg der französischen Notcn-
inflation : fast zwei Milliarden neue Banknoten sind im
Umlauf, und die Mäste der ausgegebenen Geldscheine
erreicht bereits mehr als 122 Milliarden.

Der Führer hat dem Kunstmaler , Toni Binder , in Dachn»
in "Anerkennung seiner Verdienste um die deutsche Malerei
die Goethe -Medaille sür Kunst und Wissenschaft verliehen.

Der Führer hat den Chef des Hauptamtes Verwaltung und
Wirtschaft beim Reichsführer st - und Ches der deutschen.
Polizei , st-Eruppensührer Polst , zum Ministerialdirektor im
Reichsininisteriuni des Innern ernannt.

Der Führer ehrt Rcichspräsidialrat Kicwitz. Der Führer hat
dem Reichspräsidialrat in der Präsidialkanzlei Kiewih die
Amtsbezeichnung „Gesandter " verliehen.

Das englische Schlachtschiff „Ramillies " wurde mit den Zer¬
störern „Gnaptvn ", „Gallant ", „Active " ' sowie dem U-Boot
„Ledern " von Malta nach Gibraltar in Marsch gesetzt.
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seuer in der westerstraße
Bremen,  21 . April.

In einem Hinterhaus des aus dem Jahre 1839 stam¬
menden Gebäudes der Polizeiwache 7 in der Wester¬
straße entstand in der letzten Nacht Legen 24 Uhr ein
größeres Schadenfeuer, das erst nach cinstiindigcr Lösch-
arbeit der sofort alarmierten ^ Fc.UL.rlöjchMizei , unter
der Leitung von Branddirektor S kr ze c z ka und Dber-
baurat Wittmaün  gelöscht werden konntê nachdem
nicht weniger als drei. Löjchzügevon zwei Wachen am^
Brandort eingetroffen und sechs Rohrleitungen an den'
Brandherd herangeführt worden waren.

Das Feuer war in einem Dachboden entstanden, in
dem auch zwei Toiletten als Bretterverschläge eingebaut
waren . In kurzer Zeit stand der gesamte Bodenraum
in hellen Flammen , die auch sehr bald das Dach durch¬
schlugen. Da in einer angrenzenden Wohnung eine sehr
große Familie durch das Feuer völlig überrascht worden»
war , suchten zahlreiche Frauen und Männer und Kinder
in panikartiger Flucht ins Freie zu gelange». Es ließ
sich daher beim Eintreffen der Wehr nicht feststelle»,
ob sich alle Bewohner hatten in Sicherheit bringen
können. Die Wehr suchte daher sofort sämtliche Räume
ab, wobei ein Wehrmann eine Rauchvergiftung erlitt.
Glücklicherweisestellte sich heraus , daß niemand mehr
in den Räumen war , deren Türen und Fenster von den
Bewohnern irrtümlicherweise aufgerissen worden waren.
Die Folgen des Brandes wurden dadurch verschlimmert.

Durch das Feuer wurde der Dachstuhl vernichtet, auch
fraßen sich die Flammen durch den Fußboden hindurch,
so daß auch die unteren Stockwerke schweren Schaden
erlitten . — Erwähnenswert ist noch, daß es sich bei dem
Haus um die Unterkunft einer bis etwa zur Jahrhun¬
dertwende hier untergebrachten Feuerwckche handelt . X
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Lützrer -öeburtstag , ein krlebnis auch für Vremen
In seinem schönsten Lestkleid feierte unsere Ltadt den 50. 6ebm1stag des Zützrers/ Die gewaltigste Iruppenparade,

die Vremen jemals sah/ Selöbnis zum bedingungslosen Linsatz für sldolf Hitler und Deutschland
Das Locken der Trommeln und Pfeifen und die mit¬

reißende Marschmusikdes Trompeterkorps N.-A. 22 und
der Musikzügeder NSDAP . kündigten in Vremen den
Beginn der Molf -Hitler -Eeburtstagsfeier an. Noch mehr
aber als dies Große Weckender Partei und der Wehr¬
macht brachte der Wunsch und der Wille , dabeizusein,
wenn die Wehrmacht marschiert, wenn der Marschtritt
der Bataillone und das Dröhnen der Motoren in den
Straßen widerhallt , die Einwohner Bremens schon früh¬
zeitig auf die Beine. Es war das ganze Bremen , das
sich gestern .festlich gestimmt auf den Weg machte, um
der Paradeaufstellung auf der Bürgerweide und dem
Parademarsch in der Schwachhauser-Heerstraße beizu¬
wohnen. Die Straßen konnten räum den Menschenstrom
fassen, der sich aus allen Stadtteilen und aus der Um¬
gebung in Richtung Schwachhausenund Biirgerpark be¬
wegte.

Erstes Ziel vieler tausend Volksgenossenwar die Bür¬
gerweide. Hier marschierten ab 8.45 Uhr die Truppen
zur Paradeaufstellung an. Nacheinander trafen die
Nachrichten-Abteilung 22, die Nebelabteilung 2, das
Flak-Regiment 26, die Panzer -Abwehr-Abteilung 22,
die Beobachtungsabteilung 22, das ll/A .-R. 58 und das
Infanterie -Regiment 65 ein . Die Einheiten nahmen in
einer tiefgestaffelten breiten Front Aufstellung mit dem
I .-R, 65 am rechten Flügel . Die Musikkorps J .-R . 65
und Flak-Regt. 26 und das Trompeterkorps N.-A. 22
wurden am rechten Flügel des Jnf .-Regts . zusammenge¬
zogen.

Mit froher Spannung -und mit unbändigem Stolz
folgten die Zuschauer der Aufstellung und Ausrichtung
der Truppen und der unzähligen Fahrzeuge und Ge¬
schütze. Da gab es bald keine Stiefelspitze, die aus. der
schnurgeraden Richtung herauslugte und kein Num¬
mernschild eines Kraftwagens stand auch nur einen
Millimeter vor oder hinter der Frontlinie . Und so wie
die frontale Richtung haargenau wie mit dem Lineal
gezogen war , so war huch die Richtung auf Vorder¬
mann.

Um 16.45 Uhr war die Parade -Aufstellung beendet.
Die Zuschauer, die sich auf der durch einen Drahtzaun
vom Aufstellungsplatz abgestellten Raum . der die ganze
Länge der BürgerweiLe einnahm , drängten , konnten es
kaum abwarten , bis es endlich 11 Uhr wurde und mit
dem Glockenschlage der Divisionskommandeur und
Standortälteste , Generalmajor Graf von
Sponeck.  eintraf . Der Führer der Standortparade,
Regimentskommandeur JR . 65, Oberst Friemel,
erstattete dem General die Meldung . Dieser ritt dann
nach der Begrüßung der zahlreichen Ehrengäste, untet
ihnen die Vertreter der Partei , des Staates und der
alten Wehrmacht, während die Musikkorps-den Prä-
sentiermarsch intonierten und die Infanterie präsen¬
tierte , die langgestreckteFront der Truppen ab.

Unmittelbar nach dem Abreiten der Front marschier¬
ten die Truppen ab zur Aufstellung zur Parade . Dieser
Marsch der Truppen war ein Triumphmarsch, denn zu
beiden Seiten der marschierenden Kolonnen schoben sich
oll die vielen tausend Volksgenossen, die schon der, Pa¬
radeaufstellung beigewohnt hatten und nun auch noch
Zeuge der großen Truppenparade sein wollten. Die
Polizei hatte zur Durchmarschsicherungder Truppen
umfangreiche Absperrungen vorgenommen. Jeglicher
Fahrzeugverkehr war unterbunden . Zur Ehre des „Fuß¬
volks" fei gesagt, daß die Bremer Volksgenossen nur
auf den Bürgersteigen dem Ziel zustrebten und dabei
auch mal ins Gedränge kämen, die Fahrbahnen aber
blieben frei für die marschierenden Soldaten und für
die für den Ordnungsdienst eingesetzten Kraftwagen
der Polizei.

Am Anfang Schwachhauser Heerstraße — Kur¬
fürstenallee nahmen die Truppen zum Parademarsch
Aufstellung. Während dieses Aufmarsches rückten gleich¬
zeitig von zahlreichen Nebenstraßen her die Formationen
mit klingendem Spiel zur Spalierbildung an . Es mar¬
schierten auf die SA ., die ss, das NSKK . und das
NSFK ., der NS .-Studentenbund , die DAF., die HJ .,

Meneu

das Jungvolk , der ReichsarbeitsLienst, ' die NSKOV .,
der NS -Reichskriegerbund und NS .-Marinebund und
Offz.-Wohlfahrtsgemeinschaft. die Schutzpolizei, das
Deutsche Rote Kreuz, der Reichsluftschutzbund, die Tech¬
nische Nothilfe . Natürlich fehlten auch nicht blaue Jungs
mit dem Mützenband der Kriegsmarinedienststelle wie
auch die Gefolgschaft der Munitionsanstalt Harpstedt.
Ganz besonders eindrucksvoll war der Anmarsch des
Marschblocksder Kreisleitung der NSDAP.

Herzlich begrüßt wurden die über 306 Kriegsopfer,
die mit 80 Kraftwagen des DDAC. von Wesermünde
nach Bremen gebracht wurden , um als Höhepunkt eines
Tagesausfluges . die Truppenparade zu erleben. Für
diese alten Soldaten waren Stühle und Bänke bereit¬
gestellt worden. So zahlreich diese geschlossen aufmar¬

schierten Formationen auch waren , in der Masse der ge¬
waltigen Zuschauermenge verschwanden sie. Von der
Antrittsstelle des Parademarsches an der Ecke Kur¬
fürstenallee bis zum Zentauren -Vrunnen wurden beide
Seiten der Schwachhauserheerstraße von einer dichten
Menschenmauer umsäumt. Bis in die Vorgärten hin¬
ein standen die Zuschauer. Bäume , Hausvorsprünge , j a
selbst Dächer und Bäume waren die be¬
gehrten Sichtplätze für die Jugend.  Und
wieder müssen wir die vorbildliche Disziplin der Bre¬
mer betonen. Oftmals war es geradezu verlockend, über
die Straße zu laufen um auf der gegenüberliegenden
Seite einen besseren Sichtplatz zu ergattern . Keinem
Bremer aber fiel es ein, die breite Straße zu über¬
queren.

len Schöpfer GroßdeutMlands beseelen. Oberst Schroers
ließ seine Worte mit der Führerehrung und dem ge¬
meinsamen Gesang der Nationalhymnen ausklingen.

Nach der Aufstellung zur Vereidigung traten vier Po,
lizeiwachtmeister vor und nahmen vor dem Fahnenkom-
mando Aufstellung. Während Adjutant Hauptmann der
Schutzpolizei P -etersen  die Eidesworte vorsprach,
sprachen die neuen Beamten den Treueschwur. Einige
kurze, schneidig-ausgeführte Befehle leiteten zum Vor¬
beimarsch über) der den eindrucksvollen Appell der
Schutzpolizei schloß. 8

Der Parademarsch beginnt
Punkt 12.36 Uhr traf Generalmajor Graf

von Sponeck  ein . Im gleichen Augenblick war schon
von weitem die Marschmusikder Infanterie , die als
Königin aller Waffen die Parade anführte , zu hören.
Die Musik kam näher und bald schon härte man das
Lockender Spielleute und dann bestaunten die vielen
tausend Zuschauer das schneidige Ausschwenken der
Musikkorps. Der Paradefuhrer , Regimentkommandeur
Oberst Friemel,  erstattete dem Divisionskomman¬
deur Meldung.

Und dann Erlebte Bremen einen Parademarsch , wie
noch nie zuvor in seiner großen und stolzen Geschichte.
In 12er Reihen , ausgerichtet , wie nur deutsche Solda¬
ten ausgerichtet sein können , und dicht aufgeschlossen zu
einem massigen Block , marschierte Kompanie nach
Kompanie vorbei . Die Erde dröhnte unter dem Marsch¬
tritt N. r Kompanien , dieser Marschtritt übertönte zeit¬
weise sogar die Parademusik . Den marschierenden
Bataillonen folgten der berittene Nachrichtenzug mit
gezogenem Säbel , die bespannten bzw . motorisierten
MG .-Kompanien , die Eeschützkompanie , die Panzer¬
abwehr , die Granatenwerfer und zum Schluß die
schweren Infanterie -Geschütze. Mehr als einnzal hörte
man die erstaunte Frage : „Und das ist alles Infanterie ?"
Jawohl , das ist alles Infanterie ! Diese „Königin
aller Waffen " vereinigt heute eine Kampfkraft in sich,
die man früher für unmöglich gehalten hätte.

Nach dem Vorbeimarsch der Infanterie,  der die
Zuschauer durch seine Straffheit , seine Kraft und Wucht
begeisterte, schwenkte das Musikkorps J .R. 65 ein. Wäh¬
rend des Vorbeimarsches der folgenden Truppenteile
stellten das Trompeterkorps der Nachrichten-Abtei¬
lung 22 und das Musikkorps des Flak-Regiments 26 die
Parademusik. Hs donnerten dann vorbei die schweren
Fahrzeuge und mächtigen Geschütze der II . Abtei¬
lung des Artillerie - Regim 'ents 58,  die
leichteren, wendigen Fahrzeuge der Beobachtungs¬
abteilung ^ , die schneidigePanzer - Abwehr-
Abteilung 22 , die Nachrichten - Abtei -,
lung 22  mit den Fernsprech- und Funkwagen, die
Nebei - A b-t -ei lung 2 und zum Schluß das F lak-
Regiment 26  mit schweren und mittleren Abwehr¬
geschützen und > en Kommandogeräten.

Es geht nichts über den Parademarsch der Infan¬
terie und doch ist auch det Parademarsch der motori¬
sierten Abteilungen unserer Wehrmacht ein ein¬
drucksvolles und begeisternd schönes
Zeugnis  des Geistes und der Ausbildung dieser
Truppen . Die Abteilungen fuhren in einem flotten
Tempo an dem Divisionskommandeur so gut ausgerich¬
tet in zwei bis drei Fahrzeugbreiten vorbei, daß man
glauben konnte, nur eiu Mann säße am- Steuer . Sah
man z. V. durch die Fenster eines Fernsprechwagens,
dann ging der Blick ungehindert anch durch die Fenster
der beiden neben diesem Fahrzeug fahrenden Wagen,
sah mau die Hand eines Fahrers am Steuerrad , dann
sah man auch gleichzeitig die Hände der daneben fah¬
renden Fahrer aus den Steuerrädern . Wer bei der Pa¬
rade so steuern und fahren kann, det kann auch im
tollsten Gelände sein Fahrzeug sicher aus Ziel bringen.
32 Minuten dauerte der Parademarsch . Diese 32 Minu¬
ten brachten den unzähligen Zuschauern ein unver¬
geßliches Erlebnis.

Gleich nach dem Vorbeimarsch rückten die Truppen
auf verschiedenen Abmarschstraßen in ihre Quartiere
ab. Das Jft .-Reg. 65 marschierte in mehreren Kolonnen
wieder zur Vürgerweide , von der es, nachdem alle übri¬
gen Einheiten das Stadtinnere verlassen hqtten, einen
Marsch durch die Stadt antrat . Unsere 65er wissen, daß
wir sie damals ungern von Vremen scheiden ließen.
Bei dem gestrigen Matsch durch die Innenstadt erfuhr
es unsere Infanterie wiederum, daß Bremen das Jft .-
Regt . 65 auch heute noch als sein  Regiment ansieht.

Nach Beendigung der eindrucksvollen Parade ergoß
sich ein unübersehbarer Menschenstrom durch die im
schönsten Festschmuck prangenden Straßen . Stolz »flatter¬
ten die in der Frühlingssonne hell aufleuchtenden Fah¬
nen der Bewegung von Häusern und Masten, prangten
im bunter Reihe Blumen und Tannengrün und grüßten
Bilder des Führers die froh gestimmten Menschen.
Freude und Stolz erfüllten die ganze Stadt und gaben
ganz besonders auch den Ueberweisungsfeiern der HJ .,
der,Vereidigung in der Polizeikaserne Oberneuland und
der feierlichen Vereidigung am Abend — über die -wir
ausführlich an anderer Stelle des Blattes berichten —
das Gepräge.

. < , F 7^

flppell der Schutzpolizei
Vereidigung der neueingestellten polzei -wachtmeister in oberneuland

Anläßlich des 56. Geburtstages des Führers hakte
das- Kommando der Bremer Schutzpolizei die Vereidi¬
gung der 28 neueingestellten Polizei-wachtmeister ange¬
ordnet, die gestern nachmittag im Beisein zahlreicher
Volksgenossen auf der Uebungswiese in der Polizei-
kaserne Oberneuland stattfand . Nachdem das Fahnen-
kommando, das Musikkorps mit Spielmannszug , die Be¬
reitschaft der neuen Wachtmeister und eine Revier -Hun¬
dertschaft unter Hauptmann Schulz bor dem ge¬
schmückten und von Maschinengewehren flankierten Red¬
nerpult Ausstellung genommen hatten , meldete Major
der SchutzpolizeiThomas  die angetretene Formation
dem Kommandeur, Oberst Schroers,  der unter den
Klängen des Präsentier Marschesdie Front abschritt. In
seiner Ansprache umriß der Kommandeur die gewaltige
staakspolittscheTat des Führers , der unsere Nation von
den internationalen Fesseln befreit . und zu stol¬
zer Höhe geführt habe. Wenn unser Vaterland heute

wieder als Großmacht dastehe, so müsse man sich stets
die' schmachvolleZeit vor der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus vergegenwärtigen , um über--'
Haupt die Größe und den schwerenKampf dieses gewal¬
tigen Ringens ermessen zu können. Als Deutschland da¬
mals geknechtetam Boden lag, habe sich'kein ausländi¬
scher Politiker und Staatsmann um die Zukunft unserer
Nation gekümmert, vielmehr seien sie sich alle über den
Bernichtungskampf des durch den Versailler Schandver-
trag geknebelten Deutschlands einig gewesen. Aus dem
Gefreiten des Weltkrieges sei der größte Staatsmann
von Jahrhunderten erstanden, der kraft seiner Idee,
seines Glaubens und Willens alle Hindernisse beseitigt
habe, die dem Aufbau unserer Nation entgegenstanden.
Und wenn dieser Tag durch die Vereidigung der neuein¬
gestellten Wachtmeister eine besondere Bedeutung er¬
lange, so müsse uns dieser feierliche Akt mit dem Ge¬
fühl der Dankbarkeit und der Ehrfurcht vor dem genia¬

vio lleueivxestvlltev V̂acbtmeister äer 8eliut-?pvlirei
leisten in cker kolireibaserne Oberveulanck«ien Treue ick.

Nundfunk unterstützt
Neiltzsbund der kinderreichen

Die Intendanten des deutschen Rundfunks sind ein¬
dringlich aufgefordert worden, die Ziele und Arbeiten
des Reichsbundes d.er Kinderreichen -in jeder nur mög¬
lichen Weise zu unterstützend Der Rundfunk hat durch
feine jüdischen Ansager der »Systemzeit und leider auch
durch zahlreiche nichtjüdischeNachahmer jüdischenGeistes
viel zur Zersetzung gesunder Ansichten über Ehe und
Kinder beigetragen. Wir wollen uns bemühen, so heißt,
es in dem Erlaß des Reichsintendanten Glaßmeyer, Feh¬
ler der Vergangenheit wiedergutzumachen. Was uns
Nationalsozialisten aus unserer Weltanschauung heraus
heilig ist, soll nicht vor allqp Höreröffentlichkeit lächerlich
gemacht und verspottet werden. DeutschesFamilienleben
und erbgesunder Nachwuchs müssen immer und immer
wieder, nicht als unerreichbares Ideal , sondern als
selbstverständlicheWirklichkeit dargestellt werden. *

Schnelldampfer„Bremen'" des Norddeutschen Moyd, Kapitän
C. W. Hage mann.  heimkehrendvon Nemyork, wird vor¬
aussichtlich<mr Freitag. 21- April vormittags 10 Uhr, in
Brenlerihavsneintreffen. Anschließend werden die F-chrgästegelandet. --
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(32. Fortsetzung)
„Alter Lackel, damischer!" schimpfte Küster ihm nach,,

und dann rief er dem Davoneilenden erneu Kraftspruch
nach, von dem mau in Bayern gern und häufig Ge¬
brauch zu machen pflegte und den jeder Zugereiste im
Götz von Berlichingen nachlesen konnte, wenn er mochte.

Florian hörte ihn noch und dachte: Du mich auch!
Dann warf er die Gartenpforte hinter sich zu, sprang
auf sein Schnaufer! und trat den Starterhebel mit sol¬
cher Wut durch, daß der Motor sofort ansprang.

Mit ohrenbetäubendem Knattern sauste Florian die
stille Dillenstraß« hinunter . Er fuhr weder nach Hol¬
land noch nach Italien . Deutschland war genau so schön,
und darum fuhr Florian nach Westen, dem Schwarz¬
wald entgegen.

In seiner Brieftasche stecktenein paar Scheine, im
Hosensack klimperte Silbergeld . Alles, was er an Bar¬
geld besaß, hatte er vom Konto abgehoben und mit¬
genommen. Wäsche und Mundvorrat trug er im Ruck¬
sack auf dem Buckel. Feldstaffelei, Keilrwhmen und Mal¬
kasten klapperten hinten auf dem Gepäckträger. Mehr
brauchte er nicht.

Florian sang. Er schmetterte selbstgemachteVerse in
den sanft verblauenden Abendhimmel, von einem Häusel
auf der Höh' juchhe . . . das noch nicht fertig war , o
jemine ! Von einem Dirndl mit Augen aus Gold, und
dem man von Rechts wogen böse sein sollt' . . . o weh,
o weh, o weh!

Bis Ulm ging alles glatt . Der Motor summte sein
Tacktack zu Florians Liedern sehr ordentlich und brav.
Dann fing er an zu bocken, verschlucktesich wie ein
Säugling und begann zu husten.

„Dreckata Karren , verfluachta !"
Florian stieg ab und machte sich an eine gründliche

Untersuchung. Das war ein zweifelhaftes Beginnen bei
stockdüsterer Nacht. Eine Taschenlampe hatte er nicht bei
sich, und der Scheinwerfer leuchtete leider nicht um die
Ecke, wie Florian es gern gewünscht hätte.

Schimpfend fingerte er hie Zündkerze heraus und
arbeitete nach Gefühl. Doch was er auch unternahm,

-nichts brachte das Schnaufer! wieder zum Laufen. Da
schob Florian es ächzend ein Stück die Landstraße ent¬
lang , blieb stehen, als ihm ein Auto entgegenkam und
hielt es an, um den Fahrer um ein wenig Licht und
Unterstützung zu bitten.

Es war aber eine Dame, die am Steuer saß, und als
Florian durch das herabgelassene Fenster in den Wagen
lugte, wäre er fast zurückgeprallt.

Jesses Mariandjosef . was für ein Gebild' ! Ein Mäd¬
chen mit Silberhaaren , mit knallroten Lippen und
bleckendem Gebiß.

Als die Deckenbeleuchtungaufflammte , sah Florian es
noch besser und erzitterte.

Eine Wilde . . . eine Zirkusentsprungen«! dachte er.
Er nahm einen Anlauf und bat um eiu wenig Schein-
wekferlicht.

..WNst's tks matter ?" fragte das Mädchen und bleckte
noch ärger.

Florian wiederholte feine Bitte , aber das wilde
Mädchen verstand kein Wort.

,,vc> z-ou ^ >sab Lngkksk?"
Was . . . wie? Jnglisch? . . . Ach so, eine Englän¬

derin war das oder ein Amerikagirl . Florian sagte
Girl , nicht Gört . Nein, ich spicke nicht Jnglisch, meine
Dame, ich spucke nur Deutsch, Münchnerisch, wenn Sie
wollen. Aber das verstehen Sie wahrscheinlichnoch we¬
niger , gell? Schauen S '. dê s hab i mir glei denkt! Na
guat , dann red'n ma mit die Hand'. -Geben S ' Obacht,
moi Girl!

Das Mädchen — es hatte nicht Silberhaare, ' sondern
platinblonde — gab Obacht. Doch was Florian wollte
und ihm durch heftige Fingersprache und wilde Gesti-
tulationen begreiflich zu machen versuchte, verstand es
genau so wenig wie die unartikulierten Laute, die er
dabei ausstieß.

Ein Wilder ! so dachte auch die Miß, und da es Nacht
war und sie sich mit dem unheimlichen Menschen allein
auf der Landstraße befand, machte-sie sich ein bißchen
Sorge.-und als Florian zu feinem Schnauferl lief, um

es in den Lichtkegelder Scheinwerfer zu rücken, gab die
Miß Gas und brauste davon.

„Herrgottsax 'n . . . so a narretes Weibsbild , a nar-
retes !" fluchte er hinter ihr drein.

Warum war er nicht in Ulm geblieben ? Warum
hatte er durchaus weiterfahren wollen, die Nacht hin¬
durch bis Sigm-aringen oder Tutlingeu?

Warum ? Um nicht in die Versuchung zu geraten,
wieder umzukehren, denn kurz vor Ulm hatte sich sein
schlechtes Gewissengemeldet, hatte gezwackt und gezwickt,
weil er so ohne Abschieddavongefahren war . . . ohne
Busserl von Leni und ohne ihre guten Reisewünsche.

Was hatte er auf diese Fahrt nun mitbekommen?
Nur einen Sack voll beißenden Hohnes und das wohl¬
bekannte Kraftsprüchlein, das ihm der Professor noch
obenaufgepackthatte.

Er war abgrundtief in Küsters Achtung gesunken.
Sein alter Lehrer hielt nichts mehr von ihm' seitdem
er sich angemaßt hatte , schon in so jungen Jahren Haus¬
besitzerwerden zu wollen. /

Nun erst recht . . . akkrat mit Fleiß ! Und wenn der
Karren bei der Dunkelheit nicht in Schuß zu bringen
war . dann schob man ihn eben abseits von der Straße
in das nahe Gehölz, wickelte sich in seinen Mantel und
strecktesich ins Moos. .Erfrieren würde man ja nicht
gleich, die Nacht war warm, und im Wäldchen war es
ivindgeschützt.

In dieser Nacht sausten noch ein paar Autos über die
Landstraße. Florian hörte das Summen von ferne, halb
und halb lag er schon in seinem sanftduseligen Schlaf.
Er dachte nicht daran, , aufzuspringen und nochmals
den. Versuch zu machen, eins von den surrenden Din¬
gern aufzuhalten . Er hatte genug von dem wilden
Mädchen, das just durch seinen Traum spukte, als es
im Osten leise zu dämmern begann. Als die Sonne her¬
aufkam, wurde es so kalt, daß den Schläfer ein Zähne¬
klappern anfiel und ihn hochriß.

Mit einem kräftigen Nieser begrüßte er den jungen
Morgen, und dann sah die langsam höhersteigendeSonne
einen halbnackten Mann , der im Wäldchen einen Daner-
lauf machte, hüpfte und sprang, eine Strecke auf den
Händen lief und allmählich wieder normal und gesittetwurde.

Dieser Mann war Florian Cajetan aus München,
der, nachdem er gefrühstückt hatte , vor seinem Schnau¬
ferl kniete und es sachgerecht in hundert Teile zerlegte.

Zwei Stunden später waren die hundert Teile wieder
zusammengesetzt, und Florian hatte bei dieser Operation
>o viel Glück gehabt, daß ihm kein Schräubchen übrig¬
geblieben war , also würde die Sache stimmen.

Es konnte weitergehen. Tritt auf den Starter , Kup¬
peln . . . Gas ! Das Schnauferl machte einen entsetzten

Sprung , hoppelte los und brummte wieder fröhlich
über die Landstraße. Eine Stunde später sagte es pfff . .
ffft. . . und stand. Der Benzintank war leer.

Aber da war Florian schon in der rettenden Nähe
einer Tankstelle. Um die Mittagszeit badete er in der
Biege , aß in Vöhrenbach ein kräftiges Mahl und knat¬
terte dann gestärkt und wieder ini Gleichgewicht dem
Hochfirstzu.

Hochfirst . . . 1196 Meter hoch. stand auf der Karte,
und etwa 190 Meter tiefer lag Saig . Da hatte das
Schnauferl zu klettern, und als es droben war , stieg
Florian nicht im altehrwürdigen Gasthof „Zum Ochsen"
ab, wo Hans Thoma, der große Maler , oft zu Besuch
geweilt, hatte, -sondern quartierte sich beim Hierni-
bauern ein. Der Hiernibaue-r hatte einem Schädel, grad'
wie der Flori ihn brauchte, hin wieder Lust zu bekom¬
men auf seine Malerei . Man konnte ihn nicht anschauen,
ohne daß es einem in den Fingern prickelte und Pinsel
und Farbtubsn fäst von-selbst aus dem Kasten zu hüpfen
drohten , > -

Das halbere Häusel war weit weg, die Leni war
weit weg, und der grantige Professor konnte dem Flori
im Monds-Htn begegnen. Er ging am Abend in den
„Ochsen",Mitten  zwischen die Schwarzwald-
bäuerh und. wgr glMlich, Z

^ Morgen geht's auf ! Morgen fing er wieder mit der
Arbeit an- Köpf' gab' s grad gnua. und Madl auch,
herzige Madln mÄ nußbraunem Haar und schwarzen
Kirschenaugen, mit einem Hütchen über den Wangen
wie Pfirsichflaum.

Ah, herrlich! Es war -eine Lust zu leben und ein
Maler zu sein. V

-- *

Es Herbstelke- In der Stadt hatten die Bäume schon
gelbe und braune Blätter . Im Englischen Garten lich¬
tete sich das Laub, rieselte herab und deckte mit gol- -
denen Tupfen die Wegränder zu.

Draußen am Ammersee weideten die gelbweiß ge¬
scheckten Kühe auf den Wiesen. Ihre Glocken machten
bingbong und läuteten Herbst.

Im Garten des Steinbergsrhofs flammten die Dah¬
lien in allen Farben , und der Sepp saß auf dem Haus¬
dach und flickte schadhafteStellen , ehe der Winter kam
mit seinem vielen Schnee.

Leni und llischi waren mit der Tante wieder auf dem
Steinbergerhof eingekehrt.

Vierzehn Tage sollten sie draußen bleiben, denn Tante
Marie hatte die Erholung nötig, und auch Leni sah
recht blaß und überanstrengt aus.

(Fortsetzung folgt)



Ane .Fahrt ins Mck"
800 71S60V- und VVflt-6ameraden unternalimen einen ganztägigen pusfiug

Airläßlich des Geburtstags des Führers führte der
DDAL. am gestrigen Tag eine „Reichskriegsopferfahrt"
durch, bei der in Bremen rund 900 kriegsverletzte NS-
KOB.-Kameraden und DDAL .-Mitglieder «inen ganz¬
tägigen Ausflug nach Beiden mit nicht weniger als 220
Kraftwagen unternahmen . Man konnte die in allen
Teilen überaus erfreulich verlaufene Reife sehr tref¬
fend eine „Fahrt ins Elstck" nennen , denn von schön¬
stem Wetter begünstigt wurden den Männern , denen
das ganze deutsche Volk unendlichen Dank für ihren
Einsatz während des grasten Krieges schuldet, so vieler¬
lei frühe Erlebnisse zuteil , dast mancher von ihnen noch
sehr lang« an diesen schönen Tag zurückdenkenwind. Sie
alle wurden bereits morgens um 8 Uhr in ihren Woh¬
nungen von den Fahrern im Kraftwagen abgeholt, mit
denen sie den Tag über gesellig verbringen sollten. Als
sich di« unübersehbare lange Kette der an , der Fahrt
teilnehmenden Fahrzeuge auf der Osterhotzer Heerstraße
sammelte und unter dem Geleit der Motorisierten Gen¬
darmerie-Bereitschaft „Bremen " in Richtung Verben in
Bewegung setzte, sah man in allen Wagen nur freudig
gestimmte Menschen, denn nicht nur den Kriegsbe¬
schädigtenwurde die Fahrt zu einem in seiner Art ein¬
maligen Erlebnis , sondern auch die Fahrer, «die ihre
Wagen, ihre Zeit und manches andere gerne zur Ver¬
fügung gestellt hatten , wurde in vielfältiger Weise da¬
durch Dank zuteil , dast sie an der Freude teilnehmen
konnten, die sie den meist sehr schwer körpe-rbehinder-
ten Frontsoldaten bereiteten . Schon auf der Hinfahrt
wurden in den einzelnen Wagen Freundschaften ge¬
schlossen, die ganz offenbar auch über diesen einen Tag
hinaus reichen werden.

In Verden war alles bestens für den Empfang der
nicht leicht durch den Verkehr zu leitenden unvorstellbar
großen Wagenkolonne vorbereitet , die vom Gauführer
des Gaues 19 Nordsee des DDAC., Senator Bern¬
hard,  angeführt wurde . Die Fahrtteilnehmer nahmen
anschließend an der Parade der Verdener Truppen —
Artillerie -Regiment 22 (Regimentsstab mit 1. und
3. Abteilung ) sowie II . Bataillon des J .R. 47 — teil,
die vom Verdener Standortältesten . Regimentskomman¬
deur Oberst von S ey d l i tz- K u r tzb a ch, abgenom¬
men wurde. Für die meisten der kriegsbeschädigten Ka¬
meraden waren hierbei Sitzgelegenheiten geschaffenwor¬
den, so daß sie das prachtvolle militärische Schauspiel,
das viele von ihnen seit dem großen Krieg nicht wieder
miterlebt hatten , aus nächster Nähe ansehen konnten.
Die Fahrtteilnehmer waren weiter Gäste des Verdener
Standortes in mehreren dortigen Kasernen, wo sie gast-
'lich aufgenommen wurden . .

Nach gemeinsamer Mittagstafel in den hellen
freundlichen Exerzierhallen der „Kölberg"-, der „Namp-
cel"- . und einer weiteren Kaserne, wo neben dem ge¬
nannten Regimentskommandeur auch Bataillons¬
kommandeur Major Linde mann,  Senator Bern¬
hard  und der stellvertretende Gauführer Wessel
sprachen und auf die Bedeutung des Tages und der
Fahrt hinwiesen, wurden den alten Frontsoldaten
Schaugefechtemit den neuzeitlichen Infanterie - und,an¬
deren Waffen auf den teilweise völlig eingenebelten
Exerzierplätzen gezeigt; auch fanden sportliche Vor¬
führungen statt , die da? Bild abrundeten , das sich die
NSKOV .-Kameraden bei dieser Gelegenheit vom Geist
der neuen deutschen Wehrmacht machen konnten. Nach
einer Kaffeetafel brachte die Fahrt die Kameraden über
Rotenburg durch schönste niederdeutsche Landchafts-
gebiete zur Reichsautobahn . -Für die meisten NSKOV .-
Kameraden wurde auch diese Fahrt über dieqAlutobahn
zu einem unvergeßlichen Erlebnis besonderer Art , da
sehr viele von ihnen noch niemals ein Autobahnstück
gesehen hab^n. Bedenkt map, daß auch zahlreiche Kame¬
raden an der Fahrt teilnahmen , die sogar von Sani¬
tätern betreut und getragen wurden mußten, so kann
man sich vorstellen, was es für diese Volksgenossenhieß,
einen samtigen Tag der reinsten Freude als -Geschenk
zu erhalten ! Die Fahrt klang im Parkhause in Bremen
mit einem Imbiß aus , bei welcher Gelegenheit das
Trompeterkorps der Nebel-Abteilung 22 alte deutsche
Armee-Märsche spielte und die Herzen aller -höher schla¬
gen ließ. Nicht endenwollender Beifall dankte den
Musikern für schmissigesSpiel . Namens seiner Kame¬
raden dankte Präsident Pg . Kayser  allen , die dazu
beigetragen hatten , diesen Tag auszugestalten. Er wies
darauf hin, daß die alten Soldaten an diesem-Tag mit
den Angehörigen der neuen deutschen Wehrmacht in
.„Tuchfühlung" gekommen seien. „Wir wissen", so sagte
Pg . Kayser, „daß die von uns gebrachten Opfer nicht
umsonst gebracht wurden . Wir alle danken dies dem
Führer und wir versprechen, ihm bedingungslos und
treu jederzeit zu folgen." — Senator Bernhard , der
bereits in Verden hervorgehoben hatte-, daß die Fahrt
solchenKameraden zugute komme, die einst mit ihrem
Blut ' und ihrer Gesundheit für,  ihr Vaterland einge¬
treten sich), betonte, daß großer Dank den kriegs¬
beschädigten Kameraden gebühre, da sie den DDAC-
Mitgliedern und . allen anderen Helfern des Tages
Gelegenheit gegeben hätten , ihnen geMiüber di» Ver¬
ehrung und Liebe zum Ausdruck bringe« zu können, die
wir all diesen Männern zollen, die einst ihre Gesund¬
heit für ihr Volk gaben!

Einführung einer Veamtenuniform
Für Oberste Reichs- und Landesbehörde

Auf Grund des Deutschen Beamtengesetzes vom
28. Januar 1937 hat der Führer und Reichskanzler eine
Verordnung erlassen, nach der Beamte der Obersten
Reichs- und Landesbehörden , Behördenvorstände und
ihre ständigen Vertreter verpflichtet sind die Beamten-
nniform zu tragen , wenn sie als Vertreter ihrer Be¬
hörde öder Verwaltung an öffentlichen Veranstaltungen
teilnehmen, oder wenn dies besonders angeordnet wird.
Ausgenommen von dieser Verpflichtung bleiben die Be¬
amten, die als Politische Leiter oder Angehörige von
Gliederungen der NSDAP . das Recht haben eine
Parteiuniform zu tragen ; der Stellvertreter des Führers
erläßt hierzu im Einvernehmen mit dem Reichsminister
des Innern besondere Richtlinien .'

Ueber die Beamtenuniform und die Dienstgradab¬
zeichen wird in der Uniformvorschrist, die der Reichs-,
innenminister im Benehmen mit dem Chef der Prä¬
sidialkanzlei des Führers und-'Reichskanzlers erläßt , das
Nähere bestimmt. ° i

Dieser neue Erlaß gilt nicht für Beamte , die zum
Tragen einer Dienstkleidung bereits verpflichtet sind.

Bis zum Z0. flpril 19Z9>
Abrechnungvon Gutscheinenzum Jahrestag

der nationalsozialistischenRevolution.
Der Reichsbeanftragte für das Winterhilfswerk des

deutschenVolkes macht, wie NSK . berichtet, darauf auf¬
merksam, daß die zum Jahrestag der nationalsozialisti¬
schen Revolution herausgegebenen Gutscheine von den
Banken bis zum 30. April 1939 eingelöst sein müssen.

Soweit Firmen die rechtzeitige Einlösung der Gut¬
scheine bei den Banken versäumt haben, die bis zum
18. März erfolgen sollte, können diese Gutscheinenoch
bis zum 28. April 1939 beim Reichsbeaustragten für
das Winterhilfswerk, Berlin SO. 38, Maybachuser48/81,
eingereicht werden.

tftolio -Iftsotsr:

«Ver falsche waldemar"
Zwei unter recht ungewöhnlichen Umständen auf¬

tauchende uneheliche Kinder , die später den Lebensbund
schließen, eine kriminalistisch angehauchte Atmosphäre,
«in Pseudo-Baron , vielfarbig skizzierte Milieuschilde-
.rungen, die mit zwei ganz hervorragend getroffenen
Typen ausgestattet sind, eine mehr als burschikoseMa-
jovatserbin und das unvermeidliche Happy end — wenn
so zahlreiche bühnen- und beifallssichere „Bonbons" in
einem Stück vorhanden sind, wer sollte dann noch an
einen Erfolg zweifeln? Wie die Erstaufführung d'es
dreiaktigen Volksstückesmit Gesang und Tanz, „Der
falsche Waldemar"  im Thalia -Theater zeigte,
hatte Richard Friedrichs  tatsächlich ins Schwarze
getroffen und seine glückliche Hand für ein folgerichti¬
ges Auswerten aller Momente bewiesen. Wenn dieses
Stück auch nicht zu den gang großen Schlagern der
Spielzeit gerechnet werden darf , so erreicht es immer¬
hin einen beachtlichenDurchschnitt. Auf jeden Fall ver¬
lebte das „Premierenpublikum " einige frohe Stunden.
Dieses Verdienst dürfen in erster Linie die Mitwirken¬
den für sich in Anspruch nehmen, die alles daransetzten,
die Handlung wirklichkeitsnah auszufüllen . Zwei ganz
vorzügliche Charakteristiken sah man in Marlies R o -
m a als liebebedürftige mecklenburgischeTorfschöne und
Cäsar Walter  als Eesangenenaufseher a. D., der
seine ganze Umgebung von der Perspektive seiner be-
rufs - und gewohnheitsmäßigen Schlüsselgewalt sieht.
Diese dankbaren Rollen wußten sie durch den Einsatz
ihres mimischen Könnens und der meisterhaften Be¬
herrschung des Dialekts lebendig zu gestalten. Eine feine
Kabinettstudie zeigte auch Walter Heinrich  als Die¬
ner Jean . Henny Otto  und Alfred 2 ä sch füllten
als Ehepaar Soetebeer , das sich in der - JuAnd mit
zwei unehelichen Kindern „belastete", den Hauptteil der
Handlung aus . Neben ihnen standen Fischhändler Fin¬
germann und Frau (Rosl Evers  und Herbert
Kracke ), ein jungverheiratetes Ehepaar , das eifrig
um den Zusammenhalt des Familiengebäudes bemüht
ist. Als „Held" tritt wieder Hermann Müller  in
Erscheinung, der als „Ausgestoßener" ein Hofsänger-
und Vagabundenleben führt , um durch Zufall wieder

in die Arme seiner Mutter zurückzufindenund mit dem
Malchiner Mädel den Ehehafen -anzusteuern. Hans
Kraus - Hoenig  spielte die Rolle eines leicht ver¬
kalkten. Rittergutsbesitzers , der mit seiner mondänen
und höchst eingebildeten Tochter, von Margot^ Mann
mit Schwung glaubhaft dargestellt, wenig Staat machen
kann. Außerdem sind Lydia Räschko,  Kurt Eenu-
neit  als verbrecherischerGutsinspektor, Anny Hart¬
mann  und Frieda Voß zu erwähnen. Heinz MöhIe
sorgte fllt eine recht farbenfrohe Bühnenausstattung.

^Ilieil Neier.

Beförderungen
im oberfinanzpräsidiumWeser-Lms

Der Führer ernannte den Oberregierungsrat Hai¬
nen  vom Oberfinanzpräsidium Weser-Ems zum Re¬
gierungsdirektor . Regierungsdirektor Halven ist als
stellvertretender Leiter der Abteilung Zoll an das.
Oberfinanzpräsidium Berlin versetzt. Oberfinanzpräsi-
dent Dr . Carl,  der bei einer Feierstunde anläßlich
des SO- Geburtstages des Führers und Reichskanzlers
im Oberfinanzpräsidium ' die ArkundeMerreichte , sprach
dem scheidendenRegierungsdirektor seinen und der Be¬
hörde herzlichsten Glückwunschzur Beförderung aus,
wies jedoch gleichzeitig darauf hin , daß sein Fortgang
aus dem Oberfinanzpräsidium Weser-Ems allgemein
bedauert würde.

flusnafimefrist für Kugelstechapparate
laust ab

Der Reichswirtchaftsminister hat durch einen Erlaß
vom Oktober 1938 die Kugelstechapparate,  für
die bisher eine Ausnahmeregelung galt , nunmehr den
Bestimmungen des Z 33 <l der Gewerbeordnung unter¬
stellt. Gleichzeitig hat er das endgültige Verbot für
Kugelstechapparate zum 1. Januar 1940 ausgesprochen.
.Es ist daher zwecklos, jetzt etwa noch neue Kugelstech¬
apparate oder systemgleicheSpielgeräte aufzustellen oder
zu übernehmen. Die .Kugelstechapparate waren bekannt¬
lich eine umstrittene Erscheinung. Die bisherigen Con-
derbestimmungen hatten auch nur den Zweck, durch För¬
derung des Schokoladenabsatzes die Entlassung von
Arbeitern in der Schokoladenindustrie zu verhindern
bzw. die Einstellung neuer Arbeitskräfte zu ermöglichen.
Nachdem diese volkswirtschaftlichen und arbeitseinsatz-
mäßigen Gründe inzwischen hinfällig geworden sind,
mußte mt einem endgültigen Verbot der Kugelstech¬
apparate gerechnet werden, das nunmehr zum Jahres¬
ende erlassen ist.

vanriser Mckler.kl.vamüu.L.?o§1
lesen aus eigenen Werken heute, 20 llhr . in der ..Glocke" aas
einem Volksdeutschen Kultuvabend des BDA . Außerdem
Lichtbildervortvag über Tauztg . Karten zu 0.30 RM . an der
Abendkasse.

Ein schlechter „Scherz". Unbekannte betätiyten am
Donnerstagmittag um 12.12 Uhr den Feuermelder am
Fischerdeich. Da die Wehr bei jedem Alarm im Hafen
mit verstärktem Einsatz ausrückt, trafen nicht weniger
als drei vollständige Löchzüge am .Fischerdeichein , ohne
daß ein Grund zur Alarmierung vorlag . Leider gelang
es bisher noch nichts die Täter zu ermitteln , die sich
zu Verbrechern an der öffentlichen Sicherheit gemacht
hatten . Wer die Täter namhaft machen kann, erhalt eine
hohe Belohnung ! X

.Löjährigcs Arbeitsjubiläum . Johann Sp-Mer , Avndtstvaße S.
kann heute aus eine 2öjählige Tätigkeit als Elektronroutsu-r
des der Firma Franz G. HuÄaimp, Wogcsende 5. zurückblickn

Goldene Hochzeit.- Das Fest der goldenen Hochzeit können
am heutigen Tage der Zollassistent t, R- Hermann Depe-
nau  und Frau- Anno , geb. Weise, Bremen , Weizens amp-
straße ISO, feiern. Wir lvünschon dem Jubelpaare einen zu¬
friedenen Lebensabend.

Bremer Sendung „Musik zur Werkpause". Dienstag , den
2ä. April , von 12—13 Uhr, überträgt der Sender Bremen
eine „Musik zur Werspausc " aus dem Polizei -Präsidium - in
Bremen und zwar vom Hose des Polizeihauses . Es spielt
das Miisiktorps der' Schutzpolizei unter Leitung von Ober-
musikmeister Georg Leuchteuberger. Außerdem wirkt die Ge-
sangsabteilnüg des KameradschastSbundes Deutscher Potizei-
deamten mit . Die Ansage , hat Roll W e i d e n b r n ck vom
Staatscherckr Bremen.

- 1

ssk-.' kr

!

Silbernes Arbeitsjubiläum.
Auf eine Söjährige Tätigkeit
bei der Bremer Straßenbahn
AE . kaun heule der Bürobe¬
amte Friedrich Hormes . geb.
ihr 7. 7. 83, wohnhaft Bre¬
men, Adm-iralstraße 122, zu¬
rückblickn. Seinen Dienst ver¬
sieht er in der Bevwaltung,
Am Wall 108.
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.Nicker krükjakr 8msn 1el
vas /̂ otsriol: ein wsiclisr, gemusterter Woll¬
stoff in verschiedenen ficrrktönsn, selir fss^i
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fcrüsnäs kevei-s, ousgSsetrts loschen, äaru im
Kücken äckultefpotts, kängsfoltsn unĉ Ouk't
betonen ciis sportlichê rt. Wir bringen cliessssslir Kotte Kostüm aus grauem uncl
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Versteigerung.
Heute , Freitag , den 21. April

183S, 15 Uhr , wird nn LsrtauiZ-
lvkal des Fürsargeaink ; ,. Fleier-
deich 3 g , ein großer kosten sehr
guter Nachlaßsachen , u . s . ein
Mahagoni -isekretär . eine Kommode
ein Eckschrank, eine Waschkommode,
ein Plüschsofa , ein Tessel, vier
Polsterstühle und verschiedene Ein¬
richtungsgegenstände sür Dentisten
oder Zahnärzte versteigert . — Äe
sichtigung eine halbe Ttunde . vor
dem Verlaus . Der Zuschlag erfolgt
bei annehmbarem Gebot.

Fürsorgeamt Bremen.
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Zwangsversteigerung.
Inr Wccze der Zwangsvollstreckung

soll das in Bremen belegen«, im
Grundbuchs von Bremen , Grund-
buchbezirk Vorstadt It 58, Blatt 26
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerks auf den Namen
des Gutsbesitzers Alsred
Frankenberg in Barßel in
Oldenburg,  eingetragene Grund
stück Contrescarpe  Nr . 15
groß 651 cun . bestehend aus Ee-
bäuderaum (Wohnhaus ) . Borhos und
Garten , — Steuerlicher Einheits-
wevt 1935: 47 366,— —
Dienstag , den 6. Juni 1939, 11 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht
im Gerichtshause , Lstertorstraße,
II . Obergeschoß , Zimmer 171, ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
13. Dezember 1938 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung,
Rechte,  soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigeriingsver-
merks aus dem Grundbuche nicht
ersichtlich waren , möglichst bald an
der Geschäftsstelle des Amtsgerichts
im Gerichtshause , Zimmer Nr . II,
spätestens aber im Versteigerunqs-
termine , vor der Aufforderung -zur
Abgabe von Geboten , anzumelden
und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen , widrl-
gensalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Ver-
steigerungserlöses dem Ansprüche oes
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung des Grundstücks oder des
nach tz 55 ZVG . mithaltenden Zu¬
behörs entgegensteht , wird aufgefor¬
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlages die Aushebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls sür das
Recht dßr Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Bremen,  den 13. April 1939.
Das Amtsgericht.
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„Das steht für mich fest —

Nur Burnus
löst so schön

und schont die Wäsche ."

* Das werden auch Sie sagen, wenn Sie erst festgestellt
haben, wie schön die Wäschemit Äurnus wird und

wieviel Arbeit es Ihnen erspart.
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öilligs

136X266 tür 9.06
156X236 sür 12.66
196X285 sür >8.60
246 X346 sür 29.66

Haarbrüssel
MX246 sür 24.66
196X285 sür 35.66
246X346 sür 52.66
wcich.Plüsch -Ouat.
266X 366 für 55.66
250X350 für 83.06

Tournah
260X300 für 75.66
256X356 für 115.
Nur Barverkauf
oder Ehcst.-Torl.
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Das schafft nur Äurnus:
7!ur Burnus löst schon beim Einweichenbiologisch den
meisten Schmutz aus drn Wäschestückenheraus, ohne das
Gewebe anzugreifen. Ohne anstrengendes Reiben und
Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen
sauber. So wird die Wascharbeit leicht gemacht, die Wä¬
sche geschoni und an Waschmiiieln und Feuerung gespart.
Burnus ist sehr sparsam im Gebrauch. Ein Eßlöffel für
den Eimer Wasser genügt. Schon für IS s)f. erhalten

Sie eine Probedose Burnus bei Ihrem Kaufmann.

kurnur löst clen Lclimutr
uncl sckon » clie Wüscks!

Apflenlos ! >̂ /snc >5ie 8vrnu ! nocti mck>
Icsncien . rckrsibsn 5is on ciis SHIstd>Il/5
QmbK .,vo7M5toctt kär. IZ , 5 !« sctioltsn
ckcrnn Icoztsnlosöurmisrum / ûLprvpie^

rsn bei cksc nöcbrlsn Wörcke.
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krweist euch des Führers würdig!
IlM Bremer Männer und Zrauen durch Budolf fjeß feierlich in die§ülirerschast der Partei und ihrer Bliederungen aufgenommen

Zu den vielen tausend
Männern und Frauen , die
schon als dem Führer ver- M
schworen- Gefolgschaft in ^
der Führerschaft der Be¬
wegung und ihrer Glie¬
derungen tätig und damit
Aktivisten des National¬
sozialismus sind, traten
gestern im Kreise Bremen
wiederum fast 3000Politische
Leiter , Amtswalter , Warte,
Leiterinnen und Walter-
inncn . Der großen Bedeu¬
tung des Tages und der

vorzunehmenden Eides¬
leistung entsprechend waren
die Säle , in denen der
feierliche Akt der Eides¬
leistung auf den Führer
stattfand. Im Mittelpunkt
der Hakenkreuzfahnen, des

Blumen - und Lorbeer¬
schmucks stand die Büste des
Mannes , dem»wir alles ver¬
danken, der Deutschland wie¬
der groß und stark gemacht
hat und dem unsere tiefe
Liebe und unerschütterliche
Treue gilt . Nach den von
den NS .-Musikzügen kraft¬
voll gespielten Märschen
und dem Einmarsch der
Fahnen ergriff der für den
jeweiligen Stadtbezirk zu¬
ständige Hoheitsträger das
Wort . Gemeinsamgesungene
Kampf- und Bekenntnis-
lieder gaben diesen An¬
sprachen den eindrucksvollen
Rahmen . In ihren An- ' M
sprachenschilderten die Red- . ^ "
ner den erhebenden Ablauf ^
des Führergeburtstages in
Bremen , erinnerten an die
gewaltige Truppenparade
und wiesen darauf hin , daß die Fahnen , die aus Anlaß
des Führergeburtstages in alten Straßen und von
allen Häusern wehten. Symbole eines Deutschlands
seien, das durch den Führer frei , groß, stark und unüber¬
windlich gemacht worden ist. Von allen Tugenden, die
vom Nationalsozialisten verlangt werden, so riefen die
Hoheitsträger den Aktivisten zu, ist die höchste die
Treue zum Führer  und die Pflicht , für Volk und
Vaterland zu arbeiten.

Wer treu ist und gehorsam, wer Disziplin hält und
Kameradschaft, wer Opferbereit ist und einsatzfreudig,
wer kampfessroh ist und mutig , der ist Gefolgsmann des
Führers . Und wer dem Führer die Treue hält , der hält
Deutschland die Treue!

Dann hörten die 3000 Männer und Frauen die Ueber-
tragung aus dem Sportpalast , der alten Kampfstätt« der
N2DAP . Dr . Robert Ley sprach zu den Männern und
Frauen des Gaues Berlin und damit zu allen Partei¬
genossen und Parteigenossinnen , die sich im ganzen Reich
zur gemeinsamen Ablegung des Eides versammelt hat¬
ten . Und so wie im Sportpalast der Beifall aufbrauste,
als Dr . Ley feststellte, daß die Führerschaft die Ehre
hat , Soldaten des Führers zu sein, so fand auch in den
Bremer Eidesstätten die Ansprache des Reichsorgani¬
sationsleiters tiefsten Widerhall . Und die 3000 Män¬
ner und Frauen , die in Bremens Sälen vereint waren,
waren im Geiste im Berliner Sportpalast als dort der
nimmer endenwollende Beifall aufbrauste , beim Ein¬
treffen des Stellvertreters des Führers . Die ernsten
und ermahnenden Worte Rudolf Heß. sich der Größe
und der Verpflichtung des dem Führer geleisteten Eides
bewußt zu sein, packten auch hier die Herzen der Hörer.
Es war , als schwänden Raum und Ort und Entfernun¬
gen, als rückten eine Million Menschen, die in allen
Gauen Deutschlands versammelt waren , eng zusammen,
als Rudolf Heß der Toten des Weltkrieges , des 9. No¬
vember, der folgenden Kampfzeit, des Kampfes um
Grotzdeutschland, im Sudetenland , im Memelland und
der außerhalb der Reichsgrenzen gefallenen Deutschen
gedachten. Die Hände hoben sich zum Gruß und es senk¬
ten sich in Berlin , in Bremen , in Nürnberg , in Köln,
überhaupt überall in Stadt und Land im. ganzen Groß-
deutschen Reich die Fahnen zum Gedenken.

Und als die Fahnen wieder aufgerichtet waren,
sprachen nach einer Minute ernster Bedenkzeit 1 Millio¬
nen Männer und Frauen den Eid, den vor ihnen schon
viele Millionen geleistet haben. Sie schwuren dem Füh¬
rer Treue und Gefolgschaft, sie schwuren, wahre Natio¬
nalsozialisten zu sein.

HM

vor keieilielie ^uaknliliek ckes Leliunie«

Das Lied Horst Wessels beendete die Feierstunde. Die
vereidigte politische Führerschaft des Volkes gab die
schriftlicheBestätigung ihrer Eidesleistung ab. und da¬
mit wurden in Deutschland 1 Millionen , davon allein
im Kreise Bremen 3000 Männer und Frauen , als Mit¬
arbeiter des Führers und Aktivisten der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung in die politische Führerschaft
des deutschen Volkes eingereiht.

Nach der Vereidigung begaben sich die Parteigenossen
und Parteigenossinnen zu den Kameradschaftsabenden,
die in allen Ortsgruppenbereichen veranstaltet wurden

Imtnnsims: 8eümickt.

und die den frohen Ausklang des frohen und stolzen
Tages bildeten.

Der herrliche Verlauf aller Veranstaltungen weist uns
die angenehme Aufgabe zu, zum Schluß festzustellen,
daß die Höhepunkte der öffentlichen Veranstaltungen,
wie die Fackelumzllgeder NSDAP . am Mittwoch und
die Truppenparade am Donnerstag ohne die Einsatz¬
bereitschaft unserer Polizei nicht so glänzend und ein¬
drucksvoll hätten durchgeführt werden können, wie es
tatsächlich geschehen ist.

Wo wir stellen, stellt die Irene
Feierliche Überweisungder vierzehnjährigen in 57 und VVM

Nachdem am Vorabend des Geburtstages des Führers
die zehnjährigen Jungen und Mädel feierlich in die
Kameradschaft der Hitler -Jugend als Pimpfe und Jung¬
mädel eingereiht worden waren , wurden gestern die
Jugendlichen, die sich in einer nun vierjährigen Dienst-
zeit als Pimpfe und Jungmädel  bewährt und
damit der Zugehörigkeit zur Jugend des Führers
würdig erwiesen haben, im Rahmen schön und festlich
gestalteter Feierstunden in die Eemeinschast der
Hitler - Jugend und des Bundes Deutscher
Mädel  überwiesen . Die 26 Eesolgschaftsbereiche un¬
serer Stadt , dazu — soweit sie nicht eigene Feiern
durchführten — die Mädelgruppen und die in einer
Sonderveranstaltung zusammengefaßten Sondereinheiten
der Motor -HJ ., Flieger -HJ . und Marine -HJ . sowie die
Spielschar waren in allen Stadtteilen am Vormittag
öder Nachmittag zu den Ueberweisungsfeiern angetreten,
mit denen für die Vierzehnjährigen ein neuer Lebens¬
und Arbeitsabschnitt für Volk und Führer eingeleitet
wurde. In der Kameradschaft der Hitler -Jugend er¬
warte « sie größere Aufgaben und damit größere Ver¬
antwortung . Die freiwillige Disziplin, der sie sich als
Zehnjährige unterordneten , die fröhliche Gemeinschaft
der !Heimabende und Fahrten sind ihnen in den vier
Jahren nicht nur Begriffe, sondern unverlierbares Er¬
lebnis geworden, und in der Kameradschaft der Hitler-
Jugend wird es sich als Grundpfeiler der deutschen
Jugenderziehung ständig ausweiten und vertiefen. Aus
Spiel wird nun Ernst, denn jetzt beginnen für sie die

Jahre , in denen sie hineinwachsen sollen in die größeren
Aufgaben, die späterhin die deutschen Männer - und
Frauenorganisationen an die Achtzehnjährigen stellen
werden.

In diesem Sinne sprach auch die Führerschaft der
Hitlerjugend gestern zu den verabschiedeten und neu
aufgenommenen Kameraden und Kameradinnen . Wir
nahmen diesmal Einblick in eine ländliche Ueberwei-
sungsfei-er, und zwar die des Gefolgichaftsbereiches29/75
Huchting,  die im würdig ausgeschmücktenSaal bei
Seevers durchgeführt wurde. Die Fanfaren des Jung¬
volks eröffneten die feierliche Stunde , dann marschierten
17 Jungmädel und 11 Pimpfe hinter den Fahnen der
örtlichen Gliederungen in den Saal ein. Fanfarenspiel,
Sprechvorträge und gemeinsamer Gesang leiteten über
zu der Eröffnungsansprache des Hoheitsträgers der
Partei , Ortsgruppenleiter Bunsik,  der die nunmehr
den Reihen des Jungvolks und der Jungmädel Ent¬
wachsenen auf die Bedeutung der Stunde ihrer Ueber-
weisung in die Jugendorganisation , die den Namen des
Führers mit Stolz und Verantwortungstreue trägt , hin¬
wies. Wie eine Bestätigung seiner eindringlichen Worte
klang dann das Lied „Wo' wir stehen, steht die Treue",
das die zu Ileberweisenden allein sangen. Fähnlein-
führer Winter und Jungmüdel -Gruppenführerin
Schmidt nahmen dann mit kurzen Ansprachen die Ver¬
abschiedung der Pimpfe und Jungmädel vor, Gefolg-
s-chaftsführer Heinemann und Eruppenführerin Liefet
Niemeyer nahmen sie als Hitlerjungen und Mädel in

Freitag , 21. April . 0.00 Weckruf , Morgenspruch , Wetter.
6.05 Von Hos uuö Feld . 6.15 Leibesübungen . '6.30 Morgen-
musik. In der Pause : 7.00 Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter,
Haushalt und Familie . 10.00 Ein Mensch verschenkt sein Werk.
10.30 So zwischen elf und zwölf . Dazwischen : Unsere Altcrs-
ehrnng . N .35 stobt und Land . 11.45 Meldungen sür die
Biuuenschissahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht . i2 .00
Musik am Mittag im alten Rathaus zu Bremen . Jn ^ der
Pause : 13.00 Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 O'vrt-
setinng der Musik am Mittag . 11.00 'Nachrichten . 14.20 Nlust-
kaliscl>e Kurzweil . 15.00 Tchifsahrtsmeldnngen . 15.15 Markt¬
bericht . 15.25 Klaviermusik . 16.00 Musik am Nachmittag.
17.15 Tie Welt des Kindes . 17.25 Kleine Kammermn,it.
18.00 Froher Feierabend . Dazwischen : 18.45 Wetter , Hafen¬
dienst . 10.45 Zeitspiegel . 20.00 Abendnachrichten . 20.15 Nach¬
richten in englischer Sprache . 20.30 „Te Straas ", Spick in
enen Törn von Alma Rvgge . 21.00 Fröhliches Volk (scholl-
platten ). 22.00 Nachrichten . 22.30 Adlerschwingen über Ost-
tand . 23.00 Unterhaltung und Tanz (bis 24 Uhr ).

Ssrich »ä«s ksllL8 « ettsrlUellsiss,Lj ^ ssb

Sreundlich, aber nur mäßig warm
Der Kern des holden Druckes liegt noch über Südeuglaud,

hat sich aber im Vergleich znui Vortage etwas abgeschwächt.
Auf seiner Nordseite ziehen Tiesdruckstvrnngen von Island
nach Finnland . Sie werben im Osten unseres Bezirkes wieder
stärkere Bewöl 'knng bringen — strichweise leichte Niederschlage
nicht ausgeschlossen — während nach dem Westen öle Wolken¬
decke mehr und mehr aufreißen und adnehmen wird . Mit
dieser Bewvkknngsschwanknng ist sogleich der Temperatnrver-
lauf gekoppelt . Bei nächtlichem Aufklaren muß im Westteil
örtlich mit leichtem Bidensrost gerechnet werden.

ZVittsrunystaksNe von » 20 . LprU 1833
8 OK, 14 OK, 18 OK,

__ 771 .5 770 . 4 766 . 7
8 .0 14 . 4 13 0

^« uckriglcsN . . . . 82 «/. 64 °l 64 °,>
V/5V/ 4 K1UV/ 4 K1V/ 5

. . . kslt « ,

s» mp »rriw , kloxlmum . . . . 15 . 5 KI,««1s,Lcklag
5 . S

Vorhersage sür den 21. April . Bei mäßigen im Ostteil
frischen Winden um West von West nach Oft Bewölkungszu¬
nahme , im ganzen wenig Temperaturänderung , örtlich Boden¬
frost.

Aussichten sür den 22. April . Bei vorwiegend schwachen
Winden nach Frühnebel wolkig bis heiler , tagsüber wärmer
als bisher.

MMIIIMMMIMMIIMIIIMMMMMIIIIIIMMMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIMMIMOM»

Fischgemüscsuppe
Fischabsälle werden mit kaltem Wasser ausgesetzt und tüch¬
tig heiß ziehen lassen, nicht kochen. Kleingeschnittene Zwie¬
beln und Porree röstet mau in etwas Margarine an , gibt
in Streifen geschnittene Sellerie , Wurzeln dazu , füllt die
Fischbrühe aus und läßt alles lvetchtochen. Zuletzt gibt
man noch kleine Kartoffel st ückchen und in der letzten Bier-
telstd . Nridelu dazu . Als Einlage macht man FisckMößchen.
Dazu gibt man Fischfilet mit einem eingeweichten und
sest wieder ausgedrückten Brötchen und etwas Zwiebeln
durch die Maschine , gibt ein Ei , Salz und gehackte Peter¬
silie daran . Wenn die Masse noch etwas weich ist . etwas
Stotzbrot . Man formt kleine Bällchen davon und läßt sie
in der Suppe gar ziehen . Man schmeckt die Suppe mit
Salz , Würze und gehackter Petersilie ab.

ihre Organisationen auf. Wieder kündeten Fanfaren,
Sprecher und Lied von der Idee des ewigen Deutsch¬
land, dessen sich ständig erneuernder Garant die Ju¬
gend des Führers mit Stolz und Freude ist. Dann
nahm Gefolgschaftsführer Heinemann den Jungen und
Mädeln das Gelöbnis zu unwandelbarer treuer Ge¬
folgschaft für Volk, Führer und Reich ab und mel¬
dete dem Hoheitsträger die vollzogene Aufnahme. Der
Ortsgruppenleiter begrüßte die Aufgenommenen und
rief zur Führerehrung auf. Wie überall schloß auch hier
der. gemeinsame Gesang der Lieder der Nation den
großen festlichen Tag nicht nur der deutschen Jugend,
sondern der im Nationalsozialismus machtvoller denn
je geeinten deutschen Volksgemeinschaft. ) (

O
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Sie üinf kigensvkeftml, cke kke
Säte einer Lgskette bestimmen,
Änäin äer keksism So.5vereint.
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nie große Parade im Standort Oldenburg
Oldenburg , 20 . April.

In aller Frühe b«$ann im Standort Oldenburg am
Ehrentag unseres Führers «in lebhaftes und frohes
Treiben . Eingeleitet wurde der festliche Tag mit der
feierlichen Flaggenparade in drr Kaserne am Platz der
Ml . Bald darauf begann das groß « Wecken , in dem di«
Musikkorps des Jnf .-Reg . 18 . des Fliegerhorstes und des
U . Flak -Regiments 26 , des Reichsarbeitsdienstes sowie
der Partei mit klingendem Spiel durch die Straßen der
Stadt marschierten . Seit dem frühen Morgen bewegten
sich di « Truppenteile aller Waffengattungen durch die
Straßen , um zu der großen Parade , aufzumarschieren.
Aus allen Richtungen der Stadt strömte die Bevölke¬
rung Oldenburgs zum Beobachtungsgeländ « . um in
enger Verbundenheit mit der Wehrmacht des Geburts¬
tages des Führers zu gedenken.

In einem weiten Viereck hatten di « Truppen der In¬
fanterie und Artillerie , des Fliegerhorstes und der Flak
sowie die Ehrenstürme der Kampfverbänd « der Partei
und der angeschlossenen Verbände , mit ihnen die zahl¬
reichen Ehrengäste Aufstellung genommen . Nach der
Meldung des Obersten Badinfki  schritten Eauleiter-
stelloertreter Joel  und der Standortälteste Oberst
K r e y s i n g die Fronten der angetretenen Ver¬
bände ab.

In seiner Ansprache wies Oberst Kreysing darauf hin,
daß der Geburtstag des Führers für den deutschen Sol¬
daten ein Tag des Dankes lei , denn die Stärke der
Wehrmacht iei ' allein der Tatkraft unseres Führers zu
verdanken . Der heutige Tag solle die Verehrung der
deutschen Soldaten zum Ausdruck bringen und das Ge¬
löbnis . daß sich der Führer auf feine Wehrmacht ver¬
lassen könne.

Nachdem die Lieder der Nation verklungen waren,
fand der Vorbeimarsch der im Standort Oldenburg
liegenden Truppenverbände vor Gauleiterstellvertreter
Joel und dem Standortältesten Oberst Kreysing statt.
Es war ein stolzer und erhebender Anblick , als die ver¬
schiedenen Waffengattungen mit hartem Schritt oder
dröhnendem Motor an den tausenden spalierbildenden
Oldenburgern vorüberzogen , während gleichzeitig ein
Geschwader unserer stolzen Luftwaffe über dem Stand¬
ort dahinbrauste.

Achim
Kurze Ortschronik . Auch aus unserem Ort war ein

bewährter alter Parteigenosse zum Geburtstag des
Führers nach Berlin eingeladen , und zwar der Bäcker-
Obermeister Heinrich Rieke . — In Frankes Hotel hielt
der Boots -Sportverein Achim -Thedinghausen eine gut
besuchte Mitgliederversammlung ab . Am nächsten Sonn¬
tag soll das Anpaddeln stattfinden , nachdem die Mit¬
glieder ihre Fahrzeuge nach der langen Winterruhe
instand gesetzt haben . — Kreiswanderwart Pg . Göhrs
sprach über das diesjährige Wanderprogramm der
NSE . „Kraft durch Freude " . — Die NSE . „Kraft durch
Freude " hat für Freitag , 21 ., die Landesbühne Ost -Han¬
nover zu einem Gastspiel im Schützenhof verpflichtet.
Die hier gut eingeführte Bühne bringt diesmal das
Schauspiel „Lody " und wird wiederum ihre zahlreichen
Freunde vollzählig zur Stelle sehen . [57

Verden
Berdener Rundschau . Nach längerer Pause wird

Sonnabend die NSE . „Kraft durch Freude " durch die
Landesbiihne Ost -Hannover dos Schauspiel „Lody " zur
Aufführung bringen lassen . — Major Klinger vom hie¬
sigen Wehrbezirkskommando wurde zum Oberstleutnant
befördert und gleichzeitig als Stabsoffizier beim Wehr¬
bezirkskommando nach Neumünster ( Holstein ) versetzt.
— Wegen der Feierlichkeiten aus Anlaß der Geburts¬
tages bes Führers ist die Aufführung des großen Films
oön dem Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau
auf Mittwoch den 10. Mai verschoben worden . — Mit
dem 1. Mai übernimmt die Eenoarmerie -Jnspektion
des Eroßkreises Verden Gendarmerie - Obermeister
Philippsen aus Rasberg im Regierungsbezirk Merse¬
burg . — Auch in diesem Jahre sollen wieder Kreis¬
prämien zur Fesselung der Stutfohlen gegeben werden.
Die Zuteilung an die Pferdezüchter wird am öl . Mai
durch eine Kommission unter Vorsitz des Landstallmeisters
Korndorff erfolgen . — Das Nationalsozialistische
Fliegerkorps , Sturm 4/18 , Trupp Verden , veranstaltet
Sonnabend bei Höltje einen Kameradschastsabend , bei
welchem u . a . der Film „So fliegen wir " zur Auf¬
führung kommen wird . — Neben den bereits ausgestell¬
ten Ruhebänken werden jetzt weitere 15 im Bllrgerpark.
Friederikenholz , Stadtwald ihre Aufstellung finden , und
zwar werden diese aus Beton mit Holzsitzen und Holz¬
rückenlehnen hergestellt werden . — Aus Anlaß des
70jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr Ver¬
den findet am 1. Juni in unserem Stadion ein K̂reis-
aufmarsch statt , dem Wettkämpfe im Fußdienst , Schnel¬
ligkeitsübungen hinsichtlich des Löschangriffs , Mann¬
schaftsläufe usw . folgen werden , die jedem « inen tiefen
Einblick in den hohen Stand der Ausbildung unserer
Feuerwehr vermitteln werden . — Der hiesige Schützen¬
verein wird jetzt seinen mustergültigen Schießstand
beim „ Grünen Jäger " noch weiter aushau - n . [66

Rotenburg
Ost -Hannovers Geburtstagsgeschenk für den Führer.

Im Aufträge des Gauleiters oes Niedersachsengaues
Ost -Hannover , Otto Telschow , Lberbrachte eine Abord¬
nung verdienter Parteigenossen unter Führung des
stellvertretenden Gauleiters dem Führer zu seinem
50 . Geburtstage als Ehrengabe einen alten sogenannten
„Willkomm " . — Es handelt sich um einen wertvollen
Silberpokal mit Stülpdeckel , wie sie im niedersächsischen
und hamburgischen Raum von einzelnen berühmten Mei¬
stern der Silberschmiedekunft handgetrieben hergeftellt
wurden . Der dem Führer geschenkte Pokal ist eine Ar¬
beit von klarster Form und Linie im Zeitstil um 1628
von dem wohlbekannten Meister Eickhoff aus Hamburg.
Das wunderschöne Werkstück soll einstmals als Gabe
des Aeltestenrates der Stadt Lüneburg an den da¬
maligen Bürgermeister gedient haben . 75

Eröffnung eines Erntekindergartens . In Wester¬
vesede wurde in feierlicher Weise durch den Kreisamts¬
leiter der NSV Ortsgruppenleiter Pg Schlichting ein
neueingerichteter Erntekindergarten eröffnet . Wie nötig
die Einrichtung dieses Kindergartens war , geht aus der
großen Beteiligung der Dorfbewohner hervor , bei der
Eröffnung waren bereits 82 Kinder gemeldet . Diese
Zahl wird sich voraussichtlich noch erhöhen , und wir
wollen wünschen , daß die Einrichtung des Erntekinder¬
gartens sich als segensreich erweisen wird . 75

Elsfleth
Die Prüfung als Küstenschissrr bestanden an der

Reichsseefahrtschule in Elsfleth : Heinrich Eberlei , Elisa¬
bethfehn . Heinrich Groothoff , Elisabethfehn , Johann

Klaaßens , Elisabethfehn , Gerd Lotst Detern . Georg Nie¬
meyer , Barßelermoor , Heiko Taute , Idafehn , Karl Rie¬
fenstahl , Wilhelmshaven , Richard Uckermann , Wilhelms¬
haven . 67

Wesermarseh
Kurze Umschau . Ein folgenschwerer Verkehrsunfall er¬

eignete sich auf der Strecke Esenshamm — Beckumersiel
Dienstag nachmittag auf der Reichsstraße 212 . Der Per¬
sonenkraftwagen der Seekabelwerke Nordenham geriet
infolge einer Reifenpanne ins Schleudern , wobei er
Minächst , einen Baum streifte , dann gegen den nächsten
Baum stieß und hier noch derartige Wucht hatte , daß
er herumgeschleudert wurde gegen einen Anhänger eines
dort mit Reifenpanne parkenden Lastzuges . Hier blieb
er zertrümmert liegen . Der Fahrer wurde aus dem
Wagen geschleudert , während ein Mitfahrer schwerver¬
letzt aus dem Wagen herausgeholt wurde . Nach An¬
legung von Notverbänden wurden die beiden Verletzten
ins Nordenhamer Krankenhaus gebracht . — Die Ver¬
eidigung der neuen Rekruten der Schiffsstammabteilung
in Brake erfolgte nicht wie im vorigen Jahre am Ge¬
burtstage des Führers , sondern erst im Mai . — Eine
recht ekelhafte Fliegenplage macht sich seit einigen Ta¬
gen in verschiedenen Bezirken des Kreiles bemerkbar
und zwar handelt es sich um die gelbliche Schmutz - , Mist-
oder Faulfliege . Zu Tausenden bedecken diese Tier «, nach
Wärme suchend die Häuserwände und Fenster . 67

Oldenburg
Oldenburg »! Schwurgericht . Am dritten Verhand¬

lungstag hatte sich das Oldenburger Schwurgericht
unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Brahms mit
einem Mordversuch zu befassen . Der Angeklagte Hans
Werner hatte die Ehefrau B . — mit der er ein Ver¬
hältnis unterhielt — am 28 . September bei einer Aus¬
einandersetzung mit einer Schußwaffe bedroht und ver¬
letzt . Nunmehr hatte sich der Angeklagte wegen Mord¬
versuches zu verantworten . Da noch weitere Zeugen ver¬
nommen werden sollen , wurde die Verhandlung des
Oldenburger Schwurgerichts unterbrochen und wird am
Freitag in Wilhelmshaven zu Ende geführt werden.

Esenshamm
Schwerer Verkehrrunsall . Auf der Straße Elens-

hamm — Bekumersiel platzte der rechte Vorderreifen eines
Personenkraftwagens , wodurch der Kraftwagen zuerst
gegen einen Baum und dann gegen den Anhänger eines
an der Straße stehenden Lastzuges prallte . Der Wagen
wurde vollständig zertrümmert . Der Fahrer wurde aus
dem Wagen geschleudert und erlitt ebenso wie der Mit¬
fahrer erheblich « Verletzungen . Der Verkehr mußte
längere Zeit umgeleitet werden , da die zusammen¬
geschobenen Fahrzeuge die Straße sperrten.

Emden
Zum Oberregierungsbaurat befördert . Der Leiter des

Reichsbauamtes Emden , Regierungsbaurat Beck, wurde
vom Führer zum Oberregieruugsbäurat befördert . Ober¬
regierungsbaurat Beck leitete seit dem 1. November 1910
das Reichsbauamt Emden.

Fahrrad eines Vermißten gefunden . Der 41jährige
H . K . aus der Kl . Ostentraße wird feit Sonntag ver¬
mißt . Das Fahrrad des Vermißten wurde nun aus dem
Kanal am Roten Siel geborgen . Der Vermißte jedoch
konnte noch nicht aufgefunben werden.

Llngen
Im Dortmund -Ems -Kanak ertrunken . Der feit Oster¬

montag als vermißt gemeldete Johannes Overhaus aus
Lingen wurde im Dortmund -Ems -Kanal ertrunken auf¬
gefunden . Trotz des Suchens war es bisher nicht mög¬
lich gewesen , den Vermißten zu finden . Als nun am
Dienstagnachmittag in der Nähe der Varloher Schleuse
(Kreis Meppen ) ein Dampfer ein unregelmäßiges Lau¬
fen der Schiffsschraube feststellte , ging man dem Feh¬
ler nach und bemerkte zunächst nur verwickelten Drahr,
dann würde ein Schlips ans Licht befördert und nach
weiterem Suchen konnten Teile des Beines gefunden
werden . Kurz darauf wurde der Körper geborgen . Man
nimmt an , daß der Verunglückte am Ostermontag sich
verirrt hat und in den Kanal gestürzt ist , aus dem er
sich allein nicht retten konnte . Overhaus war über
40 Jahre am Reichsbahnausbesserungswerk Lingen
tätig und hatte vor einiger Zeit vom Führer das
Treuedienstehrenzeichen in Gold erhalten.

Nordhorn
Lieferauto vom Zuge erfaßt . Ein schreckliches Unglück

ereignet « sich am Mittwochnachmittag in Nordhorn . Als
der fahrplanmäßig « Personenzug der Bentheimer Eisen¬
bahn , aus Richtung Bentheim kommend , die Eisenbahn-
brücke beim Werk Povel passiert hatte und sich der
Ueberführung bei der Zeppelinstratze näherte , kam aus
gleicher Richtung , mit dem Zug « in einer Richtung
fahrend , ein Lieferwagen , der von dem Mjöhrigen
Ewald Rofowfki gesteuert wurde . Der Vater hatte feine
beiden Kinder , einen Jungen im Alter von .fünf Jahren
und ein oreijähriges Mädchen bei sich im Führersitz . Er
muß sich wohl mit den Kindern unterhalten , oder aber
aus einem andern Grunde das Signal des herannahen-
den Zuges überhört haben . Jedenfalls wurde der Liefer¬
wagen , als er in die Zeppelinstraße einbiegen wollte,
vom Zuge erfaßt . Der Motor wurde vom Wagen ge¬
rissen und über 20 Meier vom Zuge mitgeichleift . Auch
der übrige Teil des Wagens wurde vollkommen zer¬
trümmert . Unter den Trümmern zog man die Leichen
der beiden Kinder und den schwerverletzten Vater her¬
vor . Er wurde sofort ins Marinekrankenhaus einge¬
liefert . Der Bahnübergang ist an dieser Stelle so über¬
sichtlich , daß man kaum begreift , wie dort überhaupt das
llnglück sich ereignen konnte.

Bauer vom eigenen Gespann überfahren und getötet.
Das Opfer eines schrecklichen Unfalles wurde am Mitt¬
woch der Landwirt Berend Schürmann aus Itterbeck
(Kreis Bentheim ) . Sch . kam mit feinem Pferdegespann
— auf dem Wagen lag eine große Jauchetonne — vom
Acker . Unterwegs wunden di« Pferde scheu und gingen
durch . Der Bauer , der oben auf der Tonne faß . stürzte
und wurde vom eigenen Wagen überfahren . Der Ver¬
unglückte war 40 Jahre alt und hinterläßt sechs Kinder.

Erwerbsgesellschaften I
Wllke -Werke A-G, Bratinsrliwelg . Im Geschäftsjahr 1938

konnte die Wilke -Werke A-G bei weiter gesteigerten Um¬
sätzen einen angemessenen Gewinn erzielen . Auch für das
Ausland wurden größere Lieferungen getätigt , die fast
ausschließlich ans deutschen Rohstoffen geiertlgt wurden.
Auch für das neue Geschäftsjahr sind die Werke mit
einem ansehnlichen Auftragsbestand versehen , so daß auch
im Jahre 1939 eine gute Beschäftigung gewährleistet ist.
Einschließlich 17 847 (4422) BM Vortrag verbleibt ein Rein-
Sewinn von 148 642(130 147) RM, aus dem unverändert 12•/•lvidende vorgeschlagen werden , von der wie lm Vorjahre
4 »/, an den Anleihestock abzuführen sind . Zusammen mit
der Zahlung des Gewinnanteils wird erstmalig eine Aus¬
schüttung aus dem Anleihestock der Vorjahre vorgenommen.

Tagesnachrichten
Mitnahme von Umzugsgut durch Auswanderer . Durch RE

49/39 D. St . vom 17. 4. werden die Bestimmungen über die
Mitnahme von Ümzngsgut durch Auswanderer bekanntge¬
geben .- Durch den Erlaß wird der RE 38/38 D. St . aufge¬
hoben.

In der ersten Hülfte des Betriebsjahres 1938/39 betrug die
Gesamterzeugung von Branntwein 2,86 Mill . hl Weingeist
gegenüber 2.66 Mill . hl im Vergleichshalbjahr des Vor¬
jahres . Auch der «Absatz weist mit 2,59 (1,95) Mill . hl eine
erhebliohe Steigerung auf.

Im Jahre 1938 wurden laut „ Wirtschaft und Statistik"
5537 Gesellschaften mbH . aufgelöst , wobei sich der über¬
wiegende Teil des Umwandlungsgesetzes bediente.

Vereinigte Jute -Spinnereien und Webereien A-G, Ham¬
burg . — Hoher Beschäftigungsgrad . Die Gesellschaft , die
für 1937 die Dividendenzahlung mit 5 >/, wieder aufgenommen
hatte , berichtet über das Geschäftsjahr 1938, daß durch
den Anschluß der Ostmark und des Sudetenlandes und die
dadurch bedingte Zuführung mehrerer bedeutender Werke
die Kapazität der deutschen Juteindustrie um ca. 20'/,
vergrößert wurde . Im Jahresdurchschnitt war die Produk¬
tion etwas höher als im Vorjahr . Der Auslandsabsatz ging
weiter zurück , da zum Export nach Verrechnungsländern
Rohstoffe nur in beschränktem Umfang zur Verfügung stan-
den, und die Ausfuhr nach den Ver . Staaten — dem haupt¬
sächlich in Betracht kommenden Devisenland — durch die
bestehenden Handelshemmnisse behindert war . Der Ueher¬
schuß aus dem laufenden Betrieb hielt sich ungefähr auf
der gleichen Höhe wie im Vorjahr , das Gesamtergebnis
siegt etwas höher . Der Jahresertrag wird mit 11,78 (10,74)
Mill . RM ausgewiesen . Nach 0.82 (1,05) Mill . RM Anlage-
abschreibuDfen und 0*18 (—) Mill , RÄf Restbuchwerten von
Anlageahgangen sowie Zuweisung von wieder 100 000 RM
znr  Aufstellung für Pensionsverpflichfnngen . Zuweisung
von 60 000 (50 000) RM zur gesetzlichen Rücklage und 60 000
(—) HM zur freien Rücklage verbleibt einsehl . Vortrag ein
Gewinn von 618 271 (530 002) RM, woraus der zum 12. Mai
einberufenen HV die Verteilung einer Dividende von wle-
oer 5 '/, in Vorschlag gebracht wird , so daß 204 276 (116 007)
KM auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Spinnerei und Weberei Offenburg . Die Gesellschaft konnte
lm Jahre 1938 ihre Rohstoff -Kontingente vollständig aus-
uützen . In der Spinnerei wurde gegenüber dem Vorjahr
eine Erhöhung der Produktion um ca. 10 '/, erzielt . Der
Jahresertrag stellt sich auf 2,68 (i . V. 2,51) Mill . RM. Nach
erhöhten Abschreibungen und Wertberichtigungen auf das

yon 0,44 (0,39) Mill . RM verbleibt einsehl.
i* <28 (<" 5/5) RM Vertrag ein Reingewinn von 198 018 (194 728)
RM. aus dem wieder 8 % Dividende auf 1,5 Mill . RM AK
zur Verteilung vorgesohlagen sind . 78 618 RM werden auf
neue Rechnung genommen.

Hauptversammlungen lm Dlerig -Konzern . Die HV der zum
Dierig -Konzern gehörenden Augsburger Blut-
wo berei vorm . L. A. Riedinger , Augsburg,
stimmte dem bekannten Abschluß zu. Dementsprechend ge¬
langt eine von 10 auf 12'/, erhöhte Dividende zur Ver¬
teilung , von der 8 »/, in bar ausgeschüttet werden , während
die restlichen 4 •/, an den Anleihestock gehen . Die aus¬
scheidenden Aufslchtsratsmltglleder wurden wiedergewählt.
Die HV beschloß weiter die Aenderung  der Firma in
Augsburger Buntweberei Riedinger , Auge-
b u r e . In Begründung der Firmenänderung wurde mit¬
geteilt . daß mit dem zunehmenden Export der bisherige
Firmenname verschiedentlich zu Verwechslungen geführt
habe . Um die Tradition zu wahren , habe man dabei den
Namen des Gründers beibehalten . — In Ergänzung des
Geschäftsberichtes teilte der Vorsitzer des Aufsichtsrates,
Bankdirektor Maser, mit , daß die neuen Zellwollartikel den
Beifall der Kundschaft gefunden hätten . — In der HV
der A - G für Bleicherei , Färberei . Appretur
und Druckerei , Augsburg,  wurde dem bekannten
Abschluß , der nach längerer Pause wieder eine Dividen¬
denzahlung von 6 ■/, bringt , zugestimmt . Wie über das
laufende Geschäftsjahr mitgeteilt wurde , sei der Geschäfts¬
gang durchaus befriedigend . Man hoffe , mindestens das
gleiche Ergebnis wie im Vorjahr erzielen zu können , falls
keine Unerwarteten Ereignisse eintreten . Die turnusmäßig
ausscheidenden Aufsiehtsratsmitglieder wurden wiederge¬
wählt.

Maschinenfabrik Franz Selffert und Co A-G, Berlin.
Eberswalde -Bochuni . — In der HV erwiderte der Vorsitzer
auf die Anregung eines Klelnaktlonärs . bei der Gewinn¬
verteilung auch einmal die Kleinaktionäre zu berücksichti¬
gen , u. a., daß die finanzielle Lage der Gesellschaft noch
nicht derart sei . daß inan aü die Ausschüttung irgend-
weicher Gewinne denken könne , Im Hinblick auf die all¬
gemeine Verschuldung und die weiteren Kredite eines
Großaktionärs (Mannesmann ) in Hübe von 1 Mil). RM könne
die Gesellschaft , ihre an sieh nicht liquide finanzielle Lage
nicht noch verschlechtern , da sie sämtliche Mittel für die
vorliegenden Aufträge brauche , und nur der Mannesmann-
Kredit die Ausführung der Aufträge gewährleiste . Die HV
beschloß , nachdem vorweg 85 000•RM zur Bildung zusätz¬
licher Rücklagen verwendet worden sind , den einschließlich
3569 (2765) RM Vortrag 9192 RM betragenden Reingewinn vor¬
zutragen (i. V. aus 73 569 RM Gewinn 40 000 RM Rücklage
für Werkserneuerungen und 30 000 RM Erhöhung der Pen-
skmsriiekstelluug ). Die turnusmäßig ausseheidenden Auf¬
sichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Die Gesellschaft
Sei auch im neuen Geschäftsjahr gut beschäftigt

Oie Börsen
Ruhig

Newyork , 20. April . An der Donnerstagbörse verhielt man
sich im allgemeinen abwartend . Vor allem wurde die
Unternehmungslust dadurch beeinträchtigt , daß der Kon¬
greß bisher noch keine wirtschaftsbelebenden Beschlüsse
gefaßt hat . Einige Anregung bot lediglich die Tatsache,
daß sich die Frachtwagenstellungen bei den amerikanischen
Hauptbahnen trotz des Kohlenstreiks letzthin über das zu
dieser Jahreszeit übliche Maß hinaus erhöht haben . Im
Verlaufe brüekelten die Kurse meist leicht ab. Gegen Ende
des Verkehrs verlief der Handel weiter ruhig.
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Zuiuhnn In Atlantik - und Golfhüfen — 1 10OO

Stetig
Newyork , 20. April . Der Baumwollterminmarbt verkehrte

in stetiger Haltung . Das aus verstärkten Positionslösungen
in der Maisicht sowie aus Abgaben der Liverpooler . und
Bombayer Firmen und der Kommissionshauser stammende
Material wurde vom Handel und den Platzfirmen aufge¬
nommen . Beachtung fand die Besserung an der Effekten¬
börse , während die Andeutung des Landwirtschaftsministers
Wallace , daß in einigen Wochen mit einem Subsidienab-
kommen zu rechnen sei , keinen unmittelbaren Einfluß auf
den Markt ansiibte . Im übrigen verwies man darauf , daß
die Verfügung der Warenkreditgesellschaft , der zufolge eine
teilweise Freigabe der 1937er Leih -Baumwolle gestattet wird,
dazu beitragen dürfte , daß die für die östlichen Spinne¬
reien bestimmten Sorten erhältlich sein werden . Im Ver¬
laufe konnte sich die Mai-Sicht auf Deckungen erholen . Bei
kleinen Einbußen schloß der Markt stetig.

Schmalz
Chikago , 20. 4,Schmalz

Tendenz : gut beh.
Mal 6 . 30G

lull 6 . 45 G
September 6 . 60
Oktober 6 . 65 B

Kaffee

Newvork,
Schmalz 6 . 25

Talg , lose 6 . 25

Newyork , 20 , 4.

Tendenz : k . stetig
Santo * loko 7 . 25
Mai 6 . 67
lull 6 . 74

September 6 . 80 —81
Dezember 6 . 86 n
März 5 . 93 n

Tagesums . 21000
Rio loko 6 . 125,

Mal 4 . 12
Juli 4 . 10 n
September 4 . 07
Dezember 4 . 14
März
Tagesums. 4000

Newyork , 20. April . Angesichts der niedriger lautenden
Kostfrachtofferten und der weiteren Schwäche der brasi¬
lianischen Devise schritten europäische Firmen und Kom¬
missionshäuser zu Verkäufen.

Kakao
Newvork 20 . 4 . k . stetio
Mal 4 . 27 ISeptember 4 . 47 ( Oezember 4 . 63
lull 4 . 38 | Oktober 4 . 53 | lanuar 4 . 68

Zucker
Newvork , 20. 4. Rohzucker k stet
Mal 1 . 96/97 ' I September 2 . 06/07 I lanuar 2 . 02/03*
lull 2 . 01/02 * 1 November 2 . 09 ns März 2 . 03/04*

London , 20. April . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : fest.
Erste Marken März-April 27 Geld, April -Mai 26'V« Geld,
Mai-Juni 2G7/s Geld. — Geringere Marken Mäfz -April 25','»
Brief , April -Mai 25V* Brief . — Hanf Manila (£ per t).
Tendenz : stetig . Grad J April -Mai 17V< Wert , Grad K
17 Brief , Grad L Nr. 1 17 Brief , de. Nr. 2 16*/- Brief . Grad M
Nr. 1 15'/- Brief , de. Nr. 2 14-/. Brief . — Sisal (Schluß¬
notierungen/ . Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya  Nr . 1
faq : Marz-Mai , April -Juni und Mai-Juli 16V« Brief.
Tendenz : ruhig.

Wolle
Bradford . 20. April . Am Donnerstag lagen Wolikamm-

züge stetig . Geringere Kreuzzuchtsorten blieben infolge
Regierungsaufträge zu erhöhten Preisen gesucht . 64er Kette
stellten sich auf 25V- Pence , 56er auf 19 Pence , kardierte
64er auf 14V- Pence und vorbereitete 40er auf 15 Pence.
Garne waren behauptet.

Getreide und Futtermittel

Newvork , 20. 4. Chikdigo , 20 . 4. September 61 . 25

Welz . Rw . I 89 . 75 Gerste loko tO 6 Hafer gut beh
Welz . Hw . I 83 . 87 1- Welzen stetig Mal 30 . 60
Mais loko 65 . 12' Mal 682 2 Juli 28 . 121

Mehl n . Pr. 4 . 05 Juli 68 . 25 September 27 . 25

Mehl h . Pr. 4 . 10 September 682 —2 Roggen stetig

Engl . Fracht 2/9 — 3 -
Mals gut beh Mai 41 . 621
Mai 49 . 50 Juli 42 . 871

Kont . Fracht 14— 16 Juli 60 . 76 September 44 . 12't

VielimKrkte
Chikago , 20. 4 . Sdnvclne
leicht , n . Pr. 6 . 90 schw . n . Pr. 6 . 60 Zufuhren 19000
höchst , n . Pr. 7 . 16 schw h . Pr. 6 . 85 Im Westen 66000

Warenmärkte
Newvork , 20. 4. Mal 6 . 62 September 6 . 91

Baumwollsaatftl Juli 6 . 80 Oktober 6 . 92

Newvork , 20.
Terpentin

4-
Terpentin 29 . 50 Terp . Sav. 24 . 50

Newvork , 20. 4. Petr . SWC. 3 . 622 Mid . Conti. 0 . 96
Petroleum Petr . SWT. Pens . Rohöl 1022/200

Metalle

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 41 . 87 ' .—83
de . 3 Monate 42 . 19— 25
do . Settl . Preis 41 . 87 ' .

Elektrolyt 48 — 481
best selected 472 — 48>.
Strong sheets 78 . 00
Elektrowlrebars 48 . 50

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetio

Standard per Kasse 218 '.— 75
do . 3 Monate 216 . 00 —25
do . Settl . Preis 218 . 50

Straits * 225 . 76

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausi . pr . offlz . Preis 14 . 50 —56
do . entf . Sicht off . Prels/4 . 62 1—69
do . Settl . Preis 14 . 50

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewähnt , pr . oft Preis 13 . 3t 50
do entl . Sicht ott Prelsl3 . 62 '.(- 69
do . Settl Preis 13 . 50

Aluminium (per Tonne)
Inland * 94
Ausland * 95

London , 20. April.
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70— 71
chines . per * 44— 46 n
Quecksilber

(per Flasche sh) 358/6
Platin * (p 20 Unz.) 72
Wolframerz cif . *

(sh per Einheit ) 63 — 56 n
Nickel . Inland . *

(per Tenne ) 180— 185
do . ausl . * Iper t ) 180— 185

Welßblegh I . C . Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box o( 108 Ibs ) 20 . 26
Kupfersnlfat
tob. * (per 1) 18.75
fndtsch . Chromerz

elf . Basis 48 >/,
(sh per lang tatl ) 87/6 — 92/6

Kadmium (ob . London
(sh oer t ) IM n

Silber
Barrensliber prompt 20 . 06
Feinsilber prompt 21 . 621,
Barrensilber aut Lief 19 . 93
Feinsilber auf Lief . 21 . 50
Gold (sh und Pence/

Iper Unze ' >48 6'.
* Inakt . Notierungen

London, 20. April . Am Donnerstag wurde Gold im Werte
von 493 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh 6V» d
pro Unze fein verkauft.
Newvork . 20. 4.
El . Kupt . 1. 9 . 85 B 1 Blei, loko 4 . 75 WelBblech 5 . 00
30/90 Tage 9 . 85 8 Zink. loko 4 . 60 Roheis . N. 2 24 . 50
Zinn , loko 47 . 50 | Sllb . ausf. 42 . 75 do . N. 2 olain 22 . 60

Pomade , Staub und fett in Kämmen,

beseitigt @ ) in Sekunden!

den Schmutz in

Ein ölück , dal)

bürsten und in Schwämmen

JmI)  ist erkunden!

y
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Im Kreisklassensutzballabgewickelt sind . Von ausschlaggebender Bedeutung ist hiervon
das Punktspiel aus dem Sportplatz des Westens , wo sich stehen nur noch wenige Punktspiele aus der Folge , aller¬

dings werden am Sonntag immerhin noch insgesamt ,-eynBremer Sportverein — Norddeutscher Lloyd
Pslichtspielbegegnungen abgewickelt , die sich aus iolgende
Klassen verteilen . In der 1. Kreisklasse Staffel

Kampf um die Viktoria geht weiter
Zwei Ischammer -Pokallpiele vor der Bremer Staffelmeisterschast der Vezirksklasse

Nach den acht Eruppenspielen im Kamps um die Deutsche
Fußballmeisterschaft am letzten Sonntag geht am 23 April
das Rennen um die so heiß begehrte Viktoria abermals mit
acht chruppenspielen weiter , da auch für die Gruppen III und
IV Begegnungen angesetzt worden sind , so daß die Spielfolge
im Kampf um die „Deutsche " sür den 23. April iolgendes
Aussehen hat : Gruppe I:  In Königsberg spielt Sinden-
burg Allenstein gegen Hamburger SV . und im Olympia¬
stadion zu Berlin spielt Blau -Weiß Berlin gegen VfL. Osna¬
brück. Gruppe 11H:  In Köln spielt Köln -Sülz 07 gegen
Viktoria Stolp . Gruppe IIS:  In Warnsdors haben sich
der Warnsdorser FK . mit dem Dresdner SC . auseinander¬
zusetzen. Gruppe III:  In Stuttgart spielen Stuttgarter
Kickers gegen Dessau 05, während sich im Mannheimer
Stadion der VsR . Mannheim und Admira Wien gegenüber¬
stehen werden . Gruppe IV:  In Kassel hat der dort an¬
sässige Kassel 03 Schalke 04 als Gegner und schließlich trifft
in Frankenthal Wormatia Worms auf Vorwärts Rasensport
Elciwitz.

Bekanntlich schnitt unser Niedersachsenmeister VfL . Osna¬
brück am letzten Sonntag in Hamburg gegen den HSV.
unerwartet schlecht ab , während die Osnabrücker eine Woche
vorher in Hannover gegen Hindenburg Allenstein nur ein
torloses Ergebnis herausholten . Osnabrücks jetziger Gegner
hat sich jedoch den Hamburgern mit 3:3 gleichwertig erwiesen
und außerdem hat Blau -Weiß gegen die Ostpreußen mit 2:1
die Oberhand behalten . Das alles spricht gegen unseren
Niedersachsenmeister und doch hossen wir , daß die Osna¬
brücker in der Reichshauptstadt besser abschneiden werden als
am Vorsonntag in Hamburg , zumal der VsL. Osnabrück am
30. April hier in der Bremer Kampfbahn bereits das Rück¬
spiel gegen Blau -Weiß Berlin auszufragen hat . Sicher wer¬
den dann die Osnabrücker eilen , um mit Bremens Massen
sür die nötige Rückenstärkung zu sorgen.

Zwei Spiele um den Tschammerpokal
müssen am Sonntag im Gau Niedersachsen nachgeholt werden,
da diese den Werter - bzw. Platzverhältniffen zum Opfer
gefallen sind . In der 1. Hauptrunde treffen sich also in der
Bremer Kampfbahn

Komet — Hannover 98

Der Deutsche Meister hatte sich zwar für Sonntag die
Berliner Minerva zu einem Freundschaftsspiel eingeladen , da
jedoch die Tschammerpokalspiele grundsätzlich vorzuziehen

»LmrovL « SS
(vsu sclrsr ^ sistsr ) SSFSN

Lonritag , 23 . A .x>ri1,15 vtir . Lr . ILamplbalin

sind . mußte die Begegnung in der Leinestadt abgeblasen wer¬
den . Damit steht Bremens Fußballgemeinde am Sonntag
wieder vor einem Großereignis , das bereits um 1b Uhr seinen
Ansang nimmt . Als Schiedsrichter ist wieder Kreymborg-
Geestemünde vorgesehen.

TuS . 93 Bremerhaven — ASV . Blumenthal
ist das zweite Tressen , das nunmehr erneut sür Sonntag an
der Wesermündung angesetzt worden ist . Die Bremerhavener
sind jetzt durch die Niederlage des VsB . Lehe gegen Gut Heil
Wulsdors in der .Kreisklasse Stasfelmeister geworden . Deshalb
werden die 93er alles hergeben , dem Gauligisten das Siegen
so scchver wie möglich zu machen . Obwohl die Blumenthaler
als Favorit anzusprechen sein dürsten , ist ihr Gang nach
Bremerhaven keinesfalls leicht.

SV . Werder hat sehr viel vor
um die punktspielsreie Zeit in diesem Jahre zu Uebungs¬
zwecken mit erstklassigen Gegnern ausgiebig zu benutzen , da
man sich zum Start zur neuen Niedersachsenmeisterschast nicht
gleich wieder derart abhängen lassen will . Am morgigen
Sonnabend fahren die Grünweißen zur Reichshauptstadt , um
am gleichen Tage gegen Tennis -Borussia zu spielen . Am
14. Mai wird dann hier in Bremen Rapid Wien eine Gast¬
rolle geben , am 7. Juni erwartet Werder aus Frankfurt
Eintracht zu Gast , während Werder am 27. August Schwarz-
Weiß Essen aussuchen wird . Neben diesen fest abgeschlossenen
Freundschaftsspielen führt Werder Verhandlungen mit Jugo-
slawia Belgrad sür Bremen , dann mit dem Deutschen Meister
96 für Hannover , ferner mit dem englischen Club der 1. Liga,
Middlesbrough sür Bremen und mit den Hamburger Vereinen
HSV ., St . Hauli , Victoria . Das sind wahrlich großzügige
Spielabschlüsse bzw. Verhandlungen , die hoffentlich Bremens
Fußballansehen weiterhin fördern.

Vor der Bremer Stasfelmeisterschaft
in der Bezirksklasse , das kann man wohl sagen , wenn die
für Sonntag auf der Spielsvlge stehenden fünf Begegnungen

Vsr srvKs §pisi im Werten:

»SV KML
Sonntag 16 Ukr SSV .- PIsIr

ein Stelldichein geben . Zwar kommt sür die Lloydblauen aus
dem Findorfs die Meisterschaft nicht mehr in Frage , doch
können sie den Tabellsnzweiten , FV . Woltmershausen leicht
in die Rolle des lachenden Dritten versetzen, wenn die Gäste
über die Blauweißen vom Wasserturm als Spitzenreiter sieg¬
reich bleiben . Dann allerdings ist Voraussetzung , daß im
zweiten Spiel

FB . Woltmershausen — Nordsee Euxhaven

Weserpavillon am Westerdeich auch die Pusdorser weg¬
bleiben . Erst dann haben die Woltmershauser die gleiche

beim
reich bleib . . . . . .
Minuspunktzahl , müssen aber in dem noch zurückliegenden
Pslichtspiel noch zwei Pluspunkte aufholen . Das Torver¬
hältnis spricht aber immerhin noch für den BSD . Außerdem
hat Wolimershausen dann noch gegen Tura Gröpelingen,
Sparta Bremerhaven und NDL . zu spielen , während für den
BSV . dann nur noch VfB . Komet und VsL. Oldenburg die
Gegner sind.

Tura Gröpelingen — VfL. Oldenburg
Die Gröpelinger befinden sich vor dem Abstieg in klarer

Sicherheit , es handelt sich also nur um einen Positionskampf.
Aber die Oldenburger haben jeden Punkt dringend nötig , um
nicht rettungslos dem Abstieg zu verfallen , der noch kaum
zu vermeiden ist, wenn sie in Gröpelingen Federn lassen
müßten.

VsL. Hemelingen — VsB . Oldenburg
Der zweite Oldenburger Vertreter weilt gleichfalls aus

einem Bremer Vorortplatz in Sebaldsbrück . Beide Gegner
befinden sich auch noch nicht endgültig in Sicherheit . Erst der
Ausgang dieses Treffens ist hiersür maßgebend . Kein Wunder,
daß es an der Zeppelinstraße sehr heiß hergehen wird . Viel¬
leicht ist der Platzvorteil ausschlaggebend und dann ist VsL.
Hemelingen gerettet!

Sparta Bremerhaven — Br . Sportfreunde
Ursprünglich hieß das Punktspiel Sparta gegen VsB . Komet.

Pokalspiele gehen bekanntlich vor (Komet — Hannover 96>,
weshalb man kurzerhand Bremer Sportfreunde einspringen
ließ da die Spartaner ohnedies noch arg im Hintertreften
liegen und das letzte Punktspiel erst am 4. Juni (I!) gegen
BsL . Oldenburg auszutragen haben . Erst dann ist also der
dritte Verein ermittelt , der zur Kreisklasse absteigt!

NSVQ -Kreisfest 1SZS Vremen
vie Lestsolge sür die Festwoche vom 11. bis 18. Zum

Die NSRL .-Kveisführung Bremen hatte ihren Stab und
ihre weiteren Mitarbeiter , einschließlich der Untevkreissührer
zu einer Zusammenkunft im „Weißen Saal " der Bürgerstuben
einberufen , in deren Mittelpunkt das vom 11. bis 18. Juni
1939 in Bremen stattfindende Kreisfest stand . In seiner Be¬
grüßungsansprache gedachte Kreisführer , SA .-Oberführer Ernst
Köwing,  des Führers und dessen Geburtstages , um dann
den Obersturmbannführer Spohr von der SA .-Gruppe Nord¬
see und die beiden Oberstammführer Bartels und Rabens
als Vertreter des Hauptbannftihrers Finkentey , sowie Pg.
Will vom Sportamt KdF . willkommen zu heißen . Aus den
Zweck der Zusammenkunft eingehend referierte dann Kreis-
sportwart Oppermann  über die Festsolge des Kreisfestes,
beginnend mit der am Sonntag , dem 11. Juni , vormittags
im Tivoli vor sich gehenden feierlichen Eröffnung , der nach¬
mittags Fußball und Rollschuhlaitten und außerdem während
des gangen Tages Kegeln folgen . Montag - und Dienstagabend
abermals Nollschuhlausen , Mittwoch Schwimmen im Kamps-
bahubad und Hockey zwischen Club zur Bahr und einer
Stadtmannschast aus dem Platz von „Rot -Weiß ". Am Don -,
nerstag . abermals Rollschuhlausen und Kanukampfspiele , denen
am Freitagabend ein Fußballspiel folgen wird , sowie Schießen
auf allen bremischen Schießständcn und Boxen in den
Centralhallen . Am Sonnabend , 17. Juni , nachmittags , Ruder¬
regatta , abends Schwerathletik , Handball und Radrennen , be¬
titelt : „Jagd in die Nacht " in der Bremer Kampfbahn , sowie
während des ganzen Tages Schießen abermals auf allen
Ständen . Die turnerischen Mehrkämpfe der Männer und
Frauen werden am Sonnabend ab 16 Uhr und sonntags ab
7.45 Uhr in der Kampfbahn durchgerührt . Vom 12. bis
17. Juni sind Vorführungen der Kindcrgruppcn aui öffent¬
lichen Plätzen und in Hallen geplant . Der Sonntag , 18. Juni.
der Haupttag der Festwoche, beginnt in der Kampfbahn mit
einer Morgenfeier für Frauen , an die sich folgende leicht¬
athletischen Möhrkämpfe anschließen : 7 Uhr : Antreten der

Obmänner und Kampfrichter ; 7.15 Uhr : Antreten der Wett¬
kämpfer und Wettkämpserinnen : 7.45 Uhr : Beginn der Wett-
kämpse ; 10.30 Uhr : Vor - und Zwischenläufe der Baihnftafseln,
sowie Proben für die Schlutzkundgcbung (Aufmarsch , Fahnen-
marsch , Massenvorführungen , „Bunte Wiese "). Außerdem am
Sonntag : Fechten , Ringtennis , Segeln , Schießen , Kegeln
und Ruderregatta , sowie als Ausklang die Schlußkundgöbung
mit Massenvorführungen und Siegerehrung in der Bremer
Kampfbahn.

Oberstammführer Bartels  erklärte dann für den am
Erscheinen verhinderten Hauptbannführer Finkentey . daß sie
grundsätzlich auf dem Standpunkt stehen , sich mit der HJ.
und dem BDM . an dem NSRL .-Kreisfest zu beteiligen , um
auch der Öffentlichkeit zu zeigen und zu beweisen , daß eine
Zusammenarbeit zwischen HJ ., BDM . und NSRL . erforder¬
lich ist . Leider sei dies wegen Terminschwierigkeiten nicht in
allen Meisterschaften möglich . Hauptsächlich in Sondervor-
führungen der Jungen und Mädel wird einer großen Be¬
teiligungwichts im Wege stehen . Pg . Will  vom Sportamt
KdF . sagte gleichfalls die Beteiligung von 25 Fußball - und
Handballmannfchaften (Männer und Frauen ) für die Zeit
vom 14. bis 16. Juni zu , gab aber dem Wunsche Aus¬
druck, daß sich auch der NSRL . am 1. Mai zur Maifeier
beteiligen möge , etwa mit Tischspringen , Freiübungen usw .,
was sofort Anklang und Zusage fand . Kreisführer Köwing
regte dann einen „Tag der Frauen " an , ausgeführt vom BDM .,
KdF . und NSRL . Dieser Frauentag wird sehr wahrschein¬
lich gleich zu Anfang des Monats , September steigen , wozu
das Sportamt KdF . allein au ? dem Sportappell der Be¬
triebe die Beteiligung von 2000 Frauen zusagen konnte . Im
restlichen Teil dieser Zusammenkunft , die eine vielver¬
sprechende und erfolgreiche Arbeit für die Zukunft verspricht,
kamen dann noch die Fachwarte und Nbteilungsführer (Aus-
schußführeri zu Wort . die über die bisher für das Kreis¬
test geleistete bzw. noch zu leistende Arbeit berichten . I!

Klanen verienen . ^ n oer i . »rreisrrage Bremen : ^ BL.
Union — Luftwaffe Grohn ; in der Staffel Delmenhorst.
Club 96 — Roland Delmenhorst , FC . Stern — DÄmenhorster
BV „ Luftwaffe Delmenhorst - Verdenia Verben , FC . Lloyd
gegen Hastedter MTV . - In der 2. Bremer Kreisklasie.
Reichsb .-Post -SV . — Marßel . Luftwaffe Rotenburg — Fock°-
Wuls , Scheeßel — 9 Bremen die Gegner ; 3. Bremer Krers-
klasse: Karstadt — A .-G . Weser und Jutespinnerer Bremen
gegen Preußen Osterholz -Scharmbeck . ' *

Freundschaftsspiele

Die evste Elf des Waller TSV . spielt am Sonntag , 23^ 4.
um 16 Uhr auf dem Sportplatz „Am Hohweg " gegen MSU.
Pioniere Nisnbuvg . Die Pioniere stellen eine sehr spiel starre
Mannschaft , die auch in Bremen bereits gute Erfolge erzielen
konnte . So wurde der BSV . mit 4:1 bezwungen . Für d«
Waller Sportgemeinde gibt es einen besonderen Nerz, daß
der aus Walle hervorgegangen « Torwart Dilscher (zuletzt B-Äli .)
und der zur Zeit in Nienbuvg dienende Verteidiger sagehorn
die stovke Hintermannschaft der Pioniere bilden . Wettere be¬
kannte Spieler in der Mannschaft sind Büfcher (früher Wolt-
mevshausen ) und Buchholz früher (Tura ). Walle setzt zu die¬
sem Spiel erstmalig einen Mittelstürmer aus der Jungmann-
schaft ein . Es dürfte zu einem interessanten Treffen kom¬
men . Vorher Walle 2 — Nienbuvg 2.

Heute boxen die Honen
Pünktlich uni" 20.30 Uhr beginnt heute abend im großen

Casino -Saal der internationale Großkampftag mit der Vor¬
stellung der sechs besten dänischen Boxer und verstärkten
Mannschaft des BFC . Heros . Was die Dänen können , haben
wir in diesen Tagen ausführlich geschildert ; es ist die beste
Mannschaft , die der Dänische Amateurboxverband für Bre-
men nannte . Daß bei der internationalen Klasse der Dänen
stärkstes Geschütz aufgefahren werden mußte , war für den Ver¬
anstalter selbstverständlich . Zur Verstärkung wurden die Gau»
meister Secdorf (IN . 65 Delmenhorst ) nnd Blumenthal -Hil»
desheim hinzugezogen , die beide in Bremen eine starke Anhän¬
gerschaft haben . Sesdovf und auch Blumenthal sind prächtig
in Form . Ueberhaupt wurde die gesamte Heros -Mannschaft
in den letzten Tagen einem scharfen Training unterzogen und
wird bestens gerüstet gegen Dänemarks Klasseboxer antreten.
Es ist das zweitem «! in diesem Jahre , daß Bremen eine inter¬
nationale Veranstaltung dieses Ausmaßes durchführt . Den
Anlaß hierzu gab in erster Linie der große Erfolg mit der
schwedischen Nationalmannschaft im Januar an der gleichen
Stätte . Das Bremer Boxpublikum wird sicher heute abend
wieder vollzählig versammelt fein.

Die Reihe der internationalen Kämpfe eröffnen die Ban¬
tamgewichtler Helge Rasmnssen -Nakskov und Mattsas -Bremen.
Dann folgt der FedevgswichtAampf zwischen Boessn (Heros-
Bremen ), dem früheren Luxemburger . Nationalboxer , und
-Manfred Madien , Dänemarks Ko.-König . Mit besonderer Span¬
nung sielst man dem LeichtgewichMampf zwischen Anderfen-
Lyngby und Blumenthal -Hildesheim entgegen , die sich «in er¬
bittertes Gefecht liefern werden . Seedorfs Gegner ist Henry
Larfen -Bordingbovg , der Mann , dessen Rekord von 102 Kämp¬
fen 80 Siege ausweist ! Willy Christensen -Densmark und Köt-
gen (Heros ) sind die Gegner im Mittelgewicht . Man darf ge¬
spannt sein, ob sich der junge Herosboxer gegen den erfahrenen
Dänen behaupten kann . Wir schrieben bereits , daß Christen-
sen 210 Kämpfe ausgetragen hat , von denen er 161 gewann.
Im Halbschwergewicht kämpft Trillhase gegen Sbend Gliasen-
Nakskov . Fünf Rahmenkämpfe vervollständigen das Programm.
— Wie die junge Bremer Mannschaft gegen Dänemarks Boxer
abschneiden wird , ist schwer zu sagen . Alle sechs gehören zu
den besten Boxern des Gaues Niedersachsen . der , wie aus
einer kürzliäien Aufstellung des Reich ssachamts hervorging,
den besten Nachwuchs der deutschen Boxgaue stellt . Drei von
der Bremer Mannschaft — Blumenthal , Deedovf und Trillhafe
— waren bei den Deutschen Meisterschaften in Essen . Und
was sie dort gelernt haben , worden sie heute abend zeigen!

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Maisons -Lassitte (Beginn 14 Uhr ). 1. Rennen : Mammea,
La Röche Eifsard . Jovial . — 2. Rennen : Treviras . Samba,
Vaunoise . — 3. Rennen : Americ , Guignols Pride : Hay
Market . — 4. Rennen : Lorenzo d« Medici , Quartier Mestre,
Bröchet . — 5. Rennen : Saltabadil . Dampt , Evianter . —
6. Rennen : Jim Bouscat , Coronation , Dammarie . —
7. Rennen : Lavosier , General Urse , Clos de Hilde . (3
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Wir verraten kSin Osksiinnis,
VSNU vlu Idnsn sunsui SS.8SN , ÜLÜ
SS „ rouinPrsu " - sifünßsl unck „ korm-
chrsu " - Kostzüms Luok käu Damen Aldi ,
ckis rüvlseksn ObsnsPokk und ? uk;ßsr>
ckls bekannte unä bsvätiußs slasßl-
seke „ koi 'mir ' su " - Llnlass bsslßssn. >. v—

SMseisM ml.
Der Faden , den die Spinne spinnt , ist so fein,

daß erst hundert solcher Fäden die Stärke eines
Menschenhaares ergeben . Zu einem der üblichen
Nähfäden brauchte man hingegen etwa 18 000
Spinnfäden . Unsere feinen Präzisionsmaschinen
sind in der Lage , einen Faden herzustellen , dessen
Durchmesser nur 1/1000 nun beträgt . Damit
haben wir gleichzeitig die Erklärung für die ganz
besonders zarten und duftigen Gewebe , welche
die modischen Schöpfungen dieses Frühjahres
auszeichnen . Man kann in diesem Jahre mit er¬
höhter Berechtigung sagen : zart wie ein Früh¬
lingshauch . Mit der Zartheit wetteifern die
Farben . Duftig , oft wie zarte Aquarelle , immer
anmutig und frisch, sind die neuen Mode¬
schöpfungen , die Sie bei CLA in großer Aus¬
wahl bewundern können . Gehen Sie einmal zu
CLA und lasten Sie sich einsangen von dem
Dust und der Farbe dieses Modefrühlings!

krklörmrg

Jugendliches Kleid  aus Bemberg-
Lavabel in besonders hübschen
Mustern,  mit dem moderne«
Sonneuplissee -Rock und dem aparten
Ärmel ; in den Größen 38 — 16

RM A4 .VS

MI-Mklkl'WM:
Man nehme bei Regenschauer -Wetter einen

C L A -„Wolkenbruch " -Regenmantel als Regen¬
schützer. „Wolkenbruch " °Regenmäntel sind zum
Preise von RM 12.75, aus prima gummiertem
Satin , vollweit geschnitten, in drei Formen er¬
hältlich . Man kann wählen zwischen zwei¬
reihigem Mantel , einreihigem Slipon und ein¬
reihiger Fasson mit moderner Vorderpasse.

Ei»SklSllWllWSüle.
Es war einmal , daß man es trug . Dann . . .

eine ganze lange Zeit . . . war es n u r ein Lied.
Heute ist es wieder Wirklichkeit . . . auf den
Hüten unserer Frauen . Wir müssen zugeben:
mit der Rückkehr der Blumengarnierung — sei
es in Form eines Sträußchens oder einer Blü-
tenranke — ist gleichzeitig ein gut Stück Anmut
wieder eingekehrt . Anmutig wirken auch die
bunten Bänder , die statt der Blumen oder in
harmonischem Zusammenhang mit ihnen die
neuen Frühjahrs - und Sommerhüte vorteilhaft
schmücken. Plastischer noch als in Ihrem Mode¬
journal , eben im Original , sehen Sie die neuesten
Schöpfungen im C L A -Fenster und in noch
reicherer Auswahl im CLA -Hause selbst.
Darunter ist sicher auch der Hut , der Ihnen
besonders gefällt . Darum gehen Sie zu CLA
zur Schau der neuesten Frühjahrs - und Sommer-
Hüte!

. Vn krnk sen Um?

WM
WM
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tb.-7MII- jeßr Witze!
Wer kennt den Namen dieser besonders in Ägypten

getragenen Kopfbedeckung . Für die Einsendung der
richtigen Bezeichnung zahlen wir RM 10 .— . Jede
Einsendung darf nur auf einer Postkarte an uns
den sich ergebenden Satt der obigen Abbildung ent¬
halten . Einsendeschluß : Montag , 24 . 4 . 1939 , 12 Uhr.
Der Gewinner wird sofort benacdrichtigt . Schrift¬
wechsel kann nicht geführt werden . Unserer Gefolg¬
schaft und deren Angehörigen ist die Teilnahme nicht
gestattet . (Gehen mehrere richtige Lösungen ein,
dann entscheidet daS Los ) .

Auklösung unserer Werbefrage dir . 25
„Kimono " . Der Gewinner wurde benachrichtig,
Der Name ist durch Aushang im CLA-  Fenstez
bekanntgegeben.
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Nordsee -Motor -HJ. am Start
Die Siegermannschaftverteidigt den Wanderpreis des ftorpsfichrers

Mit besonderem Stolz kann die Nordsee-Motor -HJ.
auf die im vergangenen Jahre errungenen
Erfolge und Leistungen  zurückblicken, die sie
auch in diesem Sommerhalbjahr zu neuem Einsatz ver¬
pflichtet. Am Beginn des neuen Kampfabschnittes steht
die am kommenden Sonntag , dem 23 . Avril
stattfindende Ausscheidungsfahrt  der
Nordsee-Motor -HJ . für das Rcichstresfen im Harz, bei
dem bekanntlich im letzten Jahre eine Mannschaft der
Nordsee-H2. den Wanderpreis des Korpssührers er¬
ringen konnte. Während im Vorjahre die Ausschei-
dungssahrt in Berden-Hiilsen zur Durchführung kam.
ist diesmal Oldenburg der Ausgangs - und Endpunkt
des Wettkampfcs, an dem über lüv Maschinen teil¬
nehmen werden.

Die Teilnehmer werden am Sonnabendabend in
Oldenburg eintreffen, wo auf dem Schloßplatz der In¬
spekteur der Motor -H2. des Gebietes Nordsee (7), Ober¬
stammführer Wilken,  die Fahrzeugabnahme und
den Werkzeugappell vornehmen wird.

Am Sonntagmorgen treten die Mannschaften zur
Meldung an den Oberaebictsführer  auf
dem Schloßplatz an , der im Anschluß die Mannschaf¬
ten um 8 Uhr zur Gelände prüfungsfahrt in
die Ösen berge  starten wird . Die ersten Prüfungen
sind bei der Sanddurchfahrt auf dem Bümmersteder
Exerzierplatz zu bestehen. Besonders interessant und
sehenswert wird die Vergprii'fung bei der „Steilen
Wand" in San - krug sein, die von Oldenburg sehr leicht
erreichbar ist. Nachdem diese beiden Aufgaben in der
Zeit zwischen 8.30 Uhr und 10 Uhr abgewickelt sein
werden, erfolgt auf der Gebietsführerschule „Hans Hoff-
mann" in Aümühle die technischePrüfung mit einer
anschließendenZwangspause. Nach dem Mittagessen er¬
folgt der Start der Mannschaften, die aus je 3 Fah¬
rern bestehen, zur Orientierungsfahrt , die sehr hohe An¬
forderungen stellt. Etwa gegen 13 Uhr werden die
Mannschaften wieder in Oldenburg eintreffen.

Die Ausschreibung der Geländefahrt ist den Bestim¬
mungen für die Reichsgeländefahrt im Harz angeglichen,
um die Jungen mit den Schwierigkeiten in der Ueher-
windu-ng des Geländes und mit der Handhabung der
Karte bei der Orientieru -ngsfahrt vertraut zu mächen.
Die Ausarbeitung der Geländefahrt erfolgte in enger
Zusammenarbeit mit der Motor - Standarte 63,
Oldenburg, die auch für die Kontrollstellen bewährte
Männer abstellt und die Bewertung der einzelnen
Mannschaften auf der Fahrt vornimmt . Für die Durch¬
führung von cvtl. notwendigen Reparaturen hat die
Motorgruppe Nordsee ihren Wcrkstattlehrzug zur Ver¬
fügung gestellt. Für die technische Prüfung stehen Aus¬
bilder der Motorsportschule Hülsen zur Verfügung, so
daß in jedem Falle eine einwandfrei « Beurteilung er¬
folgen wird.

Den Abschluß der Ausscheidungsfahrt bildet die
Kunde, bring nachmittags 16 Uhr auf dem Schloßplatz,
wozu Obergebietsführer Lühr Hogrefe und der

Der inr veiArniKviiou ,7odi « v «M cker
zlvtni -11,7. ein uiigvne zVaiillei 'pi 'oiü iles Kor p^tiilii 'ees.
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Führer der Motorgruppe Nordsee, Oberführer Roos,
anwesend sind und die Hitler -Jugend und das Jung¬
volk des Standortes Oldenburg antritt . Bei der im
Mittelpunkt der Kundgebung stehenden Siegerehrung
wird Obergebietsführer Lühr Hogrefe der besten Mann¬
schaft den von ihm gestifteten Wanderpreis überreichen.

Die 5 ersten Mannschaften werden die Nordsee-HJ.
bei der Reichsfahrt der Motor - HJ . vorn
2. bis 5. Juni in Goslar  vertreten , wo die Nord-
see-Motor -HJ . die besonders ehrenvolle Aufgabe hat,
den im letzten Jahre errungenen Wanderpreis des
Korpsführers zu verteidigen . ' Die Ausscheidungsfahrt
am kommenden Sonntag wird die freudige Einsatz¬
bereitschaft und den Kampfgeist unserer Nord-see-Motor-
HJ . unter Beweis stellen, mit dem sie auch in diesem
Jahre an die ihr gestellten Aufgaben herangeht.

Hamburg baut ein Stadion
Don jeher wurde im Hamburg das Fehlen einer sportlichen

Großkampfanloge fühlbar empfunden . Die verein -eigenen
Plätze des HZB . am Rothenbaum , der Victoria in Hohe Luft
und die städtische Anlage in Aliona reichen bei weitem nicht
niehr aus . Endlich soll aber der lange bestehende heiße Wunsch
aller Hamburger nach einem Stadion in Erfüllung gehen.
Senator Richter gab anläßlich der Weihe der neuen Nordmart-
Gausportschule in der Fischbecker Heide bekannt , daß im Stadt¬
park bereits mit den Arbeiten sür das neue Hamburger Sta¬
dion begonnen wurde . Die Hauptkampfbahn wird 100009 Zu¬
schauer aufnehmen können , zwei iveitere Sportplätze erhalten
je 25 000 Zuschauerplätze . Ar dem Bauplan gehört auch die
Errichtung eines neuzeitlichen Schwimmstadions.

kunstturnkampf in Oldenburg
Mit einigen Wochen Verspätung kommt einer der leistungs-

mätzig gesehen wertvollsten Kämpfe im Kunstturnen am Sonu-
abendabend in Oldenburg zum Austrag . In der Turnhalle
des Oldenburger Turnerbunves stehen sich die Mannschaften
der Vereine Tv . Mahndors , MTV . v. 1875 Bremen , MTV.
John Wiltzelmshaven und Oldenburger Durnerbund im Wett-
kampf an den Geräten gegenüber . Drei dieser Vereine , Mahn-
dorf , MTB . Bremen und Iahn Withslinshaven hatten in den
letzten Wochen erst Gelegenheit , ihr Können in den Vcrotns-
mannschaftskämpsen zu überprüfen und zu beweisen , so daß
diese drei wohl in erster Linie für den Sieg in Frage kom¬
men , Der Endkampf dürste zwischen Mahndors und MTV.
Bremen Husgstragen werden , wobei den Mahndvrsern , die in
deri letzten Kämpfen auch den Sieger gestellt haben , die mei¬
sten Aussichten eingeräumt werden müssen. 11m den ,.Ein¬
zel sieg" werden sich 'Johannsen -MDV . Bremen , FrShlich -Jahn
Wilhslwshaven und Laaikmann -Mahndors streiten.

vereinsmeistersthastder lurnerinnen
am letzten Sonntag die Turner ihren neuen Ber-

' M . ^sip -,uieister in Flensburg ermittelt haben , treten diesen Sonn¬
tag die Turnerinnen mit der gleichen Meisterschaft auf den
Plan , Der Kamps wird am Dvnntagmvrgen in Bremen
ausgetragen . Aus der nach taNsendsn zählenden Schar der
Vereinsmännschast -en der Frauen , die in allen Gauen des
NSRL . in den vier verschiedenen Leistungsklassen an den
Kämpfen beteiligt gewesen sind, haben sich die vier besten
für den Endkampf in Bremen herausgeschält . In den Gau-
gruppenkämpfen setzten sich durch : Dv. v. 1816 Nürnberg,
Hamlburg -St .-Panli -'Dv, , Tv , v, 1847 Düsseldorf und DurnKub
zu Hannover . Zwei Mannschaften aus dem Norden steilen

damit je einer aus dein Westen und dem Süden gegenüber.
Merkwürdigerweise ergibt sich dasselbe Bild wie bei der Be¬
teiligung der Turnerinnen bei den Einzelmeisiersä >asten im
Turnen , ein Zeichen, daß gerade in den beiden Gauen Nie-
dersachsen und Nordmark Breitenarbeit und Spitzenleistung
im Frauenturnen auseinander abgestimmt sind.

Die Eigenart des Mannschaftskawpfes der Frauen verbietet
es , etwa nach den bei den Vovkämpsen erreichten Punkten
die Aussichten der Mannschaften zu bemessen. Die sechsfache,
gauz auf mannschaftliches Zusammenwirken abgestimmte Lei-

stungspvüsung . die sich auf eine Haltnngsschulung , eine
Sprungschulung , eine Uebung am Barren und am Schivcbe-
balkcn , einen Sprung über das Pferd und einen Korbball-
z'iclwurs bezieht , wird entscheiden , ivem die Krone der Mei¬
sterschaft gebührt . Zum Vergleich seien die bei den Gaugrup-
pcnkämpfen erreichten Punktzahlen nur angeführt : Nürnberg
105 Punkte . Hamburg 08,2 Punkte , Düsseldorf 91,5 Punkte,
Hannover 91 Punkte, ' Ein Unterschied allein von 14 Punkten,
der aber zum größten Teil aus eine verschiedenartige Be¬
wertung zurückzuführen ist . Das wird in Bremen ja vermie¬
den , da alle vier Mannschaften sich demselben Kampfgericht
stellen . Aus jeden Fall wird es einen Kampf geben, der zwar
weniger anf Sensation und Einzellcistung ausgebaut ist , der
aber doch mannschaftliche Höchstleistungen im Frauenturnen
bvingen wird , wie sie nur bei einer Deutschen Meisterschaft zu
erwarten sind.

Der Kamps beginnt am Sonntagmorgen , III Uhr , in der
Turnhalle des MTV . v. 1875 Bremen . Die ganze Durchführung
wird etwa Stunden in Anspruch nehmen . Karten sind
im Vorverkauf nur in der Geschäftsstelle des MTV . v. 1875,
Bremen , Gattfried -Talle -Stratzc 7, zu erhalten.

Niederdeutsche vorturneroereinigung
Ein zweites turnerisches Ereignis wird für Oldenburg die

Zusammenkunft der Niederdeutscher ? Borturnervereinigung be¬
deuten , die am Sonntag Gast des Oldenburger Tnrnerbundes
sein wird . Diese Bereinigungen haben in erster Linie die
Ausgabe , durch Mustervorführungen Anregungen für den
turnerischen Tagesdienst zu geben . Der NVB . gehören fol¬
gende Vereine an : MTV . von 1875 Bremen , Tv . Mahndors,
Harburger Tbd . von 1865, MTV , zu Harburg , VsL. von 1848
Hannover und Oldenburger Tbd . Am Sonntagmorgen wird
in der OTB, -Turnhalle ein allgemeines Zusammenturnen
sein , während am Nachmittag die Vorführungen der ein¬
zelnen Vereinsriegen sind.

lZruppenwettkämpfedes SINN.

Schauturnen im Iv. kiche-Horn
Die Frauen - und Kinderabteilungen des Turnvereins

Eiche Horn treten am Sonntagnachmittag mit einem Schau¬
turnen an die Oessentlichkeit , das einen Einblick in die Arbeit
dieser Abteilungen geben soll. Es beginnt um 15.30 Uhr in
der Turnhalle der Schule an der Hörner Heerstraße.

Die Vremer Juni-Hennen
Es bedeutet eine Anerkennung der sür den deutschen Renn-

sport geleisteten Arbeit , daß dem Bremer Rennverein für
1939 die gleiche Anzahl von Renntagen bewilligt wurde,
wie sie 1938 durchgeführt wurden . In der Bahr werden
also auch in diesem Jahre zwei Veranstaltungen durchgeführt,
und zwar wird die Eröffnung am Sonntag , 4. Juni , 15 Uhr.
vor sich gehen . Die außerordentlich günstig « Entwicklung,
die der Halbblutfport in Niedersachsen genommen hat , ließ
es ratsam erscheinen , den ersten Tag in den Dienst des
Halbblutsports zu stellen . So erscheinen in der aus sieben
Nummern bestehenden Rennfolge süns Bewerbe für inlän¬
dische Halbblüter , Eine besondere Zugkraft dürste das OBW .-
Ouerfeldeinrennen ausüben . Dieses Rennen ist mit einem
Ehrenpreis und 4t 90 RM nicht nur ungewöhnlich reich
ausgestattet , es bietet auch durch die weite Strecke von
4990 Meter und die Schwere des Kurses , in den der See
cinbezogen sein wird , den Besuchern ein sehr abwechslungs¬
reiches Bild , Ueber Sprünge gehen die Halbblüter dann noch
im Bremer . Jagdrennen (Ehrenpreis und 2999 RM , 3999
Meter ) und im Ofsizier -Halbblut -Jagdrennen (1350 RM ),
während aus der Flachen der Deutsche Züchtungspreis der
dreijährigen Halbblutpferde und das Weser -Flachrennen ent¬
schieden werden . Das Dreijährigcnrennen (1499 Meter ) ist
mit einem Ehrenpreis und 1509 RM dotiert , im -Weser-
Flachrennen (1890 Meter ) gibt es 1299 RM zu gewinnen.
An allgemeinen Rennen , d. h. an Rennen , die auch für Voll¬
blut offen sind , wurden der Preis der Bahr (2299 RM ), ein
Flachrennen über 1999 Meter , und das Oldenburger Jagd¬
rennen (2299 RM ., 3299 Meter ), in dem der Ehrenpreis von
ehemaligen Oldenburger Dragonern gegeben wird , ausge¬
schrieben.

Der Obergau Nordsee des BDM . schreibt uns : Zum
Geburtstag des Führers wurde im Obergau Nordsee
(7) der Gruppenwettkampf des Obergaues abgeschlossen,
der die gesamte Arbeit der einzelnen Mädel - und Jung-
mädelgruppen während des letzten Winterhalbjahres
überprüfte und, getrennt nach Land- und Stadteinhei¬
ten, die besten Mädel - und Ju ««mädelgruppen des
Obergaues ermittelten.

Sieger im Gruppenwettkampf wurden : Beste Mädel¬
gruppe der Landeinheiten die Mädolgruppe Goldenstedt
(2/225) im Untergau Süd-Oldenburg , Fllhrerin Hanna
Cohrs . Beste Mädelgruppe der Stadteinheiten die Mä¬
delgruppe Nordenham (33/91) im Untergau Oldenburg,
Fllhrerin Anneliese Bartels . Beste Jungmädelgruppe
die Jungmädelgruppe Stuhr (6/382) im JM .Untergau
Telmenhorst , Fllhrerin Beate Puhvogel . Beste Jung¬
mädelgruppe der Stadteinheiten die Jungmädelgruppe
Winfen (28/189) im JM .-Untergau Lllnsburg , Fllh¬
rerin Elisabeth Henke.

Die besten Mädel - und Jungmädelgruppen der Un¬
tergaue wurden in den letzten Wochen auf Appellen von
der Fllhrerin des Obergaues Nordsee, Gaufllhrerin Lilo
Schmidt, und der Jungmädelbeauftragten im Obergau
Nordsee, Gaufllhrerin Käthe Oertel , aufgesucht. Diese
Appelle zeigten stets eindeutig den Stand der Arbeit.
Sie stellten die Dienstbeteiligung , die organisatorischen
und verwaltungsmäßigen Dinge fest. Eine Ueberprü-
sung der Schulungs-, Musik- und Werkarbeit , der Sport¬
arbeit . des Einsatzes für das WHW., der Beteiligung
an Fahrten und Lagern usw. wurde vorgenommen.

Wenn wir heute zum Geburtstag des Führers die
Siegereinheiten dieses Gruppenwettkampfes bekannt¬
geben, dann darf die Arbeit dieser Mädel- und Jung¬
mädelgruppen als das schönste Geschenkan den Führer
geweitet werden, denn die Mädel haben ihm durch ihre
Arbeit ihren Einsatzwillen bewiesen. Sie dürfen stolz
sein auf den errungenen Sieg und nehmen gleichzeitig
die Verpflichtung auf sich, auch weiterhin Vorbild zu
sein für alle Einheiten im Obergau Nordsee.

Verufsringkämpfe in den tentralhallen
In der Konkurrenz der Bevuss -ringer um den Großen Nie-

bersachsenpreis 1039 gab es gestern abend wieder einen sehr
guten Besuch und teilweise ganz hervorragenden -Sport , so
vor allem in der Begegnung zwischen den beiden BreÄauern,
wobei der Tu einerleiter Carl Voigt den Verlaus der letzten
Runde zum Beifall der Zuschauer durch das Mikrophon wie¬
der ansagte . Seine erste Niederlage hatte der Sudeten-
länder Pugner  von dem bärenstarken Zugoflalven
Kerste  hinzunehmen , der sich heute am Freitagabend mit
-dem Leltlünder Krumin  inr Entscheidrungskanips ausein¬
anderzusetzen hak. Auch die Paarungen Brill — Wal¬
los chh e und Baro -thy — Kretschmar,  die sich gleich-
salls heute gegenüberstehen werden , verdienen besonders er¬
wähnt zu werden . Inr übrigen hatten die Donnerstagabond-
känrpse nachstehende Ergebnisse:

Den Reigen der Kämpfe eröffneten Krumin «nd Ba¬
rs  t h y , die sich ein mit Wucht durchgeführtes Tressen liefer¬
ten , in dem der Ungar dem Lettländer nichts schenkte: Un¬
entschieden ! — Ganz anders hingegen die Begegnung zwischen
den beiden ausgezeichneten Technikern L ö h - Saarbrücken und
dem Dsntschvussen Cziruchin,  die mit allen Feinheiten und
Finessen in wahrhaft fairster Weise aufwarteten . Ezivuchins
bewährter Routine setzte Lüh meisterhaften Widerstand ent¬
gegen, um auch seinerseits enevgievoll zum Angriffs überzu¬
gehen. Aber in der 3. Runde unterlag Loh der amerikanischen
Krawatte . Eziruchin Sieger in 16 Minuten.

öaugruppenspiele im Handball
Lüneburgerweiter in Minden — flufstiegsspiele in Niedersachsen

Nachdem am letzten Sonntag der Letzte der 17 Gaumeister
mit Waldhos Mannheim ermittelt ist , greisen Sonntag
>6 Gaumeister in die Gaugruppenspiel « ein , da in Gruppe t
zwangsläufig immer eine Mannschaft spielfrei ist . Unser
Niedersachsenmeister geht einen schweren Gang nach Minden
und wird gegen die Pioniere schon sehr gut spielen müssen,
will er nicht alle Hoffnungen aufgeben . Äm letzten Sonntag
waren die Lüneburger Reiter sehr gut und nahmen den
Favoriten einen wertvollen Punkt ab . Der Spielplan:
Gaugruppe  1 : MsV , JR . 49 Carlowitz — PSD . Stettin
in Breslau ; MTSA . Leipzig — Elektra Berlin in Leipzig;
Gaugruppe  2 : Oberalster — MSB . Weißenfels in Ham¬
burg ; Hindenburg Minden — MsV . Lüneburg in Minden;
Garigruppe  3 : Sportgemeinschaft ii Arolsen — Lint-
sorter SB . in Arolsen ; VfB . Aachen — TSG , Ludwigshasen
in Aachen ; Gaugruppe  4 : MAC . Wien — Tv . Altenstadt
(Württembergmeister ) ; Waldhof Mannheim (Badenmeister ) --
Post -SV . München.

Aufstiegsspiele in Niedersachsen
Die Aufstiegsspiele zur Eauklasse beginnen jetzt auch am

Sonntag mit ihren Spielrunden - In der Gruppe ch muß
unsere Bremer Vertretung T u S . Arsten  gegen den
Favoriten MSB . Pioniere Nienburg in Nienburg antreten.
Hosten wir , daß unsere Arster sich gut aus der Assäre ziehen.

In der Gruppe 8 kommt ein weiteres Ausscheidungsspiel
zur Teilnahme an den Aufstiegsspielen zustande , und zwar
spielen : TSV , Rüningen — WSV . Mnnsterlager.

Um die Kreismcisterschast
In der 1. Kreisklasse treten um 15,39 Uhr aus dem BTG .-

Platz die beiden Stafselsieger Stern und SuS . 96 um den

Endsieg an . Es wird sich ein spannendes Spiel entwickeln,
dessen Ausgang ungewiß ist. — In der 2. Kreisklasse genügt
der Sportgemeinschaft ft Bremen ein Unentschieden gegen
den Lüsfumer Tv ., um Endsteger zu werden . Das Spiel
kommt um 15.39 Uhr in Vegesack zum .Austrag . Es steigen
zwei Mannschaften zur 1. Kreisklasse auf , wahrscheinlich Sport¬
gemeinschaft ii und Verdenia Verben , Um den Krcissieg der
Klasse 3 spielen folgende Mannschaften : 15,39 Uhr : Ritter-
hude 1. - BTG , '4.; 15,49 Uhr : Oslebshansen 2. — TNS,
Arsten 2. Mahndors 2. ist hier gestrichen worden.

Pokalrunde des Kreises Bremen
Innerhalb der Pokalrunde des Kreises Bremen werden mit

der zweiten Runde die Spiele fortgesetzt nach folgendem
Plan : Fockc-Wuls — Langwedel : Weser -Flug — Doventor
(14.39 Uhr , Wiehenstraße ) ; Tv . d. B . — Vegesacker TV .;
Nrbergen — LSV . Grohn : VsL. Achim — Tvg . Hemelingen
(14.39 Uhr ); Waller TSV . — TSV . Leeste (16 Uhr ). Die
Spiele beginnen auf den Plätzen der erstgenannten Vereine
um 15.39 Uhr , soweit nichts anderes ve.'inerkt ist, — Die Be-
zirksklasscnmannschasten Tv . d, B . und Leeste sollten sich sicher
durchsetzen. Die übrigen Spiele sind als ofsen zu bezeichnen.

Freundschaftsspiele
Zwei Freundschaftsspiele verdienen Beachtung , und zwar

spielt in der Pauliner Marsch um 15.39 Uhr B T V. gegen
den Blexener Tbd . und um 16 Uhr Habenhausen
in Habenhansen gegen den Tv . Woltmershansen.
Beide Spiele versprechen recht spannend zu verlausen , werden
aber letzten Endes Siege der Platzvereine ergeben . ' — —

Eine mit großer Spannung erwartete Begegnung lieferten
sich die beiden hervorragenden BreAauer Bruno M osig und
Max Walloschkc,  die Turniersioger maWh»r Konkurren¬
zen und die sich in so manchen Kämpfen mit oblvechffelnden
Erfolgen auseinandergesetzt haben . Erwartungsgemäß reichten
diese ersten Dröisisbonminutongänge sür diese erfahrenen Mat-
tensüchise nicht aus , eine Entscheidung ' herbeizuführen , so daß
sie sich mit einem Unentschieden zufrieden gdben mußten.
Man dars deshalb schon mit Recht aus diesen Enkffcheiduugs-
kamps gespannt sein.

Zwei bisher Unbesiegte standen sich dann im Entffchoidiings-
kampf gegenüber : Kersic und Pugner!  Das sagt alles!
Bereits tu der ersten Runde erhielt Kersic neben einer Ver¬
warnung die Androhung einer DisquaMsikakion ! Im zweiten
Gang in der Gesamtzeit von 35 Minuten siegte der von Natur
aus stärkere Jugostalve über : Pugner durch Uöberstürzer.

Den zweiten EnkscheidungMamps lieferten sich äls Schluß-
treffen des Abends der Riese Grabowffki und Ahrens  -
Sattingen . Der Westsale setzte sich gegen den körperlich weit
überlegenen Polen schneidig zur Wehr , so daß aus Grund
des Unterschiedes manche heitere Situation aufkam . Ahrens
siegte gegen den an sich uwbehvlffenen Polen im dritten Gang
in der Gesamtzeit von 38 Minuten durch Absangen am
Boden . ! !

Neue Sportlehrer im Instiw*
Die beiden freigewordenen Sportlehrerstellen im ^ Institut

»ür Gesundheit und Leistung " wurden neu bescGd. Als
Lehrerin wurde Frl . Christine Starck aus Berlin vcMlichtet,
die ihre Ausbildung in der Schule Hinrich Medau erhielt.
Die Lehrerstelle wurde von Sportlehrer Paul Süß besetzt,
der seine Ausbildung an der Universität Leipzig erhielt,
mit den Spezialfächern Leichtathletik . Boren . Ägclfliegen.
Der Lehrkörper des Instituts ist somit wieder aus vier haupt¬
amtliche und fünf nebenamtliche Lehrer angewachsen.

Europameisterschaften der flmateurboxer
Ergebnisse des 2. Tages : Dowdall -Jrland schlägt Graaf -Berlin

nach Punkten . Nürnberg -Deutschland schlägt Kowalski -Polen nach
Punkten . Nürnberg -Deutschland schlägt Kowalski -Polen nach
Punkten . Damit steht Nürnberg bereits in der Schlußrunde.
Thomas -Irland schlägt Murach -Deutschland nach Punkten.
Murach war Titelverteidiger , ist also bereits ausgeschieden.

-Karin Änderfson
geb. 19. 4. 1939

In großer Freude:
Carl Andersso» je. und Frau,

Lolo, geb. Rövenstrunk
Bremen,
z. Z- Wöchnerrnnenheim

rsunvr
l.sctsn

Achtung!
Vorgartengitter

zum Verschrotten
Abbruch wird
übernommen.

M . Willms.
Alteisen , Roh¬

produkts
Bei den 3 Pfählen

Ruf 4 96 47

Heute morgen 4.39 Uhr entschlief sanft nach
längerem , schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel , der

Eisenbahner

Heinrich Uthmamr
im 61. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen der Hinter
blisbenen : Frau Gesine Uthmann

Familie Gustav Uthmann
Bremen , Hemmstraßs 84,
Borghvlzhausen , den 10. Apoll 1039.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
22. April , nachmittags 14 Uhr , vorn Trauer¬
hause in Borgholzhausen Äus statt.

Vorfeier daselbst eine halbe Stunde früher.

kei gtonctiilis
vx. SoetkSi '-Isdlelleli

Bewährte», kräuterhalkiges Spezialmittel. Enthält ? erprobte Wirk-
stoffe. Stark schleimlösend, aoswurffördernd. Reinigt, beruhigtund
kräftig die angegriffenenGewebe. In Apotheken̂ ^.43 und Z.60..  Zahlreiche schriftliche Anerkennungen zufriedenerArzte!—

Lulo cm
LsUrsttakrsr
39sr u. 38sr

IVisäslls
Osvrsrclisclc

V a. 5tein«or isr
«u« «;o»?

Ein plötzlicher Tod nahm uns unseren lang¬
jährigen Mitarbeiter

Bauführer

Wilhelm Schulz
aus unserer Mitte.

Ueber 50 Jahre hat der Verstorbene in Treue
dem Geschäft gedient . Sein aufrichtiger Charakter
und sein stets vorbildliches Pflichtbewußtsein
sichern ihm bei uns ein bleibendes Andenken.

Führer und Gefolgschaft
der Firma

Friedrich von Hof
Bremen , 19. April 1939.

Vlorum
KM man Kewüi're
Autver8oklü88enl
Heil gulsehlikösnlls öklislii
Lromsu.Würrkrstt koZtlisitsn
Aur Ähnlichen Krünlien gibt 88
l1s8dsliedtk8l>hnkrwsoh88öisix
nnr in Vo8sn/ vsrin behält 88
klsnrkrstt, 6k8ekmeil!igkeit
um! Duftb>8 rum Istrtsn Ks8t

8eifix bleibt in üet vose
«unllerbat unü doknert
sllreit leicbt
u . 8pie § e » il3s

scäÄie

Uoraelautseke
V/Saciisksdrii»

7^
^IlLSmeines

Neue mvd u actrAnzügeMantel
billig bei Nilsion

Hankeristr 28
ifto-wliiiien

voss - 40 sitz! !-z Dos« - .75 lftvl '/ , Dose t-HOcktbl

^ Lieietzsueiii?
c. st Stile ' s
lilki -skteml-

3snilffsj
im NsllirmllSliz

Nur deutlich geschriebene

Slnzcigen-Texte
geben Gewähr >ür einwandfreie und
sehlerloie Wiedergabe ! Manuskripte
nicht mtt Bleistift schreiben, Tele-
ionische Au ' gabe von Inseraten nach
Möglichkeii vermeiden!

YI -O
WikI 8e!W

sneiviLbi

§LKU >- U.
Lsicksn

dseisrf
kür crlls Lckulsn

Hsiks
l-sogsmasci -sir , 114
nsb . <1 Isctmikum

werden selige!! dsseilkgt clu-'cti
Vsnus 6 . vsfstsfkr ocles6 . exlrs
verslsskt. ÖedslssscksnüeL ke-
gedms. Vefsucksn Zis Ovek

ksute Venus, es killt wirklich! Venus-
Sesicklswsssef ' beschleunig: clen ktfolg.
sd 70 ? fg. Vollendete Zctiönlieit clureti
Venus-ffsges-Öi'eme. luden 50 u. 60

Drogerie KegelL vöse, Nutkiltsrstr. 17/LH
kslisrt ttelrlmunn, Oberustr. 34 36
DrogerieLinke, ksulenstr . 17
8 ielvsil' 0 rog . OstertorsleiaveL 1
Vrog. Sorctiers. l-slixemsrekstr 68/70
Drogerie Voigt. äm öritt 14

N

iiken ii nä Uvi 'äe

UläSMAl .,^ geb,.
ipü/ienw. ; o

Durch die
Bremer Zeitung
werben heißt den
Umsatz steigern!

Warum bei Kopf- u. Nervenschmerzen,
bei Rheuma , Ischias u. Hexenschuß
die neuen Trineral -Ovaltabletten ? —
Erstens whcken sie zuverlässig . Zwei¬
tens sind sie selbst bei Herz -, Magen¬
oder Darmempfindlichkeit unschädlich
und bekömmlich Drittens sind sie
Viktza. 20 Tabletten nur 70 Pfennig,

«n aSen Apachekdwerhältlich.
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